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EDITORIAL 

Ihre Druckmarkt-Redaktion

Klaus-Peter und Julius Nicolay

uch wenn wir seit Kindesbeinen von Medien umgeben sind, müs-
sen viele offenbar erst noch einmal lernen mit Medien umzuge-

hen. Auch in der Druck indus trie, die ja angeblich über Medien kompe -
tenz verfügt. Darunter versteht man üblicherweise die Fähigkeit,
Me dien den eigenen Bedürfnissen adäquat zu nutzen und mit ihrer
Qualität entsprechend umzugehen. Medienkompetenz ist angesichts
des Überangebots an (vor allem elektronischen) Medien eine Voraus-
setzung für das Abwägen von Informationsschrott und Relevanz. Wer-
den mediale Qualitäten aber nicht erkannt oder nicht geschätzt, verlie-
ren sie zuerst ihre gesellschaftliche Bedeutung und dann auch ihre
ökonomische Basis. Das scheint zu einem gravierenden Problem für alles
zu werden, was gedruckt wird.

Denn Leser können immer weniger zwischen Werbung, einem Facharti-

kel, einem Kommentar oder nichtssagendem Marketing-Geplärre un-

terscheiden. Wenn selbst Manager aus der Druckbranche als Meinung

oder Kommentar gekennzeichnete Beiträge nicht als das erkennen, was

sie sind, lassen sie Medienkompetenz vermissen. Denn ein Kommentar,

ein Editorial oder eine Meinung kann schlicht und einfach nicht ob-

jektiv sein, sondern sind zwangsläufig subjektiv. Was ja grundsätzlich

nicht schlecht ist. Denn die Presse, auch die Fachpresse, hat den Auftrag,

einen Beitrag zur freien Meinungsbildung zu leis ten. Und wie anders

könnte das geschehen als mit Meinungsbei trägen? Mit reingewasche-

nen und zig-mal durch die Marketing-Mühle gedrehten Beiträgen sicher

nicht.

Doch mangelnde Medienkompetenz macht sich auch in anderen Berei-

chen bemerkbar. Wenn uns namhafte Hersteller, Agenturen und Dru -

cke reien mitteilen, man möchte die ›Werbebriefe‹ an die Presse-Abtei-

lung (die eindeutig als Belegexemplare gekennzeichnet sind) nicht mehr

erhalten, fragen wir uns wirklich, wie diese sogenannten Medienunter-

nehmen wirklich aufgestellt sind. Schließlich versenden wir unsere Publi-

kationen nicht an Frittenbuden oder Jahrmarktsbetreiber, sondern ge-

zielt an ausgewählte Dru cke reien und Hersteller, die ihr Geld mit und in

der Branche verdienen. 

Da stellt sich schon die Frage, woher die wohl ihre Informationen bezie-

hen, um auf die Situationen und Bedürfnisse des Marktes und ihrer Kun-

den reagieren zu können. Facebook, Twitter, Instagram? Bestellen Dru -

ckereien ihre Kontingente an Druckplatten oder Papier wirklich über

›soziale Medien‹? Aber genau da werden Tausende von Euros versenkt.

Mit dem Effekt, dass Gedrucktes – und damit die eigene Leistung – im-

mer weniger wertgeschätzt wird.  

Es sollte also Aufgabe jedes Einzelnen sein, sich in Medienkompetenz zu

üben. Und statt ziellos durch den Wald der analogen und digitalen Me-

dienwelt zu taumeln, noch einmal über die Relevanz von Print, Fachme-

dien und Gedrucktem im Allgemeinen nachdenken. 

MEDIENKOMPETENZ
ES MANGELT AN 
WERTSCHÄTZUNG
Nein, besonders lustig sind die Meldungen
nicht, die uns zurzeit erreichen. Fast überall
Nackenschläge, Rückzugsmeldungen – Resigna -
tion scheint sich breit zu machen. Offenbar
müssen wir damit leben, dass die Druckindus -
trie mit ihren Produkten in der breiten Öffent -
lichkeit nicht als das ›Geilste‹ im Medien-
Universum gewertet wird – was ja an sich schon
schlimm genug ist. Weit schlimmer ist es aber,
dass diese Einstellung inzwischen auch die
grafische Branche selbst erreicht hat. Es herrscht
Ignoranz und es fehlt offensichtlich an allen
Ecken und Kanten an Wertschätzung für das
eigene Tun.

A



Für den Wettbewerb

‹Swiss Print Award 2019›

kann alles eingereicht wer -

den, was gedruckt wurde:

Imagewerbung, Broschüren,

Flyer, Fir menpublikationen,

Geschäftsberichte, Bücher,

Mailings, auch vernetzte

Printprodukte und cross -

mediale Arbeiten, Etiketten,

Verpackungen, POS-Mate -

rialien wie Displays so wie

Aussenwerbung, Plakate

etc. 

Lust auf Print 

Die Arbeiten müssen im

zurückliegenden Jahr oder

bis zum Einsen de schluss

am 30. April 2019 aktiv

eingesetzt wor den sein.

Form, Umfang, Grösse und

Technik spielen keine Rolle.

Teilnahmeberechtigt sind

alle Schweizer Druckereien,

Ver lage, Agenturen, Her -

stel   ler, Händ ler, Industrie-

und Handwerksbetriebe mit

von ihnen er stellten oder

beauftragten Druck sachen.

Ein reichen kann jeder, der

an der Entstehung der

Druck sache beteiligt war.

Die unabhängige Jury,

bestehend aus Agentur-,

Verlags- und Druckprofis,

Typografen, Designern und

Pa pier  experten bewertet

die eingereichten Arbeiten

nach Nutzen, Emotionalität,

Wertigkeit, Professionalität

und Kre a tivi tät.

Mehr über den ‹Swiss

Print Award›, die Träger und

die Wett be werbsbedingun -

gen auf 

www.swiss-print-award.ch 
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Bildquelle: 123rf.com

ne melden die Unternehmen
beim Großformatdruck und bei
Geschäftsdrucksachen.

Onlineprint nimmt zu
Erstmals berücksichtigte die Be -
fragung auch das Marktvolumen
des Onlinedrucks: Ausgehend
vom durchschnittlich angegebe-
nen Prozentwert des online er -
wirtschafteten Umsatzes ergibt
sich ein überschlagener Wert von
3,6 Mrd. Euro, erhöht sich aber
auf 5,6 Mrd. Euro, wenn auch der
Wiederverkauf externer Drucke -
reileistungen aus Webportalen
hinzugerechnet wird.
Geschäftschancen sehen 75% der
Druckereien in ergänzenden
Dienstleistungen. Zudem erhof -
fen sie sich für 2019 Umsatz- und
Gewinnzuwächse durch Verkaufs -
preissteigerungen. Die überwie-
gende Mehrheit (je nach Investi -
tionsbereich 81% bis 97%) plant
überdies Investitionen in Soft-
ware und die Digitalisierung der
Prozesse.

Die vom Bundesverband Druck und
Medien befragten Unternehmen
vertreten rund 24% der Beschäf -
tigten der Druckindustrie und er -
zielten 2018 einen Umsatz von
4,8 Mrd. Euro – entsprechend
einem Anteil am Branchenumsatz
von rund 23%. So bieten die Er -
gebnisse einen Blick auf die Lage
der Branche, ihre wirtschaftliche
Situation und ihre Zukunft.
93% der Betriebe waren mit
Teue rungen beim Druckpapier
und 78% mit steigenden Trans -
portkosten konfrontiert. Die Lie -
ferantenpreise gelten auch im
laufenden Jahr als eines der größ -

ten Geschäftsrisiken: Bei allen ab -
gefragten Kostenarten werden
von den Befragten weitere Erhö -
hungen erwartet.
Als Konsequenz beabsichtigen
47%, die Verkaufspreise für die
wichtigsten Produkte und Dienst-
leistungen zu erhöhen, 41% wol -
len die Preise halten und 12%
meinen gar, ihre Preise senken zu
müssen.

Umsatz rückläufig
Der Branchenumsatz war leicht
rückläufig: 42% der Befrag ten
verzeichneten Einbußen, wäh rend
39% von Zuwächsen berichten.
Die Entwicklung fiel umso nega-
 tiver aus, je größer die Unterneh -

BVDM-BRANCHENUMFRAGE

VIEL ERFREULICHES GIBT ES 
ZURZEIT NICHT
Umsatz und Gewinn der Branche sind 2018 gesunken, die Kosten für Druckereien steigen
ungebremst, doch aufgrund des Wettbewerbsdrucks können viele diese Steigerungen aber
nicht an ihre Kunden weitergeben. Das geht aus der Branchenumfrage des bvdm hervor, an
der im Januar rund 420 Unternehmen teilgenommen haben. 

men waren. Besonders negativ
entwickelten sich die Segmente
Werbebeilagen und Prospekte
sowie Dienstleistungen der Vor -
stufe. Überdurchschnittliche Zu -
wächse gab es dagegen bei Ver-
packungen, Etiketten und dem
Großformatdruck.
Noch deutlicher als der Umsatz
ging der Gewinn der Branche zu -
rück: 45% der Befragten berich -
te ten von sinkenden Gewinnen,
nur 35% von höheren Gewinnen
als im Vorjahr. Auch hier war die
Entwicklung bei größeren Unter -
nehmen besonders negativ.
Zeitungen und Anzeigenblätter
bildeten das am stärksten betrof -
fene Segment. Steigende Gewin -



DRUCK- UND PAPIERMASCHINENBAU 
VDMA meldet für 2018 mit stabile
Geschäftslage 

Der Druck- und Papiermaschinenbau blickt nach Anga-
ben des VDMA Fachverbandes Druck- und Papiertechnik auf
ein zufriedenstellendes Jahr 2018 mit stabiler Geschäfts-
lage und Exporten von insgesamt 4,6 Mrd. Euro zurück.
Mit Ausfuhren im Wert von 2,15 Mrd. Euro blieb Europa
die wichtigste Region: 82% davon gingen an Kunden aus
den 28 EU-Ländern. Größter Einzelmarkt war China.
Dort stieg die Nachfrage nach deutscher Druck- und Pa-
piertechnik gegenüber 2017 um 8,2% auf ein Gesamtvo-
lumen von 612 Mio. Euro. Der Absatz in den USA sank
um 2,3% und blieb mit 576,5 Mio. Euro deutlich hinter
dem Vorjahr zurück. Drittgrößter Einzelmarkt war Polen,
das Druck- und Papiertechnik für insgesamt 241,9 Mio.
Euro einführte, über ein Viertel mehr als 2017. Dicht da-
hinter folgte Italien mit 238,4 Mio. Euro (+27,3%). 2018
hat der deutsche Druck- und Papiermaschinenbau seine
Produkte und Lösungen in 176 Länder weltweit geliefert. 
Hersteller von Papierverarbeitungsmaschinen steigerten
ihre Umsätze in den EU-Partnerländern nach dem star-
ken Auftragseingang im Vorjahr um satte 52%. Auch im
Inland (+3%) stiegen die Umsätze. Doch zeichnet sich ei-
ne merkliche Abkühlung ab: 2018 gingen rund 16% weni-
ger Aufträge ein als im Vorjahr. 
Bei den Druckmaschinen ergibt sich ein geteiltes Bild:
Zwar blieben die Umsätze 2018 um 7% unter dem Ni-
veau von 2017 (im Inland sogar um 22%), die Aufträge
nahmen aber um 8% Prozent zu. Aus dem Euroraum und
Ausland kamen weniger Aufträge, sodass der Auftrags-
eingang um 2% zurückging. Diese Entwicklung ist vor al-
lem auf eine deutlich gesunkene Nachfrage aus den USA
(–15%) und aus Frankreich (–30%) zurückzuführen. 
> www.vdma.org
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MKW Graphische Maschinen GmbH · D-56766 Ulmen · Am Weiher · Telefon +49 (0)2676 93050

Unsere Schnellste!

Zusammentragen · Broschürenfertigung

UT

Neues, 
dynamisches Design

Höhere 
Produktivität

Automatische 
Formatumstellung

Duplex

www.mkwgmbh.de

TIEFDRUCK
Prinovis-Standort
droht Schließung

Verschiedenen Medien-
Be richten zufolge will die
Prinovis-Gruppe, in der die
Bertelsmann Printing Group
ihr Tiefdruckgeschäft ge -
bündelt hat, einen ihrer
drei deutschen Standorte
schließen. Ne ben Nürn -
berg betreibt Prinovis Dru -
ckereien in Dresden und
Ahrens burg (nicht zu ver -

wechseln mit der eben -
falls dort ansäs si gen Zei -
tungsdruckerei). 
Mit einem Aushang hätte
der Ge samtbetriebsrat die
Belegschaft darüber in for -
miert, dass die Ge schäfts- 

leitung die Schlie ßung
eines Stand orts an ge kün -
digte habe. Das Unter -
neh men selbst äußert sich
nicht zu den Plänen: Spe -
kulationen zu unterneh -
merischen Pro zes sen
kommentiere man grund -
sätzlich nicht, heißt es. 
Die Zurückhaltung heizt
Spekulationen aber erst
recht an. So berichten die
regionalen Medien Ham-
burger Abendblatt und
nordbayern.de jeweils aus

ihrer regionalen Sicht.
Denn ungewiss ist, wel -
chen der drei Standorte es
treffen wird. 
Die Situation im Illus tra -
tions-Tiefdruck ist seit
Jah ren angespannt. Die
Druckereien leiden unter

weniger Aufträgen und
rückläufigen Auflagen,
wo durch Aufträge in den
Rollenoffsetdruck abflie -
ßen. So produzierte die
700 Mitarbeiter zäh lende
Nürnberger Dru cke rei bis
Ende letzten Jahres noch
den Otto-Katalogs in Mil -
lio nen auflage. Der letzte
Hauptkatalog ging im
November 2018 in Druck.
Das könnte als Indiz für
die Schließung dieses
Standorts gewertet wer -
den. Zur Disposition ste -
hen aber auch Ahrens burg
mit 500 oder Dresden mit
350 Beschäftigten. 
Prinovis ist seit 2015 Teil
der Bertelsmann Printing
Group. Zu vor zählten der
Springer-Verlag sowie Gru -
ner + Jahr zu den Gesell -
schaftern. Schon zu dieser
Zeit wur den die Kapazi -
täten mehrfach zurück -
gefahren: 2008 wurde der
Standort in Darmstadt,
2014 der in Itzehoe still ge -
legt. Neben den Drucke -
rei en in Deutschland be -
treibt Prinovis eine weitere
Illustra tionstiefdruckerei
in Liver pool.
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BEFRAGUNG Druckunter nehmen inves tieren pro
Jahr im Schnitt 590 Mio. € Euro in Pro duk tionsan la -
gen und Bau ten. Dazu kom men Investitionen in Soft -
ware und Pro zess optimie rungen. Wie die Bran chen -
unternehmen bei der Finanzierung ihrer Investitionen
von Kre ditge bern wahrgenom men werden, ob sie die
Kredite bekommen, die sie brau chen, und mit wel-
chen Hemmnissen sie dabei konfron tiert werden, un-
tersuchen der Bundesverband Druck und Medien und die
KfW in einer jährlichen Befragung. Mit abgefragt wird
der Stand der Un ternehmen hinsichtlich der Digitali -
sie rung ihrer Ge schäftsprozesse. Über die Er geb nis se
infor miert der bvdm im Juni.  > www.bvdm-online.de

FÖRDERPREIS Hohe Anerkennung für den wissen-
schaftlichen und technischen Nach wuchs: Die Dr.
Hans und Benno Bolza Stiftung verlieh am 22. Februar
2019 ihren Förderpreis für Ingenieur wissenschaften.
Den mit insgesamt 8.500 € do tierten Preis erhielten
drei Absolventen der Bergi schen Universität Wup pertal
und der Techni schen Universität München.  
> www.koenig-bauer.com

FUSION Der Verband der Scan- und Archivierungs-
Branche, der Fachverband für Multimediale Informations-
verarbeitung e. V. (FMI), hat sich zum 1. März 2019 dem
größeren Wirtschaftsverband Kopie & Medientechnik e. V.
(WKM/motio) angeschlossen. Unter dem organisato-
rischen Dach des motio-Netzwerkes für Medienkommu-
nikation arbeiten die bisherigen Mitglieder des FMI
nun als FMI-Gruppe weiter.  > www.motio-media.de

WACHSTUM Die auf Verpackungen aus Voll- und
Wellkarton spezialisierte Mo del-Gruppe erzielte im zu -
rückliegenden Geschäfts jahr einen um 8% gesteiger-
ten Gruppenumsatz von 991 Mio. CHF. Dies wurde
mit 4.320 Mit arbeitern (917 in der Schweiz) er reicht.
54 Mio. CHF flossen in In vestitionen zur Steigerung
von Quali tät und Produk tivität. Die Model-Gruppe
stellte in ihren 15 Produktions standorten in der
Schweiz, in Deutsch land, Polen, Tschechien und Kroa-
tien rund 1,4 Mrd. m² Wellkar tonver pa ckungen
bezie hungsweise Wellkartonbögen, 400.000 Tonnen
Wellkar tonpapier und mehr als 21.000 Tonnen Voll-
kar ton verpackungen her.  > www.modelgroup.com

VERKAUF Canon Deutschland hat ihre Tochtergesell-
schaften für Druckdienstleistungen, Canon Deutsch-
land Business Services GmbH und Canon Deutschland Uni-
versity Services GmbH, an die ASC Investment Sarl ver-
äußert.

»Mit einem Rekord-Auf tragseingang im
fle xiblen Verpackungsdruck konnten wir
un seren Weltmarktanteil auf 9 Prozent
aus bauen. Im Kennzeichnungsdruck ha-
ben wir den Umsatz in drei Jahren um
rund 50 Prozent gesteigert. Bei Flachbett-
stanzen ist seit der Akquisition des Ge-
schäfts im Jahr 2016 eine Erhöhung der
Er löse um über 50 Prozent gelungen. Der
Eintritt in den Markt für Faltschachtelkle-
bemaschinen und das geplante Joint Ven-
ture mit Durst im digitalen Faltschachtel-
und Wellpappendruck sind weitere Mei-

lensteine«, sagt Claus Bol -
za-Schünemann, CEO von
Koenig & Bauer. Zudem ergä-
ben sich Um satzpotenziale mit
der RotaJet durch die Substi-

tution ana loger Druckverfahren im De-
kor- und Verpackungsdruck. So hat sich
Tetra Pak für eine RotaJet für den digitalen
Druck von Getränkekartons ent schie den.
Zwei Bestellungen für den digitalen De-
kordruck liegen ebenfalls vor.
Einige Widrigkeiten bei der Teileverfüg-
barkeit und Verschiebungen von Ma schi -
nenauslieferungen ins Geschäftsjahr 2019
hätten das Erreichen des Umsatzziels be-
einträchtigt. Mit 1.226,0 Mio. € lag der
Konzernumsatz nur leicht über dem Vor -
jahr (1.217,6 Mio. €). Koe nig & Bauer hatte
für 2018 einen Umsatzanstieg von rund
4% angestrebt. Der Auftragsbestand stieg
auf 610,9 Mio. €.

Die Engpässe bei den Tei len bremsten
auch das Ge schäft im Segment Sheetfed,
was zu einem gegenüber 2017 niedri ge ren
Umsatz von 647,4 Mio. € führte. Die Be-
stellungen bei Digital & Web leg ten von
139,6 Mio. € auf 167,6 Mio. € zu. Wäh -
rend sich das Geschäft bei der HP-Maschi-
ne für Vordrucke von Wellpappendeckla-
gen verhalten entwickelte, wurden meh-
rere Anlagen der RotaJet verkauft. 
»Mit dem auf 610,9 Millionen Euro ge-
stiegenen Auftragsbe stand und der guten
Auf tragsentwicklung haben wir eine gute
Aus las tung bis in den Sommer 2019 und
im Wertpapierdruck bis in das Jahr 2020«,
sagt CFO Mathias Dähn. Bei den Kunden
wachse das Produktions volumen vor al-
lem bei Verpackungen und Bank noten.
Wenn sich diese Rahmenbedingun gen in
den nächsten Mo naten nicht verschlech-
terten, strebt Koe nig & Bauer für 2019 ei-
nen Umsatzanstieg von bis zu 4% an. 
»Wir wollen die sich aktu ell bietenden
Marktchan cen offensiv für ein profitables
Wachstum nutzen. Bei Rollenoffsetma-
schi nen gehen wir von einem Abschmel -
zen des Geschäfts aus. Mit unse ren Initia-
tiven und Projek ten streben wir bis 2023
eine Steigerung des Kon zernumsatzes auf
rund 1,5 Milliarden Euro an«, skiz ziert
Claus Bolza-Schü nemann.

> www.koenig-bauer.com

KOENIG & BAUER AG 

ZIEL 2023: UMSATZANSTIEG
AUF 1,5 MRD. EURO 
Durch den wachsenden und weniger konjunktursensiblen Verpackungsdruck
ist die Koenig & Bauer-Gruppe bei der Ausrichtung auf ein nachhaltiges und
profitables Wachstum nach eigenen Angaben weiter vorangekommen. Doch
haben Engpässe bei den Teilen die Dynamik ausgebremst,
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Durch den Ausbau der
Partner schaft mit der chi -
nesi schen Mas ter work soll
die Marktposition im Ver-
packungsdruck aus gebaut
und Effizienz stei gerungen
über eine Ver tiefung der
Zusam men arbeit realisiert
werden. 
Zudem hat Heidel berg bei
seiner Digital-Stra tegie in
neun Mona ten 26 Ver trä -
ge für das Subskriptions-
modell mit einem Auf -
trags volumen von rund
150 Mio. € unterzeichnet. 
Die Serien fer ti gung der
Digital druck ma schine
Primefire ist angelau fen
und für den Ausbau der 
E-Commerce-Umsät ze
wur de die Heidelberg Digi -
tal Unit geschaffen.
Außerhalb des Kernge -
schäfts Print nutzt Hei del -
berg seine Kompe ten zen

für die Elek tro mo bilität.
Hiermit und mit vergleich -
ba ren Produkt angeboten
strebt Heidel berg langfris-
tig einen Um satz von
rund 50 Mio. € an.
»Wir haben im Geschäfts -
jahr 2018/2019 wichtige
strategische Meilensteine
erreicht. Die verstärkte
Partnerschaft mit Master -
work ermöglicht uns große
Potenziale im wachsenden

Verpackungs-
markt«, kom -
mentiert Rai -

ner Hunds-

dör fer, Vor -
stands vorsit zen der von
Hei delberg. »Das Sub skrip -
tions modell stößt auf
große Nach fra ge, unsere
Di gital maschi nen werden
jetzt in Serie gefertigt und
wir bringen Kompe ten zen
beim The ma E-Mobilität

ein. Diese Fort schritte ma -
chen uns zuversicht lich für
die künf tige Ent wicklung
von Heidelberg.« 
Ein ausführliches Inter-
view mit dem Heidelberg-
Chef lesen Sie in der Aus -
gabe 2 von beyondprint
unplugged.
Heidelberg hat im Berichts -
zeitraum (1. April bis 31.
Dezember 2018) seine
Um sätze um rund 2% auf
1.693 Mio. € (Vorjahr:
1.657 Mio. €) gesteigert.
Im dritten Quartal lagen
die Umsätze im Wesentli -
chen durch Verschiebung
von Auslieferungen in das
vierte Quartal aufgrund
von Lieferengpässen für
manche Pro duktreihen
un ter dem Vorjahr. 

> www.heidelberg.com

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN 

WICHTIGE MEILENSTEINE
ERREICHT 
Die Heidelberger Druck ma schinen AG setzt im Ge schäftsjahr 2018/2019
nach eigenen Angeben ihre Strategie konsequent um, durch
Digitalisierung und Kooperationen profitable Ge schäfts modelle zu
etablie ren. 

BAUMER HHS
Neu errichtete
Betriebsstätte 

Anfang Januar 2019 bezo -
gen 25 Mitarbeiter von
Baumer hhs in Berlin eine
neue Be triebs stät te. Mit
der ver kehrs technisch
günstig im Bezirk Charlot -
tenburg-Wilmersdorf ge -
legenen Dependance ver -
doppelt der Krefelder
Her steller von Klebstoff -
auf trags systemen und
Qualitätssicherungssyste-
men seine räumliche Prä -
senz in der Bundeshaupt -
stadt. Knapp 900 m² Pro -
 duktions- und Lagerfläche
sowie annähernd 700 m²
Bürofläche bietet der
Neu bau samt Solution-
Center für Kunden und
Interes sen ten. 
> www.baumerhhs.com

Mit der neuen Betriebsstätte in Berlin hat Baumer hhs die Produk -
tions- und Lagerfläche verdoppelt und für die Kunden ein solution-
center für das Testen neuer Anwendungen eingerichtet.

CONSTANTIA
Plastikmüll
beseitigen

Einer der größten Herstel -
ler von flexiblen Verpa -
ckungen, Constantia Fle xi -
bles, hat das ›New Plastics
Economy Global Commit -
ment‹ unter zeichnet, das
Umweltver schmut zung
durch Plastik müll besei -
tigen soll. Das Commit -
ment wird von der Ellen
MacArthur Stiftung in Zu -
sammenarbeit mit dem
Umweltprogramm der
Vereinten Nationen ge leitet.
Die Übereinkunft wurde
im Zuge der Ocean Confe -
rence der Stiftung im Ok -
tober 2018 auf Bali von
250 Organisationen un -
terzeichnet.
> www.cflex.com

MANROLAND GOSS GESCHÄFTSJAHR 
Erfolgreich mit nur noch 293
Mio. Euro Umsatz?

Nach der Fusion der Druckmaschinen-Herstel-
ler man roland web systems und Goss International
hat das neu for mierte Unternehmen manroland
Goss jetzt Zahlen für das Geschäftsjahr 2018
vorgelegt. Bei kombinierten Umsätzen von 293
Mio. Euro und einem Auftragseingang von 327
Mio. Euro sieht sich das Unternehmen in einer
»führenden Marktposition im Rollenoffset«.
Ob das wirklich so erfolgreich ist, wie manro-
land Goss mitteilt, kann auch mit einem Frage-
zeichen versehen werden. Denn als die Pläne
zur Fu sion im März 2018 be kannt wurden, hat-
te der Goss-Eigner AIP einen Jahresumsatz von 

umgerechnet 172 Mio. Euro genannt und man-
roland web systems hatte 2016 nach eigenen An-
gaben einen Umsatz von 242 Mio. erzielt. Zu-
sammengerechnet sind das 414 Mio. Euro. Der
gemeinsame Umsatz wäre also innerhalb von
einem Jahr um rund 30% zurückgegangen.
Ein Teil davon könnte auf die ehemalige Goss-
Tochter Contiweb zurückzuführen sein, die kein
Bestandteil der Fusion war und nunmehr als ei-
genständiges Unternehmen agiert. Allerdings
hat manroland Goss 2018 nach der Fusion auch
Umsätze zugekauft. So wurde das Produkt-
und Serviceangebot für Automatisierungslö-
sungen von der insolventen Harland Simon er-
worben und mit der Übernahme der holländi-
schen GWS hat manroland Goss seine Ge-
schäftsaktivitäten mit Gebrauchtmaschinen
und Maschinenumzügen gestärkt.

Der Auftragsbestand im Projektgeschäft liegt
laut manroland Goss aktuell bei 200 Mio. Euro
an. Damit sei die Unternehmensgruppe mit
mehr als 1.000 Mitarbeiter weltweit (650 da-
von am Standort Augsburg) »bis ins zweite
Quartal 2020 sehr gut ausgelastet«, heißt es in
einer Unternehmensmitteilung, in der Ge-

schäftsführer Alexander Was-

sermann den Ausbau der Markt-
position und das Erschließen neuer
profitable Geschäftsfelder ankün-
digt. Dazu würde primär in zu-

kunftsfähige Bereiche wie den flexiblen Ver-
packungsdruck, die präventive Maschinenwar-
tung und die in die E-Commerce-Handelsplatt-
form Market-X investiert.
> www.manrolandgoss.com
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Obwohl Investoren mehr -
mals Geld nachgeschos -
sen haben, kam die Pa -
pierfabrik aus Lenningen
nicht aus der Ver lustphase
heraus. Der Absatz von
Graspapier sei deutlich
langsamer gewachsen als
erwartet. Derzeit produ -
zieren die 100 Mitarbeiter
im Monat 500 bis 1.000
Tonnen. Um wirtschaftlich
zu arbeiten, wäre mindes -
tens die dreifache Menge
not wendig. 
Die 1855 ge gründete Pa -
pierfabrik Scheu felen hat be -
reits seit 2003 mit wirt -
schaftlichen Problemen zu
kämpfen, was 2008 kurz
nach der drupa in der ers -
ten In solvenz mündete. Es
konn te durch einen Mas -
sekredit jedoch weiter
pro duziert werden. 
Im Oktober 2008 über -
nahm der finnische Pa -
pierhersteller Powerflute
die Papierfabrik, verkaufte
sie jedoch im Mai 2011 für
38,5 Mio. Euro an den
niederländisch-kanadi-
schen Konzern Paper Ex -
cellence, eine Tochter der

indonesischen Sinar Mas
Group. Zu diesem Zeit -
punkt hatte die Papierfa -
brik Scheufelen noch 590
Mitarbeiter (1955 waren
es einmal 2.000).
2014 kündigte Scheufelen
an, die Jahreskapazität
von 300.000 Tonnen auf
140.000 Tonnen zu redu -
zieren und legte eine Pa -
piermaschine still, um sich
auf Premiumpapiere und
Verpackungs karton zu
konzentrieren. Die Pro -
duk tion der Bilderdruck-
papiere (mit denen 90%
des Umsatzes erzielt wur -
den) sollte nach starken
Verlusten zurückgefahren
werden. Im Zuge dessen
wurde die Mitarbeiterzahl
auf 350 reduziert. Hatte
Scheufelen im Geschäfts-
jahr 2011 noch einen Um -
satz von 234 Mio. Euro,
lag er 2015 bei nur noch
91 Millionen Euro. 
2016 verkaufte Paper Excel -
lence die Papierfabrik Scheu -
felen an ein Konsortium
unter Führung der Schaeff-
Gruppe (Schwäbisch Hall),
an dem unter ande rem

der Münchener Finanz -
investor Radial Capital
Part ners sowie Dr. Ulrich
Scheufelen, der Urenkel
des Firmengründers und
heutiger Ehrenvorsitzen -
der des Unternehmens,
beteiligt sind.
Am 30. Januar 2018 muss -
te das Unternehmen er -
neut Insolvenz anmelden.
Trotz der seit 2016 ver -
besserten wirtschaftlichen
Situation waren wohl
massive Preissteigerungen
für Zellstoff und Chemi -
ka lien der Grund für die -
sen Schritt. Die neu ge -
gründete Scheufelen GmbH
übernahm im Juli 2018 die
Räumlichkeiten und Mar -
ken der ehemaligen Pa -
pier fabrik Scheufelen GmbH
sowie knapp 100 der 340
Mitarbeiter und konzen -
trierte sich auf die Pro -
duk tion von Graspapier
sowie die klassischen
Papiermarken phoenolux
und bvs. 
Am 20. Februar 2019 mel -
dete die Scheufelen GmbH
Insolvenz an. Zukunft
ungewiss.

PAPIERINDUSTRIE 

SCHEUFELEN IST ERNEUT
INSOLVENT 
Die inzwischen fast ausschließlich auf die Produktion von Graspapier für
Verpackungen und Akzidenzen spezialisierte Papierfabrik Scheufelen musste ein
halbes Jahr nach dem Neustart wieder Insolvenz anmelden. Der Absatz des
Hoffnungsträgers Graspapier habe sich nicht wie erwartet eingestellt.

INVESTITIONEN Das 1913 gegründete Familienun-
ternehmen Dienes, Hersteller von Schnei desysteme
für in dus trielle Anwendungen mit weltweit rund 500
Mitarbeitern in sieben Ländern, hat 5 Mio. € in ein
neues Produktionsgelände in Hückeswagen inves tiert.
Auch die Tochter Dienes Polska bezog im Februar eine
weitere, 400 m² große Halle.  > www.dienes.de

AUSZEICHNUNG Wie im Vorjahr hat die Wirt-
schaftswoche den Falz maschinenbauer MBO als ›Future
Champion‹ ausgezeichnet. Von MBO sowie weiteren
61 gelisteten so genannten ›Hidden Cham pions‹ wird
erwar tet, dass sie aufgrund ihres Unternehmens-
wachstums kurz davorstehen, in ih rem Bereich zum
Welt markt führer aufzusteigen.  > www.mbo-folder.com

ELEKTROMOBILITÄT Der Blick auf die Zulas sungs -
statistiken für das Jahr 2018 zeigt, dass Elektro- und
Hybrid-Fahrzeuge bei den Verbrauchern in Deutsch-
land beliebter werden. Das ist wohl auch der Grund,
warum bei der Heidelber ger Druckmaschinen AG bereits

die 1.000. Heidel berg
Wallbox Home Eco vom
Band gelaufen ist – ein
halbes Jahr nach Ver-
triebsstart der von Hei-
delberg entwickelten
Ladeeinrich tung. Das
1.000. Exemplar der
Wallbox Home Eco ver-

sorgt künftig den E-Fahrzeug-Fuhrpark des gemein-
nützigen Förder vereins für junge Sportler und Men-
schen mit Am putationen, Anpfiff ins Leben e. V.
> www.heidelberg.com

UMFIRMIERUNG Primera Technology bietet seit 32
Jah ren Spe zial drucklösungen. 18 Jahre lang vertrat
Primera Europe das US-Unternehmen in der EMEA-
Region. Seit 1. Fe bruar firmiert Primera unter dem Na-
men DTM Print – für Data Technology Manage ment. Zu-
sammen mit den anderen Tochterun ter nehmen wird
DTM Print unter dem Dach der DTM Holding GmbH
geführt.  > www.dtm-print.eu

ÜBERNAHME Reed Exhibitions hat die Mack Brooks
Exhibi tions gekauft. Zu den für die Druckin dustrie rele-
vanten Veran staltungen von Mack Brooks zählen die
ICE Euro pe (Papier-, Folien- und Folienverarbeitung),
CCE (Herstellung und Ver ar beitung von Wellpappe
und Faltschachteln) und die InPrint (Druck techno logie
in der industriellen Fertigung). Durch die Übernahme
erweitert sich das Portfo lio von Reed Exhi bitions um
mehr als 30 Business-to-Business-Veranstaltungen in
14 Län dern. Der Sitz von Mack Brooks bleibt St. Albans,
Groß britannien, Nicola Hamann bleibt Managing
Di rector.  > www.reedexpo.com

Die Heidel berg Wallbox Home
Eco kann zum Preis ab 499,–
Euro erworben werden. 



ERLEBEN SIE DAS LEBENDIGE KULTURERBE DRUCKTECHNIK IM LEIPZIGER MUSEUM FÜR

DRUCKKUNST. NUTZEN SIE DIESEN AUTHENTISCHEN ORT DER INDUSTRIEKULTUR FÜR IHR 

UNTERNEHMEN UND IHRE KUNDEN. TREFFEN SIE SICH ZUM NETWORKING IN DER FÖRDER-

GESELLSCHAFT. SCHÖPFEN SIE AUS DEM WISSENSSPEICHER RUND UM PRINT. WIRKEN SIE MIT

AM TREFFPUNKT DER DRUCKBRANCHE. BETEILIGEN SIE SICH AM ERHALT UND AUSBAU DER

PRIVATEN MUSEUMSTIFTUNG. SPENDEN SIE AUF DAS KONTO: DE 92 8605 5592 1100 3969 14.

WWW.DRUCKKUNST-MUSEUM.DE
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PAPIERINDUSTRIE
Rückläufige
Produktion

Die Produktion der deut -
schen Papierindustrie ist
laut Verband Deutscher Pa -
pierfabriken 2018 leicht zu -
rückgegan gen. Die Bran -
che habe 2018 knapp 
22,7 Mio. Tonnen Papier,
Karton und Pappe herge -
stellt, 1,1% weniger als im
Vorjahr. 
Die Ent wick lung der ein -
zelnen Sortengruppen sei
je doch sehr unter schied -
lich. Mit einem leichten
Plus von 1,6% setzten Ver -
pa ckungspapiere und -kar -
tons ihren Wachstumskurs
fort und machten 53% des
Produk tions volumens aus.
Grafische Papiere gingen
mit einem Mi nus von
5,2% weite r zurück, was
auf Stilllegungen oder den

Um bau von Anlagen auf
an dere Sorten zu rückzu -
füh ren sei. Der Anteil von
Druck- und Schreibpapie -
ren liegt jetzt bei 34%. 
Hygienepapiere (–0,5%)
blieben in der Produktion
weitgehend stabil. Techni -
sche und Spezialpapiere,
die eine Vielzahl von Pro -
dukten umfassen, wiesen
ein Minus von 1,8% auf.
Ihr Anteil an der Produk -
tion liegt bei 7% bezie -
hungs weise 6%. 
Der Umsatz der Branche
stieg dennoch um 5,4%
auf 15,5 Mrd. €. Dies sei
sowohl auf die anhaltend
gute Kon junktur im Ver -
pa ckungs markt als auch
auf die Preisanpassungen
bei den grafischen Papie -
ren zurückzuführen. Die
Zahl der Beschäftigten in
der deutschen Zellstoff-
und Papierindustrie wuchs
um rund 1% auf 40.550. 
> www.vdp-online.de

FARBENINDUSTRIE
Enttäuschendes
Jahr 2018

Hinter der deutschen
Farbenindustrie liegt ein
nach Angaben des Ver -
bandes der deutschen Lack-
und Druckfarbenindustrie
(VDL) ent täuschendes

Geschäftsjahr
2018. Peter
Jansen, der
neue VDL-
Prä sident,

präsentierte durch wach -
sene Zahlen der rund 200
Mitglieds unter neh men.
»Anspannung hat Be sorg -
nis Platz gemacht. Wir
können allenfalls auf eine
Seit wärtsbewegung hof -
fen«, pro gnos tiziert
Jansen.
Neben anderen Segmen -
ten schlossen auch die
Druckfarben negativ ab. 

Ein überraschender Rück-
gang beim Verpackungs-
druck verstärkte die Ent -
wick lung beim Publika -
tions druck und führte zu
einem Verbauchs-Minus
von 5,2% auf 257.000 t
bei einem Umsatz von
684 Mio. €.
Der Druckfarbenmarkt
werde bei Publikationen
wegen der fortschreiten -
den Digitalisierung weiter
schrumpfen. Eine leichte
Verbesserung könnte es
jedoch im Verpackungs-
markt ge ben. Auf der
Rohstoffseite be lasten
weiterhin Liefer eng pässe
zum Beispiel bei Photoini -
tiatoren das Ge schäft. Ins -
gesamt rechnet der Ver -
band in diesem Seg ment
mit einem Rück gang von
3,5%.
> www.wirsindfarbe.de

KONJUNKTUR
Geschäftsklima auf
Vormonatsniveau

Das Geschäftsklima in der
Druckindustrie ist auch im
Februar 2019 sta bil. Der
vom Bun desver band Druck
und Me dien be rechnete
Ge schäfts klima index blieb
mit 98,2 Zäh lern auf dem
Niveau des Vormonats.
Gegen über dem Vorjahr
entwi ckel te er sich mit
–6,1% jedoch zum dritten
Mal in Fol ge negativ. Die
vom ifo Institut befragten
Druck unternehmen be -
urteilten ihre Geschäfts -
lage schlechter als im Vor -
monat, zeigten sich aber
hin sichtlich der künftigen
Geschäftslage zuver sicht -
licher als zum Jahresan -
fang. Sie rechnen mit
einer gerin gen Auswei -
tung der Pro duktion in
den kommenden drei
Monaten. 
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Dietmar Thomas hat zum 1. Januar 2019 die Leitung der
Fachpresseabteilung der Messe Düsseldorf übernommen; ne-
ben Unternehmenskommunikation und Marketing Services
eine der drei Kommunikationssäulen der Messe. In dieser
Position verantwortet Thomas die Fachkommunikation. 

Nach zehn Jahren als Geschäftsführer der Hahnemühle Fine -
Art GmbH ging Friedrich Nebel im Dezember 2018 in den
Ruhestand. Die Gesellschafter der Hahnemühle haben Jan
Wölfle, bislang in leitenden Funktionen bei HP Inc. tätig,
zum Geschäftsführer bestellt. 

Bert Schoonderbeek ist Ende Dezember als CEO von Con-
tiweb zurückgetre ten, wird dem Vorstand aber als Leiter Ge -
schäfts entwick lung in Teilzeit erhal ten bleiben. Rutger Jan-
sen, bisheriger Vertriebsleiter, ist seit 1. Januar 2019 neuer
Geschäftsführer.  

Quark Software hat den Senior Vice President Global Sales,
John Friske, zum President und Chief Operating Officer er-
nannt. In seiner neuen Funktion ist er für Produkte, Dienst-
leistungen und Support für das globale Kundennetzwerk
von Quark verantwortlich. 

Zudem wurde Chris Hickey zum Chief Exe cu tive Officer er-
nannt. Hickey kommt vom Daten dienst leister RingLead zu
Quark. Dort hatte er als CEO die Un ternehmensbewertung
verfünffacht, indem er die Markt akzeptanz erhöhte und das
Umsatzwachstum förderte.

Maximilian Cromme verantwortet seit 1. Februar den Auf-
bau der Abteilung Business Development und Marketing
der Sprintis Schenk GmbH & Co. KG. Ziel der Abteilung wird
die Entwicklung und Optimierung des Produktsortiments
sein. 

Nach der Übernahme durch Ricoh Company Ltd. Ende 2018
baut das deut sche Softwareunternehmen ColorGate Digital
Output Solutions seine Organisation weiter aus und hat Wil-
fried Kampe zum Leiter des Sales-Teams ernannt. Er ver-
stärkt den Anbieter als Vice President Global Sales. 

Durch die Einführung einer neuen Vertriebs- und Support-
Infrastruktur optimiert die hubergroup ihre Geschäftsprozes-
se und intensiviert ihre Ak tivitäten auf dem europäi schen
Rollenoffsetmarkt. Dazu wurden für die neue Organisation
Thomas Stumpf als Vertriebs leiter Rollenoffset Europa er-

nannt, der seit vielen Jahren für die hubergroup im Produkt-
segment Rol lenoffset in verschiedenen Funktionen tätig
war. Auch Thomas Fuß, neu im Produkt- und Technolo-
giemanagement, war in den letzten vier Jahren bei der hu-
bergroup tätig.

Christoph Ruhnke ist seit dem 1. Februar 2019 gesamt ver -
antwortlich für die Ver mark tung und den Ver trieb der Epson
POS-Lösun gen für die Region D/A/CH. Ruhnke berichtet
an Ivan Tanev, der diese Position zuvor innehatte und nun
eine europaweite Vertriebstätigkeit angenommen hat. 

Michal Jarczynski wurde mit Wirkung zum 1. Februar 2019
zum CEO der Arctic Paper S.A. und gleichzeitig zum Vorsit-
zenden der Geschäftsführung ernannt. Er löst den bisheri-
gen CEO Per Skoglund ab, der seine Position zum 31. Ja-
nuar verlassen hat. 
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PRICING-KONGRESS
Professionelles
Preismanagement

Bei zunehmendem Kos -
ten druck setzen viele
Druck- und Medienunter -
nehmen auf betriebliche
Einsparungen, um die
notwendigen Margen zu
erwirtschaften. Dies ist
jedoch nur begrenzt mög -
lich, wenn Qualität und
Termintreue gehalten
wer den sollen. 
Um Unternehmen das
richtige Rüstzeug für pro -
fessionelles Preismanage -
ment an die Hand zu ge -
ben, veranstaltet der
Bun desverband Druck und
Medien (bvdm) zusammen
mit seinen Landesver bän -
den und den Branchen -
verbän den Österreichs
und der Schweiz am 5.
Juni 2019 in Frankfurt am
Main den Pricing-Kon -
gress für die Druckindus -
trie. Dabei werden Ex per -
ten der weltweit führen-
den Beratung für Fragen
des Preismanagements
Simon Kucher & Partners
konkrete Instrumente für
eine optimierte Preisge -
stal tung sowie für eine
erfolgreiche Preisdurch -
set zung vorstellen. »Der
Kongress bietet Unter -
neh mern, Geschäftsfüh -
rern und Vertriebsleitern
von Druckereien eine
Viel zahl von wichtigen
Stellhebeln, um trotz ho -
hen Wettbewerbs drucks
bessere Margen zu reali -
sie ren«, erklärt Dr. Paul
Albert Deimel, Haupt -
geschäftsführer des bvdm.
> www.pricing-kongress.de

STUDIE
Faltschachtel-
Verpackungen

Welchen Einfluss hat das
Verpackungsmaterial auf
die Produktwahrnehmung
der Kunden? Diese Frage
stand im Mittelpunkt
einer Untersuchung, die
die Justus-Liebig-Universität
Gießen im Auftrag von FFI
und Pro Carton durchge -
führt hat. 1.252 bevölke -
rungsre prä sentative Kon -
sumenten im Alter von 18
bis 69 Jahren äußerten
sich zu Produkten aus
neun Kate gorien (Kaffee,
Kekse, Müs li, Pasta, Scho -
kolade, Seife, T-Shirts,
Tief kühl ge müse und Tier -
nahrung). Präsentiert wur -
den dabei verschiedene
Produkte, entweder kon -
ven tionell oder nach Bio-
oder Öko-Kriterien herge -
stellt. Zu dem wurden sie
in Kunst stoff-Verpackung
oder Karton-Faltschach -
teln gezeigt.  
Die Studie ergab: Obwohl
die Konsumenten in den
meisten Produktkatego -
rien eher an Kunststoff -
ver pa ckungen gewöhnt
sind, bewerteten sie die
Al ternative Karton positi-
ver. Faltschachteln sind in
ih ren Augen besser, quali-
ta tiv hochwertiger und
nachhaltiger. Dies zeigt
sich bei Bio-Produkten
stärker als bei konventio -
nellen. Zudem liegt die
Kauf wahr scheinlichkeit
von Bio-Produkten im
Durch schnitt der Katego -
rien hö her, wenn sie in
Falt schach teln verpackt
sind. In den Produktkate -
gorien Kaffee, Kekse,
Müs li, Seife und Schoko -
lade beträgt das Plus
durchschnittlich 13%.
> www.ffi.de

KYOCERA-STUDIE
Papierloses Büro in
weiter Ferne

Die Digitalisierung der
Büro- und Geschäftspro -
zesse steht in den meisten
Unternehmen zwar auf
der Agenda, jedoch gibt
es in diesem Bereich viel
Luft nach oben. So ver -
folgt zwar die Hälfte der
Unternehmen eine ent -
sprechende Strategie, um
papierloses Arbeiten zu
forcieren – ganz ohne
Aus drucke geht es aber
nur in einem Bruchteil der
Unternehmen. 
Dies ist eine Erkenntnis
der Kyoce ra-Studie ›Pa -
pier loses Büro in Deutsch -
land und Österreich‹. Da -
zu hat das Portal Statista
1.650 Büro  ange stellte be -
fragt. Nur 4% gaben an,
voll kom men ohne Pa pier
zu arbeiten und 24% be-
kannten, dass sie mehr als
100 Seiten in der Woche
drucken. Vor allem text -
basierte Dokumente
(65%) sowie Tabellen
(38%) und E-Mails (37%)
gehören zu den am häu -
figs ten gedruckten Doku -
menten. Den größten
Vor teil sehen die Befrag -
ten in der Möglichkeit,
sich No ti zen machen zu
können. 49% nannten
dies als Haupt grund. Das
einfache Mit führen von
gedruckten Do kumenten
sowie die bessere Lesbar -
keit sind für je 42% der
Befragten wei tere Motive
für das Aus drucken von
Un terlagen.
> www.kyocera.de

BOOKS ON DEMAND
Wachstum 
im Self-Publishing 

Immer mehr Verlage und
Autoren scheinen die Vor -
teile der digitalen Buch -
veröffentlichung für sich
erkannt zu haben und
nut zen die Books on
Demand GmbH als Publika -
tions- und Distri bu tions -
partner. 2018 stieg die An -
zahl der Verlags kun den
nach Angaben von BoD
auf mehr als 2.600. Noch
stärker sei die Zahl der bei
BoD druck bereiten Titel
ge wachsen – um 11% von
3,6 Mio. auf über 4 Mio.
Titel.
Das starke Wachstum set -
ze sich auch im Self-Publi -
shing fort, das durch die
Re du zierung für Farbprei -
se im Print on Demand-
Druck um bis zu 20%
unterstützt wurde. Über
45.000 Autoren ver öf -
fentlichen ihre Titel heute
mithilfe von BoD – 13%
mehr als noch vor einem
Jahr. 
Eine ebenso hohe Steige -
rung gab es bei der Titel -
anzahl. Insge samt sind ak -
tuell mehr als 90.000
Self-Publishing-Titel über
BoD im gesam ten Buch -
handel verfügbar. 2018
waren es noch 80.000.
Auch bei den E-Books gab
es einen zwei stelligen Zu -
wachs um 17% gegenüber
dem Vor jahr von 60.000
auf 70.000 Titel.
BoD druckte 2018 erst -
mals 4 Mio. Bücher on
Demand und zahl te an die
Autoren ein Gesamt hono -
rar von 5,5 Mio. € aus –
eine Steigerung von über
10% gegenüber dem
Vorjahr.
> www.bod.de

LAUDERT
Doppeltes
Jubiläum

Das Jahr 2019 ist für den
Medien- und IT-Dienst -
leister Laudert ein ganz
Besonderes: Das Unter -
nehmen feiert nicht nur
sein 60-jähriges Bestehen,
sondern auch den 20. Ge -
burtstag des Ham burger
Standorts. Anlässlich des -
sen lädt Laudert langjähri -
ge Kunden und Partner zu
einem Kongress-Event in
die Hansestadt ein.
Die Geschichte des Un -
ter nehmens, das heute als
führender Kommunika -
tions dienstleister in Euro -
pa gilt, begann im Jahr
1959 als kleiner Druck -
form-Hersteller in Duis -
burg. 60 Jahre später
besteht Laudert aus den
vier Geschäftsbereichen
Medienproduktion, Foto -
studios, Medien-IT und
Digitaldruck sowie der
2017 gegründeten Kreativ-
Unit Loft.
480 Mitarbeiter sind heu -
te sowohl an vier deut -
schen Standorten als auch
zwei asiatischen Tochter -
gesellschaften beschäftigt.
Nach dem Hauptsitz im
westfälischen Vreden ist
der Standort in Hamburg
die größte Niederlassung.
Dank der Fusion des Me -
dienproduktionsteams mit
den Laudert-Studios im
Jahr 2016 erstellt das Un -
ternehmen dort auf 3.600
m² Fläche Content für die
Produkt- und Marken -
kom munikation namhaf -
ter Kunden wie der Otto
Group, Lloyd Shoes, NDR,
Edding und Hapag Lloyd.
> www.laudert.com



Das ideale geschenk für jünger und ältere 
der schwarzen Kunst

die Druckersprache

Zwölf der bekanntesten Begriffe der Druckersprache wie Aushängebogen, Ausschlachten, Blockade, Cicero, Hochzeit, Jungfrau,
Schimmelbogen, Schnellschuss, Schweizerdegen, Speck, Spieß und Zwiebelfisch umfasst dieser Zyklus mit Zeichnungen von Carlfritz
Nicolay und passenden, zeitgemäßen Texten.
Jedes Blatt im Format 30 cm x 42 cm. Einzel zu beziehen für 15,00 € je Blatt oder 12 Blätter im Set für 150,00 € plus Versandkosten. 

arcus design & verlag oHG, Ahornweg 20, 56814 Fankel/Mosel • Telefon: 0 26 71 - 38 36, Telefax: 0 26 71 - 38 50
oder im Druckmarkt-Shop www.druckmarkt.com
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Bildquelle: Koehler

wird. 1934 wurde die
erste Streichmaschine an-
geschafft, die es dem Pa -
pierhersteller ermöglichte,
den einseitig gestriche nen
Spiel kar tenkarton zu pro -
duzieren. Eine ganz we -
sentliche Eigenschaft des
Kartons: Die Karten müs -
sen zwar flexibel sein, dür -

fen sich aber auch nach
mehr maligem Mi schen
und Spielen nicht verbie -
gen. Die Rück  stell kraft des
Spiel kartenkartons ist da -
bei entschei dend. Zudem
besteht er aus zwei Lagen,
die mit schwar zem Kleber
zu einem Ganzen zusam-
mengeführt werden, um
eine sehr ho he Opazität
zu gewähr leis ten. Außer -
dem wird ein speziel ler
Spiel kartenlack verdruckt,
der den Spie lern ein leich -
tes Handling, den in Casi -
nos eingesetz ten Misch -
auto maten ein feh ler lo ses
Mischen er mög licht und
darüber hinaus einen
Schutz der Kar ten gegen
Schmutz, Schweiß, Fett
und andere Ein flüsse bie -
tet, die die Eigen schaften
eines Kartenspiels beein -
träch tigen könnten.

> www.koehlerpaper.com

Bei Druck-Erzeugnissen
wird ja immer wieder ger -
ne davon ge sprochen, sie
müssten beim Konsumen -
ten Emotionen wecken,
um erfolgreich zu sein.
Dabei gibt es Druckpro -
dukte, die von Haus aus
emotional sind. Spielkar -
ten zum Beispiel sind mit
sol chen Emotionen behaf -
tet und kaum eine andere
Drucksache löst zugleich 
derarti ge Gefühle (auch
Gefühls ausbrüche) aus
wie Spielkar ten. Schließ -
lich hat Kar ten spielen ge -
legentlich auch mit Geld 

zu tun. Mit viel Geld so -
gar, denkt man an Turnier-
oder Glücksspiele in Casi -
nos. Insofern sind Spiel-
karten mehr als einfach
nur bedruckte und lackier-
te Kartons. Es sind Pro -
dukte, die höchste Quali -
tät erforderlich machen
und gleichzeitig extreme
Anforderungen an die
Sicherheit stellen.
Nach dem Gelddrucken
kommt vom Schwierig -
keitsgrad schon sehr bald
der Spielkartendruck, sa -
gen Experten. So haben
etwa bei der Spielkarten-
fabrik Altenburg Qualität

und Sicherheit absolute
Prio rität. Dabei ist die
Rückseite eines Karten -
spiels fast noch wichtiger
als die Spielseite. Auch nur
ein Butzen auf der Karten -
rückseite – und die Karte
ist leicht erkennbar: eine
Katastrophe für Karten -
spie ler.

Spielkartenkarton 
Spielkarten sind so be -
trachtet ein echtes High-
tech-Produkt. Aus gangs-
punkt ist der Spielkarten-
karton, der seit 85 Jahren
bei Koehler im badi schen
Oberkirch herge stellt

KOEHLER KARTON SPIELT MIT

GEFÜHLSAUSBRÜCHE UND
EMOTIONEN 
Weltweit zählt Koehler zu den größten Herstellern von Spielkartenkarton.
Vor 85 Jahren legte die Papierfabrik aus Oberkirch mit der Anschaffung
einer Bürstenstreichmaschine die Basis für die Herstellung dieses ganz
speziellen Kartons.

PAPIER & DESIGN |  NACHRICHTEN

Seit 85 Jahren stellt Koehler in
Oberkirch Spielkartenkarton her.
Schon über 100 Jahre früher
produzierte die Spielkartenfabrik
Altenburg die beliebten Karten
(hier eine Karte von 1934).
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KALENDER 2019
Fotos, Street-Printing und
Raubdrucke

Für den Jahreskalen der 2019 hat das Druckhaus Berlin-
Mitte (DBM) Stra ßenfotogra fie und ein von den Azubis
erstelltes ›Street-Prin ting‹-Konzept kombi niert. Dazu
wurden Berliner Ka nal deckel in einem Low-Tech-Verfah -
ren ›raubge druckt‹. Denn beim Raubdruck werden
außer Malerrolle und Far be keine weiteren Mate ria lien
benötigt. Die aufgetragene Farbe wird dann auf Texti-
lien übertragen. Fotos der Kanaldeckel wur den von
Stefan Pau bel gemacht. 
Ein Teil der Kalender-Auf lage ist mit den textilen
Raubdrucken versehen und kann beim Druckhaus
Berlin-Mitte kostenlos an gefordert werden. Die
Besonderheit dieses Ka lenders wurde bereits be lohnt.
Er ist Preisträger des renommierten Gregor Calender
Awards 2019. 
> www.druckhaus-berlin-mitte.de

PAPIER & DESIGN |  NACHRICHTEN

30 JAHRE INGEDE
Entwicklungen in
der Papierindustrie

Die Herausforderungen
für die deinkende Papier -
industrie nehmen weiter
zu – es wird immer
schwie riger, zu ökono -
misch vernünftigen Be din -
gungen neues grafisches
Papier aus Altpapier her -
zu stellen. Der Kosten -
druck ist wegen gestiege -
ner Altpapierpreise
enorm, und das Auf kom -
men an grafischem Altpa -
pier geht zurück. Vor Sor -
ge um den quan titativen
Nachschub ist es deshalb
immer schwieri ger, auch
Anforderungen an die
Qualität des Roh stoffs
Alt papier aufrecht zu er -
halten. Hilfreich ist hierbei
die zunehmende Bedeu -
tung von Umwelt zei chen
wie dem Blauen Engel für
Druckprodukte, für den
auch die Entfern barkeit
der Druckfarbe nachge -
wiesen werden muss.
Qualität ist nicht nur für
die Deinkingware wichtig
– auch für die Hersteller
von Wellpappenpapieren
und Karton. Der ›Amazon-
Ef fekt‹ auf das Papierrecy -
cling: Eine Flut von Verpa -
ckungen füllt heute die
Container, während die
Men schen gleichzeitig im -
mer weniger Zeitungen
lesen. Das verändert die
Zusammensetzung der
Mischung erheblich – und
hat damit auch Konse -
quen zen für die gesamte
Papierkette: nicht nur die
Sammlung, sondern auch
Sortierung und Qualitäts -
kontrolle. Die neuen eu -
ro päischen Abfall- und
Ver packungs-Richtlinien
stellen die Papierindustrie
vor neue Herausforderun -
gen, bieten aber auch

neue Chancen: Lassen sich
saubere Lebensmittel ver -
packungen besser ver wer -
ten, und wenn ja, wie?
Mancher mag sich daran
erinnern, dass Drucke mit
Flüssigtoner von HP Indi go
nicht für das Deinking ge -
eignet sind. Daran hat sich
nichts geändert! In Frank -
reich gibt es eine neue
Ent wicklung – hier appel -
liert eine gemeinsa me Ak -
tion der Papierkette im
Rah men der Produkt ver -
ant wortung an die Dru -
cker, die Indigo-Dru cke -
reiabfälle wegen der Pro-
bleme beim Recycling ge -
trennt zu erfassen. 
Ähnliche Schwierigkeiten
bereiten Drucke mit UV-
härtenden Farben – hier
vernetzen die Farben
durch die vom UV-Licht
induzierte Polymerisation.
Vielfach sind die resultie -
renden großen Partikel
nur unzureichend ab -
trenn bar, auch weil sie
nicht so wasserscheu (hy -
drophob) sind wie klassi -
sche Druckfarben. 

30 Jahre Ingede!
Die Ingede setzt sich seit
ihrer Gründung im Jahr
1989 inzwischen 30 Jahre
lang mit den gemeinsa -
men Problemen der Dein -
ker auseinander und hat
sich nicht nur durch die
Entwicklung von mittler -
weile zum Industrie stan -
dard herangewachsenen
Testmethoden einen Na -
men gemacht. 
> www.ingede.com

RECYCLINGQUOTE
Rekordhoch in
ganz Europa

Die Recyclingquote bei
Pa pier- und Faltschach tel -
verpackungen ist europa -
weit auf einen neuen Re -
kordwert gestiegen. Dies
belegen die kürzlich von
der Europäischen Union
(EU) im Vorfeld des Welt-
Recycling-Tages (18. März
2019) vorgelegten Zahlen.
In den 28 EU-Ländern be -
trägt die Recyclingquote
bei Papier- und Falt -
schachtelverpackungsab -
fällen jetzt 85,8%. Damit
hat diese Quote nicht nur
den höchsten Stand seit
Bestehen der Studie er -
reicht, sondern hält auch
die Spitzenposition unter
allen analysierten Verpa -
ckungsmaterialien. Ver pa -
ckungen aus Metall und
aus Glas folgten dicht da -
hinter auf dem zweiten
und dritten Platz mit einer
Re cyclingquote von 78,3%
beziehungsweise 74,1%.
Für Tony Hitchin, Ge ne -
ral Manager der eu ropäi -
schen Vereinigung der
Kar ton- und Falt schach tel -
produzenten Pro Carton,
ein Grund zur Freude: »Es
ist fantastisch, dass die Re -
cyclingquote für Papier-
und Falt schach telverpa -
ckungen einen derartigen
Rekord wert erreicht hat.
Die ge nannte Statistik
deckt sich mit unseren
eigenen Um fragen bei
Konsumenten, die Kar -
ton/Pappe nicht nur als
die am besten wie derzu -
verwertende Verpa -
ckungs form einstufen,
sondern auch als die um -
weltfreundlichste.« 
> www.procarton.com
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LAAKIRCHEN PAPIER
Nachhaltigerere
Produktion

Die Investitionen der letz -
ten Jahre wirken sich bei
der Papierfabrik Laa kirchen
po sitiv auf den Energie-
ver brauch sowie CO2-Aus-
stoß aus. Die etablier ten
Dar stellungen von Um -
welt aus wirkungen in Form
des ›Paper Profile‹ und

›Car bon Profile‹ zeigen
die verbes ser ten Um welt-
Parameter. Laakirchen Pa -
pier hat sich darüber hi -
naus einer frei willigen
Überprüfung durch Quali -
ty Austria unterzo gen.
2017 wurden di verse Um-
und Ausbau maß nahmen
bei Laakir chen durch ge -
führt und im Zuge dessen
auch der Rohstoffeinsatz
von Primärfaser auf Se -
kundär faser umgestellt.
Diese Umstellung trägt
we sentlich zur Reduktion
des Stromver brauchs und
des CO2-Ausstoßes bei
der Herstel lung von SC-
Papier mit dem Pro dukt -
namen Grapho im Ver -
gleich zu den Berech  nun-
 gen vor dem Um- und
Ausbau bei. 
> laakirchen.heinzelpaper.com

HERMA
Neuer Thin Range-
Haftverbund

Mit einem neuen Haft ver -
bund, der dank dünnerem
Etikettenpapier (70 g/m²)
und einem speziell ange -
passten Haftkleber weni -
ger auf die Waage bringt,
bietet Herma dem Etiket -
ten dru  ck die Mög lich keit,
Kosten, Ressour  cen und

Platz zu sparen. Als ersten
Haftverbund der Thin 
Ran ge präsen tiert Herma
nun Hermacoat light (238),
ein weißes, einseitig leicht
glänzend gestrichenes
Haftetikettenpapier. Trotz
›abgespeckter‹ Ma teriali -
en werden hier keine
Kompromisse gemacht.
Da für sorgt die von Herma
entwickelte Mehrschicht -
tech nologie, bei der zwei
verschie de ne Klebstoff-
schichten mit speziellen
Eigenschaf ten aufgebracht
werden. So lassen sich
Haft- und Verarbeitungs -
eigenschaften unabhängig
voneinan der steuern. Das
Resultat ist nach Angaben
des Herstellers zum Bei -
spiel gute Haftung bei
her vor ragender Verarbei -
tung. Bei einschichtigen
Haftklebern müssten An -
wender hingegen häufig
Abstriche machen.
> www.herma.de
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AUF EINEN BLICK
Alles, was Drucker
wollen

Neben exquisiten Papie -
ren führt die Marke Rö -
mer turm eine Vielzahl an
Produkten für den tägli -
chen Bedarf in Druck und
Weiterverarbeitung. So
etwa Buchbinderpappe,
Visitenkartenkarton oder
Gohrsmühle Bank post. Die -
ses 1x1 aus dem Römer -
turm-Sortiment beinhaltet
die Druckbox. Dazu gehö -
ren grafische Papiere,
Transparentpapier, Ge -
schäftsausstattungen und
Visitenkarten, Seidenpa -
pier, Pappe, Karton, Papie -
re vom Allrounder über
zeitlose Klassiker bis hin
zu innovativen Papierkrea -
tionen. 
> www.roemerturm.de 

KOOPERATION
Gmund Papier und
Bauhaus Dessau

2019 jährt sich die Grün -
dung der Bauhaus-Hoch -
schule für Gestaltung zum
100. Mal, die die Moder -
ne als Gan zes geprägt hat.
1919 von Walter Gropius
in Weimar ge gründet, er -
lebte das Bau haus in Des -
sau von 1925 bis 1932 sei -
ne Blütezeit und auch 100
Jahre nach der Gründung
sind die Grundsätze, die
Metho den und die Visio -
nen der Meister und
Schü ler am Bauhaus noch
lebendig. 
Das Bauhaus Des sau steht
für Modernität und Auf -
bruch. Gmund sieht sich
dem mit seiner Krea ti vität
verwandt und hat eine
Gmund Bauhaus Dessau
Papier-Kollektion auf den
Markt gebracht. Grund -
lage des Papiers ist das
Grundver ständnis der Stif -
tung Bau haus Dessau und
von Gmund Papier zu Ma -
terial gerechtigkeit und
Mate rial erkundung. 
> www.gmund.com

Laakirchen Papier hat auf der Papiermaschine PM11 eine
Produktionskapazität von bis zu 350.000 Tonnen SC-Papier jährlich.
(Bild: O. Winterleitner / Laakirchen Papier AG.)

100 JAHRE BAUHAUS
Design-Update für
große Marken

Es ist mutig, minimalis -
tisch und funktional. Nach
100 Jahren inspiriert das
Bauhaus als bekannte De -
signschule noch immer
Künstler, Grafikdesigner
und Architekten rund um
den Globus. Um den 100.
Geburtstag dieser De sign-
revolution zu feiern, hat
die Kreativ-Plattform
99de signs mit ihrer inter -
na tio nalen Community
den Logos großer Marken
ein Design-Up date im
Bau haus-Stil ver passt.
Als frühe Verfechter des
Minimalismus verschrie -
ben sich die Künstler und
Designer des Bauhauses

einer ›Weniger-ist-mehr-
Ästhetik‹. Sie entwickelten
eine Palette klassi scher
Pri märfarben und redu -
zier ten Symbole und Ver -
zierungen auf ein Mi ni -
mum. Zudem gehörten
sie zu den ers ten, die Ty -
po grafie sowohl vertikal
als auch horizon tal ein -
setz ten und geomet rische
For men in ihren Arbeiten
einsetzten.  
> www.99designs.de

Grafikdesigner aus über zehn
Ländern ha ben den Logos großer
Marken ein Design-Up date im
Bauhaus-Stil ver passt.



Keine Bange, 
dafür gibt es beyondprint unplugged.
Fachexpertise kompetent, praxisnah 

und entkrampft.

Künstliche Intelligenz
lässt sich 

nun einmal nicht 
in 10 Sekunden 

erklären.

Auch im Abo: www.druckmarkt.com
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Bildquelle: LacunaSolutions

Jetzt hat der Entwickler aus Oberbayern unter
dem Namen SmartLightningSystem Entry eine
er schwingliche LED-Normlicht-Tischleuchte
auf den Markt gebracht, die die Normlicht-
Lücke im Produktionsalltag bei Kunden, Desi-
gnern und Produzenten schließen könnte. Egal
ob bei der Freigabe von Druckprodukten und
Kontraktproofs, beim Softproofing, bei der
Qualitätskontrolle oder als Beleuchtung am Ar-
beitsplatz, ist die elegante Leuchte mit einer
beleuchteten Fläche von A3+ ein wertvoller
Helfer und das derzeit einzige Produkt seiner
Art. 
Dabei bietet die kleine, leichte, flexible und
ISO-konforme Normlicht-Einstiegslösung al-
les, was eine professionelle Beleuchtung bieten
muss: Korrekte Farbdarstellung, einstellbare
Helligkeit durch eine Dimmfunktion, das kom-
plette Lichtspektrum inklusive UV, drei Arten
von Leuchten nach ISO 3664:2009 (Standard-
licht, 5.000K Weißlicht, UV-Licht), sie macht
optische Aufheller sichtbar und ist mehrfach
verstell- und drehbar. Und der Verkaufspreis in
Deutschland (399,00 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer und Lieferung) dürfte einem
flächendeckenden Konzept in einem Produkti-
onsbetrieb nicht entgegenstehen.

> www.lacunasolutions.com

Ohne standardisiertes Licht reden wir zwar
über die gleiche Farbe, aber jeder sieht eine an-
dere. Folglich braucht der Herstellungsprozess
in Print standardisiertes Licht: Normlicht. Die-
ses ist für die Kalibrierung von Monitoren wie
für Abmusterungseinrichtungen in Vorstufe
und Druck, also für die Messtechnik im gesam-
ten Colormanagement-Prozess, durch den
Standard D50 festgelegt. Dahinter verbirgt sich
die Normlichtart D aus der Farbmetrik in An-
lehnung an das Tageslicht mit einer Farbtem-
peratur von 5.000 Kelvin und einer definierten
idealen spektralen Verteilung. Diesem Ideal
versuchen alle Normlicht-Hersteller so nahe
wie möglich zu kommen – ein zwar definiertes,
aber ebenso unerreichbares Ideal, das von kei-
ner Lichtquelle erfüllt werden kann. 
Schon 2007 hatte die Fogra erkannt, dass die
eingesetzten Leuchtstoffröhren trotz Standar-

disierung für die Abmusterung unzulänglich
sind, und kommentierte, dass der Einsatz steu-
erbarer LEDs in Farbmessgeräten sowie in Ab-
musterkabinen Verbesserungspotenziale bie-
ten könnten. 
Dennoch ging die Entwicklung nur schleppend
voran. Eine erste Lösung gab es zwar zur drupa
2008, doch mit einem hochwertigen und dy-
namischen LED-Normlicht kamen 2009 erst-
mals die Experten des Unternehmens Lacuna-
Solutions auf den Markt und bieten seither mit
dem SmartLightningSystem ein auf LEDs basie-
rendes Normlicht-System, bei dem sich die
Helligkeit und der UV-Anteil regeln lassen. Die
Normlicht-Technologie basiert auf einer Kom-
bination verschiedener LEDs und einer intelli-
genten Steuerung. Bisher kommt diese Lösung
für De ckenleuchten, Lichtschutzhauben und
weitere Anwendungen zum Einsatz. 

SMARTLIGHTNINGSYSTEM ENTRY

EINE NORMLICHT-LÖSUNG 
FÜR JEDERMANN
Tagtäglich beschäftigen wir uns mit Farbe – in der Fotografie, auf Monitoren und
Displays sowie auf Papier und Karton im Druck. Die Kommunikation rund um die
›richtige Farbe‹ und deren Beurteilung ist dabei jedoch eine äußerst diffizile
Angelegenheit.  
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KODAK
Sonora Plate
Green Leaf Award

Kodak hat die Gewinner
der Sonora Plate Green Leaf
Awards bekannt ge geben.
Das Pro gramm, das zum
sechs ten Mal in Folge
durch geführt wurde, wür -
digt Unterneh men, die
bei der Anwen dung nach-
hal ti ger Prakti ken und
umweltfreund lichen Lö -
sungen eine Füh rungsrolle
übernehmen. 
Die Gewinner des Jahres
2018 kommen aus Süd -
ame rika, Deutschland
(Pres se-Druck- und Ver lags-
GmbH, Augsburg), Groß -
bri tannien, Süd afrika, In -
do nesien, China, USA,
Ka nada, Südkorea, Neu -
seeland, Japan und Sri
Lan ka.
> www.kodak.com

ALFA MEDIA
Anzeigen-
Komplettpaket

Die Fränkische Landes zei -
tung ist eine regionale Ta -
geszeitung mit Hauptsitz
in Ansbach. Der Verlag
nutzt bereits seit 2012 die
modernen Redaktions -
kom ponenten von alfa
Media: alfa Print Layout bie -
tet maximalen Funktions -
umfang bei ein facher
Hand habung. 
Ergänzend dazu hat sich
die Fränkische Landeszeitung
entschieden, auch das An -
zeigen-Management-Sys -
tem AdSuite Market zum
Einsatz zu bringen, das
her vorragend mit den Lö -
sungen aus dem Redak -
tions bereich harmoniert.
Mit alfa AdSuite Market
las sen sich die unter -
schied lichs ten Werbefor -
men für alle aktuellen
Kommunikationskanäle
produktiv, flexibel und
einfach realisieren. alfa
AdSuite Market unterstützt
dabei die aktuellen Markt -
bedürfnisse, bindet Kun -
den in die Produktions-
und Bestellprozesse ein
und integriert die admi -
nis trative sowie techni -
sche Abwicklung. 
Der alfa WebStore bietet
Endkunden die Möglich -
keit, ihre Anzeigen selbst -
ständig und online im
Browser aufzugeben. Da -
für nutzt alfa Media unter
anderem das Layout-Tool
alfa Stylo, der es auf einfa -
che Art und Weise er -
mög licht, ansprechende,
kreative Motive zu gene -
rie ren. Digitale und inter -
aktive Anzeigen können in
beeindruckender Weise
angeboten werden, um
damit neue Nutzer zu ge -
winnen. 
> www.alfamedia.com

INTERRED CMS
Motor Presse
Stuttgart

Die Motor Presse Stuttgart
hat sich für den unterneh -
mensweiten Einsatz des
Web-Content-Manage-
ment-Systems InterRed
entschieden. Zukünftig
setzt das Medienhaus für
sämtliche Online-Auftritte
auf das browserbasierte
CMS, das bereits jetzt die
Grundlage für Websites
wie auto-motor-und-sport.de
oder womenshealth.de (Mo -
tor Presse Hearst) bildet.
Dadurch werden in Zu -
kunft über elf Millionen
Unique User der digitalen
Angebote durch InterRed
mit Inhalten beliefert.
Nun wurden die Web-
sites flugrevue.de und
aerokurier.de mit InterRed
neu gelauncht – weitere
werden folgen.
Durch die strategische
Entscheidung für die Um -
stellung sämtlicher Web -
sites auf das Web-Con -
tent-Management-System
InterRed setzt die Motor
Presse Stuttgart auch auf
die vielseitigen Möglich -
kei ten der Publishinglö -
sung. Dazu zählen zum
Beispiel die browserba -
sier te Bedienung, das
integrierte Digital Asset
Management sowie die
Möglichkeit der Mehr -
fach verwendung von In -
halten inklusive intelligen -
ter Synchronisation.
InterRed bietet damit ein
umfangreiches Repertoire
an Funktionen, um Verla -
ge auf technologischer
Ebene bei den Herausfor -
derungen der Digitalisie -
rung sowie der Content -
erstellung, -verwaltung
und -publikation zu unter -
stützen.
> www.interred.de

SPECTRODENS 
In Oris CxF
Toolbox integriert

Das Spektral-Densito -
meter SpectroDens von
Techkon wird von vielen
Anwendern vor allem für
sein leichtes Hand ling und
die intuitive Bedienbarkeit
bei der Farb messung ge -
schätzt. Um einen opti -
mierten Workflow für alle
Nutzer des SpectroDens-
Messge räts zu erreichen,
wird es ab jetzt auch in
der Oris CxF Toolbox unter-
stützt. Damit kann es auch
in der Oris-Software, die
für die konsistente Kom -
munikation von Mar ken -
farben entwickelt wur de,
eingesetzt werden. 
»Für uns ist es wich tig,
dass unsere Kunden ihre
Hardware einfach mit
unserer Software kombi -
nie ren und nutzen kön -
nen. Ihr Workflow soll mit
den gewünschten Kom -
ponenten optimal funk -
tionieren. Mit dem Spec -
troDens haben wir ein
Messgerät inte griert, das
die zur Verfügung stehen -
den Möglichkeiten erwei -
tert und unsere Kunden
noch flexibler macht«, er -
läutert Bernd Rückert,
Produkt Marketing Mana-
ger von CGS. 
In Oris Certified Web, dem
webbasierten Qualitäts -
kontrollsystem von CGS,
wird das Spek tral-Densi to -
meter bereits seit Länge -
rem unterstützt. 
> www.cgs-oris.com

CGS
Drei neue
Beutelfolien

Um die gestiegenen An -
sprüche an Verpa ckungs -
muster zu erfüllen und
auf wendige Fini shings bei
der Mock-up-Produktion
schnell und kostengünstig
verwirkli chen zu können,
hat CGS sein Me dienport -
folio um drei neue Mate -
rialien ergänzt. 
Neben einer metallisier -
ten Beutelfolie, die zur
Herstellung von Snack ver -
packungen eingesetzt
werden kann, sind von
nun an auch eine weiße
und eine transpa ren te
Beutelfolie erhält lich. Alle
drei Materialien zeichnen
sich insbesonde re durch
direkte Bedruck barkeit,
einen großen Farb raum
und Heißsiegel fähigkeit

aus. Die Verar bei tung im
Drucker ist dank der
abziehbaren Trägerfolie
problemlos möglich.
Mit den neuen Inkjet-Fo -
lien lassen sich nun fast al -
le flexiblen Verpa ckungs -
muster direkt her stellen,
ohne dass mit einer Trans -
ferfolie gear bei tet werden
muss. Da raus ergibt sich
für viele Anwender ein
großer Vor teil, denn gera -
de bei gro ßen, dünnen
Folienverpa ckungen hat
die bisherige Vorgehens -
weise nicht sel ten zur
Faltenbildung ge führt.
> www.cgs-oris.com

Erweiterung des Oris Solvent
Media-Portfolios um eine neue
Beutelfolie. 
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SPENDE FÜR HDM Kodak hat der Hochschule der Me-
dien (HdM) ein Kodak Flexcel NX Mid System gespendet,
eine Lösung zur Flexo-Druckformherstellung. Mit der
Sachspende unterstützt Kodak die Qualität und An-
wendungsvielfalt der praxisbezogenen Studieninhalte
im noch jungen, internationalen Studiengang Print
Media Technologies. Das in englischer Sprache angebo-
tene Bachelor-Studium richtet sich an Interessierte
aus der ganzen Welt. > www.kodak.com

PUBLIXONE 2019 Ab sofort steht die 2019er Versi-
on der Software zur Verfügung, die eine Vielzahl von
Aufgaben rund um Dokumenterstellung- und -modi-
fikation, Abstim mung und Korrektur so wie Datenma-
nagement für Medien und Artikel bietet. publiXone
bedient Applikationen im Asset-, Brand- und Pro-
dukt-Informa tions-Manage ment, Web-to-Print-Shops
und Überset zungen. Die neu e Version bietet den An-
gaben des Herstellers konzept-ix zufolge Detailverbes-
serungen und Geschwindigkeitsoptimierungen sowie
neue Funktionen, die Arbeitsprozesse be schleunigen
und Arbeits ab läufe erweitern.  > www.konzept-ix.com

PDF-2.0-READY Seit Jahres be ginn sind die PDF-Lö-
sungen von callas soft ware für die Unterstützung des
PDF-2.0-Standards vorbereitet. Anwender von pdf-
Toolbox, pdfaPilot, pdfChip und pdfGoHTML können so-
mit von den neuen Möglichkeiten, die PDF 2.0 zur
Verfügung stellt, profitieren.  > www.callassoftware.com

FLATTOP-FLEXOPLATTE Asahi Photoproducts, Her-
steller von Photopolymer-Druckplatten für den
Flexodruck, wird im ers ten Halbjahr 2019 mit der AFP-
BFTH eine integrierte FlatTop-Druck platte auf den
Markt brin gen. Die harte Druckplat te benötigt keine
speziellen Verarbeitungsgeräte.  
> www.asahi-photoproducts.com

FLEXIPDF Der Nürnberger Soft ware hersteller Soft-
Maker hat die Version 2019 seines PDF-Editors Fle-
xiPDF veröffentlicht. Das Programm verspricht, PDF-
Dateien so einfach wie mit einer klassischen
Text verarbeitung zu bear beiten: FlexiPDF ermöglicht
die Bearbeitung von Text, Grafiken und Zeichnun gen
ebenso wie den Ex port von PDF-Dateien in diverse
Zielformate. Zahl reiche neue Features und eine über-
arbeitete Benut zer oberfläche vervollstän digen die
Version 2019.  > www.softmaker.de

CGS ORIS X GAMUT
Sonderfarben und brillante Bilder für den 
Siebenfarbendruck

Mit Oris X Gamut hat CGS sein Portfolio um eine voll automatisier te Farb manage-
mentsoftware er gänzt, die für den kon ven tionellen und di gitalen Mehrfarbdruck ent-
wickelt wurde. Das Tool ermöglicht es, den gesamten Farbraum und die Farbsets der
ein gesetzten Multicolor-Druckmaschinen zu nut zen. So können zum einen Son derfar-
ben simuliert werden, zum anderen kann mit Oris X Gamut die Farbsättigung von Bil-
dern sichtbar gestei gert wer den, was zu bril lan teren Ergebnissen führt.
Oris X Gamut entschlüsselt die Werte der eingele se nen Sonderfar ben oder CMYK-/
RGB-Daten des Druckjobs und übersetzt diese in die Far ben der erweiterten Farb -
palette (CMYK+N), mit der die jeweilige Druck ma schine ausgestattet wird. Häufig wer-
den in die sem ›Exten ded Ga mut‹-Verfahren die Stan dard prozessfarben Cyan, Magenta,
Yellow und Schwarz (CMYK) um Oran ge, Grün und Violett (OGV) erweitert. Als Re -
ferenz zur Umrechnung greift Oris X Ga mut entwe der auf die mitgelieferten Sonder-
farbtabellen wie die Pantone-Farb bibliothek zu rück oder es werden eigene Bibliothe -
ken mit Son derfarbprofilen angelegt, die leicht aus CxF-Daten erstellt und bearbeitet
werden können.  > www.cgs-oris.com

U. GÜNTHER GMBH
Verpa ckungs-Prepress-Dienstleister mit zweitem Kodak
Flexcel NX Wide 5080 System

Fünf Jahre nach dem Ein stieg in die Kodak Flexcel NX Plat ten technologie mit einem Ko-
dak Flexcel NX Wide 5080 System hat die U. Günther GmbH im Novem ber 2018 eine wei -

tere Anlage die ses Typs in Betrieb genommen.
Da mit ist U. Günther der erste Ko dak Kunde in Eu-
ropa, der über zwei großformatige Systeme zur
Herstellung hochauf lösender Fle xodruckplatten
in Formaten bis 1.270 x 2.032 mm verfügt. 1968
ge gründet, beschäf tigt das Familien unterneh men
mit Hauptsitz in Ham burg aktuell rund 125 Mitar -
beiter. Das Leis tungs portfolio reicht von Bera-
tung, Verpa ckungs de sign, Artwork-Erstellung und
Mock-up-Produktion, Repro duktion und Druck -
formherstel lung für alle Hochdruck-Anwen dun -
gen bis hin zur Druckbe gleitung im Auftrag von
Mar kenartik lern und Handels unternehmen. 
> www.kodak.com

Visuelle Kontrolle einer fertig
verarbeiteten Flexcel NX Platte.



Druckmarkt impressions 129 | 2. April 2019 | 23

PREMEDIA & PREPRESS |  TOOLS & TECHNIK

m Verpackungs druck, aber
auch bei hochwerti gen Akzi -

denzen, spielen Farbtöne außer -
halb des CMYK-Farbraumes eine
bedeu ten de Rolle. Um jedoch
den Ein satz von Sonderfarben
und Farb wechsel in der Druck ma -
schine zu umgehen, wer den die
Farben Orange, Grün, Violett
(OGV), die den CMYK-Farb raum
erwei tern, in die Farb sepa ra tion
einbe zogen. Die Farben werden
geras tert und mit unter schiedli -
chen Flächende ckungen (auch
mit Anteilen von CMYK) kom -
biniert. 
Diese Idee ist keineswegs neu,
wurde aber bisher aufgrund der
aufwendigen Datenaufbereitung
nur in Nischenbereichen umge -
setzt. In jüngster Zeit wurden je -
doch die Separationstechno lo -
gien verschiedener Hersteller für
den 5/6/7-Farbendruck erweitert
und verbessert. Auch wenn es
noch offene Fragen gibt (etwa die
Kom  plexität in der Druckvorstufe,
fehlende Standards, Rasterwink -
lung, Register mit sieben Farben
bei Negativschriften etc.), dürfte
sich der Anwenderkreis für den
Siebenfarbendruck nicht zuletzt
aufgrund der Kos ten situation
deut lich erwei tern. 

Prozessbeherrschung 
im 7c-Druck 
Die Prozesssteuerung und Farb -
regelung im Siebenfarbendruck
wird allerdings um ein Vielfaches 

komplexer. Es reicht nicht, neben
CMYK die Farben OGV nur im
Vollton konstant zu hal ten. Sie
bilden neue Farbkombina tionen
im Übereinanderdruck, greifen in
den Vierfarbensatz ein und be -
stimmen so die gesamte Farb -
reproduktion. Der Drucker muss
den Prozess mit sieben Farben
beherrschen, um vorgegebene
Farbtöne präzise zu erreichen
und die Auflage perfekt in Farbe
zu halten. 
System Brunner hat sich intensiv
mit dem 7c-Prozess und dem er -
weiterten Farbraum auseinander -
gesetzt, analysiert und getestet
und daraus Algorithmen für die
Farbregelung entwickelt. Eine He -
rausforderung stellt der Platz zur
Erfassung der Parameter im Kon -
trollstreifen dar. Hier braucht es
neben den richtigen Messfeldern
auch erweiterte Algorithmen, die
bis zu sieben Farben inklusive
Raster- und Kombinationsfelder
im Übereinanderdruck logisch
miteinander verknüpfen. 

Individuelle Zielvorgaben 
Bis heute gibt es nicht den einen,
standardisierten erweiterten
Farb raum für den 7c-Druck. Die
Separationen werden individuell
auf Drucksysteme und Materia -
lien im Rahmen von Testdrucken
mit Pro zess kalibration erstellt.
Auftragsspezifisch werden nicht
immer alle drei Farben OGV
eingesetzt. Die Vorgaben sind
also sehr unterschiedlich, was

beim Hinterlegen der richtigen
Sollwerte (Presets) in der Farb -
steuerungssoftware berücksich -
tigt werden muss. 
System Brunner wird die Instrument
Flight ExG 7-C suk zessive bei den
Partnerlösungen im Bogenoffset
ergänzen und integrieren. Das
Gesamtpaket umfasst neben der
Software auch Schulung und Be -
ratung mit Optimierungssupport
bei der Prozesskalibration sowie
der Implementierung der auf 

Druckfarben und Bedruckstoffe
abgestimmten Zielwerte, sodass
sich die Lösung in den Kun den-
Workflow einfügt und definierte
Standards automatisch mit In -
line/Online-Farbregelung
erreicht werden.

> www.systembrunner.com

SYSTEM BRUNNER 
INSTRUMENT FLIGHT FÜR SIEBEN FARBEN

Text und Bild: System Brunner

I

Instrument Flight ist ein prozessbezogenes Color-Management-System, das die Verfahrens-
beherrschung steigern, das Drucken nach definierten Farb-Standards automatisieren, effizienter
und transparenter machen sowie die Verbindung zur Vorstufe sicherer und damit kostengünstiger
machen soll. Kernstück ist eine neue Software zur Prozessbeurteilung und Farbregelung – inklusive
Graubalance Technologie, in die jahrelanges Prozess-Know-how eingeflossen ist. 

Das obere Bild zeigt die komplette 7c-Separation, unten sind die drei Farben Oran ge/
Grün/Violett dargestellt, die Rasterverläufe von den Tiefen bis zu den Lichtertönen
aufweisen und im Übereinanderdruck mit den Prozessfarben CMYK interagieren. 
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Card Board auch in Virtual
Reality. Die Vernetzungen
mit den Bad Reichenhaller
Social-Me dia-Kanälen und
dem Blog laden zur weite -
ren Interaktion ein.
Die Kampagne wurde in
Zusammenarbeit mit der
Offenbacher Agentur
taste! sowie dem Partner
Sha zam umgesetzt. 
> www.bad-reichenhaller.de

Die Bochumer Redaktion
der Westdeutschen Allge -
meinen Zeitung (WAZ) hat
das Projekt ›70 Jah re WAZ
– 70 Jahre Bo chum‹ mit
der App Pa per.plus der
ProcSet Media Solutions

realisiert. WAZ-Leser kön -
nen damit gedruckte Fo -
tos zum Leben erwecken
und in einer multime dia -
len Zeitreise von 1948,
dem Grün dungsjahr der
Regionalzeitung, bis heute
Momente und Geschich -
ten Re vue passieren las -
sen. Auf bochum70.waz.de
stehen Videos, Bilderga -
lerien, Artikel über Zeit -
zeu gen und digitalisierte
Zeitungsseiten zur Verfü -
gung. Auch können ge -
druck te Bilder als Start für
ei nen der Kurzfilme ge -
nutzt werden. Dazu wird
ein entspre chend gekenn -
zeichnetes Bild mit dem
Smart phone und der
Paper.plus-App einge -
scannt. Daraufhin er schei -
nen auf dem Smart phone
zusätz liche digitale In -
halte.
> www.waz.de

Mit QR-Co des und im
Bild in te grier ten (für das
mensch liche Auge un -
sicht ba ren) Smart Codes
wird ja schon eini ge Zeit
experimentiert. Gedruck -
te Codes, NFC-Chips,
Smartphone und Apps
führen auf zu sätzli che
Quellen und lassen so
etwa Be wegtbil der oder
Aug men ted-Reality-An -
wendungen auf dem
Display ablaufen.
Nein, der große Durch -
bruch ist es noch nicht,
aber je mehr solche An -
wendungen realisiert wer -
den, je eher erwarten die

Verbraucher solche ›Hid -
den Codes‹, um an weiter -
führende Infor mationen,
Videos etc. zu gelangen.
Noch müssen die Ver -
brau cher auf sol che Mög -
lichkeiten hin ge wiesen
werden, noch er warten sie
nicht hinter je dem Bild
gleich einen Smart Code.
Doch sind die Techni ken
äußerst vielversprechend,
wie zwei prototypische
Anwendungen zeigen. 

Wer macht sich in der Kü -
che schon Gedanken, wo
das Salz herkommt? Bad
Reichenhaller Salz bietet

mit Augmented Reality
(AR) jetzt eine virtuelle
Entdeckungsreise in die
Heimat des Al pen salzes.
Für diese Erfahrung muss
der Verbraucher die Sha -
zam-App auf dem Smart -
phone öffnen und den
Code auf dem Salzpaket
scan nen. Sofort wird eine
Alpenwelt sichtbar, die die
Marken herkunft digital
erlebbar macht. Per Goo -
gle Tours begibt sich der
Besucher auf einen virtu -
ellen 360 Grad-Rundgang
durch das Salzbergwerk in
Berchtes gaden. Optional
gibt es diesen per Google

BRÜCKENTECHNOLOGIEN

PRINT ALS SPRUNGBRETT 
IN DIE DIGITALE WELT
Es war bisher ein eher va ges Gefühl, dass Print mit neuen Anwendungen
ge stärkt werden könnte. In zwischen ist es Ge wiss heit. Gedruckte Codes
schlagen via Apps und Smartphones eine Brücke in die Online-Welt mit
bewegten Bildern.

Mithilfe der App Pa per.plus ver -
wandeln sich auf dem Smartpho -
ne gedruckte Bilder in Kurzfilme. 
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NINTENDO & THIMM 
Videospiel trifft
auf Wellpappe

Ninten do führte mit Labo
im letzten Jahr wieder
eine Neuheit auf dem
Videospielmarkt ein.
Doch dieses Mal geht es
nicht allein um ein neues
Spiel. 
Nintendo Labo kombiniert
die Konsole Ninten do
Switch mit modularen Bau -
sätzen aus Wellpappe, die
zu interaktiven Spiel-Ele -
menten werden. Labo lädt
dabei zum Bauen und
Spie len ein: Aus vorge -
stanz ten Wellpappen bö -
gen werden ohne weitere
Hilfsmittel beispielsweise
ein Klavier, eine Angelrute
oder eine Motorradlenk -
stange zusammengebaut.
Diese sogenannten Toy-
Con werden dann mit der
Videospielkonsole Switch
verbunden – und so zum
Leben erweckt. So können
die Spieler mit dem Kla -
vier musizieren, mit der
Angel digitale Fische fan -
gen oder mit dem Motor -
rad Rennen fahren. Da
die se Controller aus Well -
pappe gemacht sind, la -
den sie zur frei en Gestal -

Nintendo Labo vereint Videospaß mit Wellpappe. 
(Bildquelle: Nintendo.)

tung ein – sowohl in De -
sign als auch in Form. 
Realisiert hat dies der ja -
panische Spielehersteller
mit dem Verpackungsher -
steller Thimm, dem euro -
päischen Lieferanten für
Nin tendo Labo, und fertigt
die technisch anspruchs -
vollen Wellpappenbögen
in drei seiner deutschen
Produk tionswerke. 
Die Wellpappe fungiert
nicht, wie sonst üblich, als
Verpackung, sondern ist
elementarer Teil des End -
produktes. »Das Aufbauen
und Zu sammensetzen der
Toy-Con muss einwand frei
funktionieren, damit der
Spaß beim Spielen si cher -
gestellt wird«, erklärt Ben -
jamin Brulic, Ver kaufs be -
rater Thimm Ver pa ckung,
der das Projekt mit sei -
nem Team umge setzt hat.
»Dementspre chend hoch
sind die An for derungen in
der Produktion. Durch
eine in ten sive Implemen -
tierungs pha se mit Ninten -
do, lau fende Qualitäts kon -
trollen und geschulten
Produk tions mitarbeitern
werden wir den hohen
Ansprü chen an das Pro -
dukt gerecht.« 
> www.thimm.de

seine Motivation. Fünf
Monate lang baute er
Pro totypen und entwi -
ckel te schließlich eine
Druckerpresse, die mit
Materialkosten von 5 €
hergestellt werden kann.
Die Dateien für den 3D-
Drucker sind kostenfrei
erhältlich und dürfen für
nicht-kommerzielle Zwe -
cke beliebig verwendet
und modifiziert werden.
Tiefdrucke seien ebenso 
möglich wie Hochdrucke
auf Basis von Holz- oder
Linoleum schnitten. Zu -
sammen mit einem Stück

Papier wird die vergleichs -
weise kleine Druckplat te
durch die Presse ge scho -
ben. »Die größte Heraus -
forderung war es, den
hohen Druck, der für die
Technik nö tig ist, mit
einem so klei nen Gerät zu
realisieren«, sagt Schnei -
der.
> www.openpressproject.com

TH KÖLN
Druckerpresse aus
dem 3D-Drucker 

Druckerpressen für Hoch-
und Tiefdruck sind teure
und unhandliche Geräte.
Martin Schneider, Stu -
dent an der Köln Interna -
tional School of Design der
TH Köln, hat im Rahmen
seines Studiums eine Pres -
se entwickelt, die mit
einem 3D-Drucker her -
gestellt wird. Welt weit
haben Interessierte seine
Pläne verwendet, eigene
Druckerpressen ge druckt

und kleine Kunstwerke
geschaffen. In einer Aus -
stellung in der Kölner Gra -
phikwerkstatt sind die Er -
gebnisse noch bis zum 
12. April 2019 zu sehen.
»Mit meinem Projekt
woll te ich möglichst vielen
Menschen die Arbeit mit
der Druckerpresse ermög -
lichen. Denn nur die we -
nigsten haben Zugang zu
der Technologie und kön -
nen Werke in dieser ein -
zigartigen Optik erschaf -
fen«, erklärt Schneider

Die Druckerpresse aus dem 3D-
Drucker entwickelte Martin
Schnei der, Student an der Köln
International School of Design
der TH Köln. Sie ist allerdings für
nur kleine Drucke geeignet.

POLAR
Booklets 
on-the-fly lasern

Die Bearbeitung und die
Individualisierung mittle -
rer Auflagen werden ins -
besondere im Digitaldruck
immer relevanter. Mit
dem Laser kann man nicht
nur Schneiden, sondern
beispielsweise auch Per -
sonalisieren, Perforieren
und Gravieren – und das
in einem Durchgang, oh -
ne Werkzeugwechsel.
Hin sichtlich der Formge -
bung gibt es fast keine

Grenzen. Polar Digicut Plus
er öffnet hierfür vielfältige
Möglichkeiten zur kreati -
ven Bearbeitung. Es lassen
sich filigranste Motive rea -
lisieren, die mit Stanz -
werk zeugen nicht möglich
wären. Beim Material ist
er nicht auf Bogen be -
schränkt, sondern kann
auch Booklets verarbeiten.
Dabei sind Produktionen
von einem bis zu Tausen -
den Exemplaren möglich. 
Die Materialzuführung
und Materialauslage ist
modular und kann kun -
den spezifisch angepasst
werden. Standardmäßig
erfolgt der Materialeinzug
über ein Transportband,
kann aber optional mit
einem Anleger und Aus -
leger bestückt werden. 
> www.polar-mohr.com

Digicut Plus von Polar.
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Ganz tief durchatmen

Diesen herrlichen Sonnenuntergang könnten wir ohne die Existenz von Staub niemals
sehen. Wissenschaftler gehen sogar davon aus, dass ein Leben auf unserem Planeten
ohne Staub gar nicht möglich wäre – und schließlich haben Wolken aus Gas und Staub
unser Sonnensystem erst erschaffen. 

Überall in der Luft schwirren ultra -
feine Staubteilchen herum – feder -
leicht und winzig klein, Milliarden
Partikel in je dem Kubikmeter Luft. Es
wäre also durchaus interessant, sich
einmal mit den vielfältigen Stäuben,
die das Uni versum in sich birgt, zu
beschäftigen. Aber zurzeit hat die
Menschheit vor allem in Mitteleuropa
die Absicht, Stäu be, und hier beson -
ders Feinstäube, ein zudämmen. Weil
Feinstaub maßgeblich an Atemwegs -
erkrankungen beteiligt sein soll. In
der Zwischenzeit ist in Gesell schaft,
Politik und Medizin ein heftiger Streit
darüber entbrannt, ob Grenzwerte
ange mes sen und Fahrverbote deshalb
be rechtigt seien.

Feinstaub, so heißt es, ist ein Produkt
der Indus trie gesellschaft. Diesel- und
Ben zin motoren erzeugten durch un -
voll ständige Verbrennung einen erheb -
lichen Teil der Partikel. 
Auch der Ab rieb von Autoreifen,
Bremsen und Straßenbelag sowie
Industrieabgase und der Luftver kehr
tragen ihren Anteil zur Konzentration
ultrafeiner Stäube in der Atemluft bei. 
Und um die derzeit populären Argu-
 men te zu vervollständigen: Das ach so
roman tische Verbrennen von Holz im
Kamin macht inzwischen (je nach
Jahreszeit) bis zu 20% aller Feinstäube
aus.  
Schaut man sich die verschiedenen 
Un tersuchungen zum Feinstaub ein -
mal genauer an, wird sehr deutlich,
welche Studie von wem in Auftrag ge -
geben wur de. Es gibt noch nicht ein -
mal allseits belastbare Zahlen. 
Zah len, die zumindest glaubhaft er -
scheinen, sehen wie folgt aus: Der
Straßenverkehr macht 20% (Busse und
Lkw 5%) aus, die Schifffahrt 15% und
die Industrie insgesamt 40%. Den Rest
der Feinstaubbelastung machen die
landwirtschaftliche Viehhaltung (12%)
und sonstige Dinge aus. 

WAS IST FEINSTAUB?

Feinstaub wird häufig als PM10 be -
zeichnet. PM steht für das englische
›Particulate Matter‹, gemeint ist damit
Schwebstoff. Die 10 steht für den
maximalen Durchmesser dieser
Staubpartikel, nämlich 10 Mikrometer
(1/1.000 mm). Ein menschliches Haar
ist etwa zehnmal so dick. Partikel von
dieser Größe können in den oberen
Atemwegen nicht zurückgehalten
werden und gelangen in die Lungen.
Daneben gibt es noch feinere Eintei -
lungen wie PM2.5. Ab PM2.5 spricht
man von lungengängigem Feinstaub,
der bis in die kleinsten Verästelungen
und Lungenbläschen (Alveolen) ge-
langen kann. Ultrafeine Partikel
(PM0.1) dringen sogar in das Lungen -
gewebe und Blut ein und gelangen so
in den ganzen Körper. Besonders ge -
fährlich sind die sehr kleinen Rußpar -
tikel: Rußpartikel aus einem Diesel -
motor ohne Partikelfilter haben einen
Durchmesser von maximal ein zehn -
tausendstel Millimeter (PM0.1). 
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Gift in Druckereien
Aber lassen wir das mit Schuld zuwei -
sungen oder Zahlenspiele reien um Pro -
zentwerte. Fakt ist, dass Feinstaub höchst
unter schiedlichen Ursprung hat. Charak-
teristisch für Feinstäube ist, dass die Parti-
kel nicht größer als 10 Mikro meter sind.
Die für die Lunge gefährli chen Stäube
sind weniger als 2,5 Mikrometer groß.
Größere Partikel können in Hals und Nase
durch feine Härchen und klebrigen
Schleim aus der Atemluft herausgefiltert
werden. Feinstaub aber kann bis tief in die
Lungenbläschen vordringen und dort als
Fremdkörper Entzündungen auslö sen. 
Da wir ja alles andere als eine medizini-
sche Fach zeitschrift sind, sondern uns
üblicher weise mit Drucktechniken und
ihren Anwendern beschäftigen, wollen
wir es an dieser Stelle dabei belassen, je-
doch darauf hinweisen, dass es nicht Die-
selabgase sind, die die Luft in Druckerei-
en ›vergiften‹. 

Es sind die Druckfarben oder genauer:
Der Farbnebel, der entsteht, wenn Druck-
ma schinen bei hohen Geschwindigkeiten
laufen. 

Farbnebel
Farbnebel entsteht, wenn die eingestellte
Farbe bei hohen Geschwindigkeiten von
der Oberfläche der Farbwalzen wegge -
schleudert wird. Dabei spielt es zunächst
einmal keine Rolle, ob es konventionelle,
UV- oder Hybridfarben sind. 
Die Verfahrenstechnik einer Offsetdruck-
maschine bringt es eben mit sich, dass
Wasser und Farbe (samt Ölen) das Sys tem
bestimmen. Die Druckplatten werden zu -
nächst mit Feuchtmittel (idealerweise
Was ser) benetzt und trennen beim späte-
ren Farbauftrag druckende und nicht
druckende Stellen. Da es sich bei einer
Druckmaschine um ein ziemlich komple-
xes System handelt, spielen hier natürlich
weitere Kriterien eine Rolle. Denn durch
den Feuchtmittel- und Farbauftrag bildet
sich eine Emulsion, die das Drucken ei-

gentlich erst ermöglicht. So gelangt diese
Emulsion auch in den Wal zenstuhl des
Farbwerks und wird im Walzenkontakt
durchgequetscht. Spätes tens hier vermi-
schen sich Farbe und Feuchtmittel innig.
Ist der Walzenspalt durchlaufen und die
Walzenoberflächen trennen sich vonein-
ander, wird der Zug immer größer. Durch
die Zügigkeit der Farbe, die an den Wal-
zenoberflächen quasi festklebt und sich
kaum trennen will, bilden sich Farbfäden,
die irgendwann abreißen. Im Idealfall rei -
ßen die Fäden in der Mitte, und beide
Hälften sinken auf die Walzenoberfläche
zurück. In der Realität aber reißen die Fä-
den mehrfach und fliegen als lose Stücke
in Form sehr feiner Tröpfchen aus dem
Walzenspalt heraus. Das bezeichnet man
als Farbnebel.

>



Druckmarkt impressions 129 | 2. April 2019 | 28

PRINT & FINISHING |  PRAXIS

Je zügiger die Farben sind, desto stärker
ist auch die Nebelneigung. Deshalb sind
sowohl die Farbrezeptur als auch die
Feuchtmittel-Zusammensetzung von Be-
deutung. Und, ganz wichtig, das alles
steht in Abhängigkeit von Walzenumfang,
-oberfläche und -material sowie beson-
ders von den hohen Rotationsgeschwin-
digkeiten im Walzenstuhl der Farbwerke.
Dabei kommt es eben zum Farbnebel (Ae-
rosol) bei Farben und Lacken. 
Das Phänomen ist aus dem Akzidenz-
und Zeitungs-Rotationsdruck längst be-
kannt und wurde mit den immer schnel-
ler gewordenen Druckmaschinen, die
über 18.000 Bogen/h produzieren, auch
für den Bogendruck relevant. 

UV-Druckfarbennebel
Das Nebeln an sich ist ja schon unange-
nehm genug, das Problem verschärft sich
aber noch weiter, wenn es sich um UV-
Farben handelt. Diese hochreaktiven Far-
ben sind per se gesundheitsschädlich, so-
lange sie nicht ausgehärtet sind. 
Durch die schnelle Walzenrotation im
Farbwerk neigen alle UV-Druckfarben be-
ziehungsweise -lacke zum Nebeln, was
sich mit zunehmender Walzengeschwin-
digkeit noch weiter verstärkt. Entspre -
chen de Aerosole bilden sich besonders
bei ungüns tigen Druckfarben-Feuchtmit-
tel-Kombinationen und ungeeigneten
Druckmaschineneinstellungen. 
Dieser sogenannte Ink-Fly enthält unge -
härtete Bestandteile der UV-Druckfarben
und -lacke, die Haut, Augen und Atemwe-
ge schädigen können und ist daher als ge-
sundheitsgefährdend eingestuft.

Doch nicht nur das Inhalieren von Farb-
nebel ist für den Menschen gesundheits-
schädlich. Der Farbnebel, und mit ihm die
extrem kleinen Tröpfchen, verbreitet sich
im ganzen Drucksaal, verschmutzt die
Druckmaschine und ihre Umgebung mit
ungehärteter UV-Druckfarbe. Deshalb ra-
ten die Druckmaschinenhersteller beim
LE- und LED-UV-Druck dringend zum
Einbau von Farbnebelabsaugungen.
Es ist also nicht etwa so, dass die Druck-
maschinenhersteller das Problem nicht
erkannt hätten, doch offenbar ist es ihnen
bisher nicht gelungen, das Farbnebeln
wirksam einzudämmen, auch nicht, eine
effiziente Lösung durch Absaughauben
bereitzustellen und offensichtlich auch
nicht, die Anwender von der Brisanz des
Themas zu überzeugen.  

Absaugsystem von Filtracon
Vor genau dieser Problematik stand auch
die J. E. Wolfensberger AG in Birmensdorf.
Die bestehende Sechsfarben-Bogenoffset-
maschine Roland 700 im Formatbereich
70 x 100 cm wurde vor zwei Jahren auf
LED-UV aufgerüstet. 
Bei kleinen Auflagen und vergleichs wei se
geringer Laufleis tung war der Effekt des
Nebelns vernachlässigbar, mit steigender
Maschinengeschwindigkeit setzte der Ef-
fekt aber unübersehbar ein. 
Was also tun? Die Offsetmaschine mit re-
duzierter Leistung laufen lassen, was die
Produktivität mindert, oder Filtermatten
an den Farbwerken einbauen? Der Wech-
sel solcher Matten ist allerdings zeitinten-
siv, erhöht die Stillstandszeiten der Ma-
schine und ist auch nur für einige wenige
Tage wirksam. Als negativer Effekt kommt
hinzu, dass sich durch die Filtermatten

die Wärme am Druckwerk staut. Für Ben-

ni Wolfensberger waren vorgenannte
Lö sungen keine sinnvolle Option. Auch
andere Lö sungsansätze, die am Markt an-
geboten werden, überzeugten ihn nicht.
Eher zufällig kam er mit der Filtracon
GmbH in Kontakt, einem Spezialisten für
industriell einsetzbare Filtrationslö sun -
gen. Die von Filtracon vorgeschlagene Ab-
sauglösung überzeugte Wolfensberger

schließlich.
Dabei wird der an der Maschine entste-
hende Farbnebel direkt am Walzenstuhl
abgesaugt, gelangt in die Rohgassammel-
leitung und wird mit hoher Geschwindig-
keit weggetragen. Die Partikel werden in
einem Patronenfilterelement aufgefangen
und gelangen schließlich in einen Staub-
sammelbehälter. Filtracon bezeichnet das
System als Luftreinigungsanlage mit rege-
nerativem Charakter, das eine Filterstand-
zeit von zwei bis vier Jahren hat.

Dramatische Verbesserung
Für Gianni Fazzone, den Gründer von
Filtracon, war es das erste Projekt in der
grafischen Branche. Er nahm bei Wolfens-
berger Luftmessungen vor und begann mit
seinen Berechnungen, bevor die für Wol-
fensberger maßgeschneiderte Anlage im
Spätsommer 2018 installiert wurde. »Auch
wenn bisher noch niemand in der Druck-
industrie mit einer vergleichbaren Lösung
arbeitet, war ich fest davon überzeugt,
dass es klappen würde«, sagt Benni Wol-

fensberger. Und tatsächlich brachte die
Lösung von Anfang an die gewünschten
Resultate (siehe auch Kasten ›Messresul-
tate‹). Die Berechnungen von Gianni Faz-

zone waren punktgenau. 

Benni Wolfensberger im Gespräch mit Drucktechnologe Daniel Zgraggen an der Roland
706-LED-UV, die mit dem Absaugsystem von Filtracon ausgestattet ist.

Die Absaugung erfolgt direkt am Walzenstuhl. Die Nebelpartikel werden über eine
Rohgassammelleitung mit hoher Geschwindigkeit weggetragen. 



Druckmarkt impressions 129 | 2. April 2019 | 29

PRINT & FINISHING |  PRAXIS

»Es sind ja nicht mehr nur die isolierten
Emissionswerte einzelner Staub-, Rauch-
und Aerosolquellen, die uns beschäftigen.
Heute wollen wir auch wissen, wie gut es
um die Umgebungsluft in den Produkti-
onsräumen bestellt ist. Dabei wollen wir
auch in Erfahrung bringen, wie sich die
Luftreinigungsgeräte auf die Gesamtmas-
senkonzentration in der Umgebungsluft
auswirkt«, erläutert Gianni Fazzone.

Diese Messungen hat er mit modernstem
Equipment wie einem Laserphotometer
vorgenommen und protokolliert. »Als ich
die Messungen ausgewertet habe, war ich
selbst erstaunt«, erklärt er. > 

Bei seinen Messungen hat Gianni Fazzone festgestellt, dass die Zusammensetzung des Ne-
bels, bezogen auf die Massenkonzentration, jeweils zu 99,4% aus lungengängigen und zu
97,3% aus alveolären Partikeln besteht, wenn mit LED-UV-Farben gedruckt wird. Beim Druck
mit konventionellen Farben sind 99,6% der Partikel lungengängig und 98,5% alveolär. In bei-
den Fällen handelt es sich also um sehr feine Aerosole, die sehr einfach in die Atmosphäre ver-
schleppt und über die Atemorgane, über die Haut oder die Augen aufgenommen werden
können. Im Vergleich dieser beiden Technologien erzeugt die LED-UV-Technologie rund 45%
höhere Emissionen wie der Druck mit konventioneller Farbe. 
Schaltet man die explizit für diese Anwendung konzipierte Absauganlage ein, kann die Mas-
senkonzentration von 1.193 mg/m³ auf 0.041 mg/m³ reduziert werden. Somit fällt die Belas -
tung um das fast 30-fache niedriger aus. Hiervon sind die lungen gängigen Partikel genauso
betroffen wie die alveoläre Fraktion.

MESSRESULTATE

BELASTUNG UM DAS FAST 
30-FACHE REDUZIERT

Die Reise des Farbnebels endet in einem Patronenfilter-
element und dem Staubsammelbehälter. 

Toscana
Graubünden

Edle Weine der Brüder Davaz.

www.poggioalsole.com www.davaz-wein.ch      
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»Unsere Messungen haben gezeigt, dass
sich die Luft im Drucksaal dramatisch ver-
bessert hat.«
Natürlich kann Filtracon mit der Anlage
das Farbnebeln an sich nicht verhindern,
es aber an der richtigen Stelle beseitigen.
»Wir haben keinen Nebel mehr im Druck-
saal, sondern saubere Luft für die Mitar-
beiter. Alleine das schon ist gegenüber
dem Zustand, den wir vorher hatten, ein

unglaublicher Fortschritt«, erklärt Benni

Wol fensberger.

Kosten oder Gesundheit?
»Bei der J. E. Wolfensberger AG ging es kon-
kret um eine Fünffarbenmaschine. Kalku-
lationen für größere Maschinen habe ich
aber auch schon angestellt, wobei je nach
Umfang der Anlage mit einem Betrag ab
50.000 Franken zu rechnen ist«, sagt Gi-

anni Fazzone.

»Aber die Kosten für die Anlage sind ja
nur ein Teil des Ganzen. Die sind natür-
lich höher als der nachträgliche Einbau
von Filtermatten-Halterungen«, ergänzt
Benni Wolfensberger. »Ich muss aber
auch die laufenden Kosten einberechnen.
Filtermatten sind Verbrauchsmaterial,
kos ten auch Geld und müssen, wie wir er-
fahren haben, öfters gewechselt werden,
als angenommen. Für den Wechsel be-
nötige ich aber schnell mal eine Stunde

oder mehr. Mit der Filtracon-Lösung habe
ich keine Maschinenstillstände und benö-
tige auch keine Filtermatten«, rechnet
Wolfensberger vor. »Wenn man alles
sau ber berechnet, sollten wir die Investiti-
on innerhalb eines Jahres wieder amorti-
sieren.«
Allerdings lässt sich die bei Wolfensberger
eingesetzte Lösung nicht 1:1 auf andere
Betriebe übertragen. Es kommt immer auf
die jeweilige Maschinenkonfiguration
und die Räum lichkeiten an. Nach Ansicht
von Gianni Fazzone ist das Nebeln ein
Problem in der gesamten Druckbranche.
Ungünstigerweise seien die Räumlichkei-
ten beziehungsweise Drucksäle in den
meisten Druckereien zudem viel zu be-
engt. »Ideal wären viel höhere Druck-
säle«, sagt er. »Die Luft im Drucksaal ist
etwas, was Druckereien im Sinne der Ge-
sundheit für ihr Personal viel stärker be-
achten müssen.«

> www.filtracon.com
> www.wolfensberger-ag.ch

Terminhinweis
Am 4. April 2019 veranstaltet das GFZ
(Grafisches Forum Zürich) um 18 Uhr bei der
J. E. Wolfensberger AG ein Guerilla-Seminar
zum Thema »Die unsichtbare Luftbelas -
tung im Drucksaal« und wird dabei die
Filtracon-Lösung vor Ort diskutieren.

»Grillen kann aufgrund des Feinstaubs und Rußes für die
Gesundheit auch problematisch sein. Aber das macht man
ja nicht ein Jahr lang acht Stunden am Tag«, sagt Gianni
Fazzone, Gründer der Filtracon GmbH. Er beschäftigt sich
mit seinem Unternehmen seit 2011 mit
Filtrationslösungen für die Industrie und hat ein fundiertes
Wissen rund um das Thema Luftreinhaltung. Deshalb ist
die Druckindustrie für ihn zwar ein neues, aber hoch
interessantes neues Betätigungsfeld. Denn Farbnebeln ist
ja kein Einzelfall.   

Das soll sich nun ändern:
Auf dem Ingede-Sympo -
sium in München stellten
Thomas Glaser (Sieg -
werk) und Peter Henges -
bach (Stora Enso) umfang -
reiche Un ter suchungser-
gebnisse zu einer neuen
Druckfarbe vor. Diese soll
für den LED- und Niedrig -

ener gie-UV-Druck (H-UV,
LE-UV etc.) geeig net sein
sowie für den kon ven tio -
nellen UV-Druck – und sie
sei hervor ra gend deinkbar. 
2017 begann die Koope -
ration von Siegwerk mit
dem Ingede-Mitglied Stora
Enso. Inzwischen ist die
Farbe auf dem Markt.

Andere UV-härtende
Druck farben erfüllen die
Kriterien für gute Rezy -
klierbarkeit bislang selten.
Fast allen zuvor unter -
such ten Farben ist eine zu
hohe Be lastung des auf -
be reiteten Altpapiers mit
Druckfar ben partikeln ge -
meinsam, die sich beim

INGEDE-SYMPOSIUM

DEINKBARE FARBE FÜR LE- UND
LED-UV-DRUCK
Auch wenn die härtende Strahlung mit stromspa ren den LEDs erzeugt
wird, sind UV-Druckverfah ren nicht so umweltfreundlich, wie sie ver -
mark tet wer den. Sie hinterlassen bun te Punkte im neuen Papier und
können das Papier recycling erheblich beein trächtigen.

Recycling nicht oder nur
ungenü gend entfernen
lassen. Mit UV-härtenden
Farben bedruckte Papiere
können die Deinkbarkeit
gan zer Altpapierchargen
be einträchtigen. 
Deshalb müssen UV-Dru -
cke dort, wo sie auftreten,
schon ge trennt erfasst
und ent sorgt werden. Was
jedoch einmal die Drucke -
rei ver lassen hat, kann bei
Samm lung und Re cycling
praktisch nicht mehr er -
kannt und abge trennt
werden. 
Ver netzte Farbpartikel
lassen sich wegen ihrer
Größe und Flexibilität oft

weder mechanisch (Siebe)
noch per Flotation tren -
nen. Auch man che auf
Pflanzenöl ba sierende
Farben berei ten Proble -
me, weil sie polymeri sie -
ren und sich fest an die
Fasern klammern.
Ähnlich vernetzt wie UV-
Farben sind laut Ingede
auch Toner aus Po lyethy -
len (HP Indi go). Die Farben
bilden eine hauch dünne
Plastikfolie, die sich im
Deinkingpro zess nicht
vollständig entfer nen lässt. 

> www.ingede.com



Seit Adobe® das Creative Cloud® Mietmodell eingeführt
hat, suchen mehr und mehr Kreativprofis Wege, den fort-
währenden Zahlungsverpflichtungen zu entkommen.
Viele möchten ihre Software dauerhaft besitzen, damit
sie unabhängig Dateien öffnen, auf Arbeiten zugreifen
und upgraden können – und zwar dann, wenn der richtige
Zeitpunkt für sie gekommen ist.

Quark bietet schon immer ein unbefristetes Lizenzmodell,
bei dem die gekaufte Software dem Kunden lebenslang ge-
hört und genutzt werden kann. Bevorzugen Sie ein faires
Modell, mit dem Ihnen ein Software-Anbieter Tools für eine
bessere Produktivität und damit Zeitersparnis zur Verfügung
stellt und Sie selbst entscheiden, ob das sein Geld wert ist?

Dann wechseln Sie jetzt zu QuarkXPress! Wir  bieten
jetzt das Competitive Upgrade an, was einer neuen Voll-
version zum günstigen Preis eines Upgrades entspricht.
Und Sie werden damit Eigentümer der Softwarelizenz.
Alles, was Sie benötigen, ist ein qualifizierendes Drittanbie-
terprodukt, zum Beispiel InDesign®, Photoshop®, Creative
Suite/Cloud und einigen andere. Wenn Sie zu QuarkXPress
wechseln oder es zusätzlich in Ihren Kreativ-Workflow
aufnehmen, sparen Sie jetzt 430 Euro gegenüber dem
normalen Preis von 829 Euro (netto). Das sind mehr als
50% Rabatt auf eine neue unbeschränkte Vollversion von
QuarkXPress. Befreien Sie sich jetzt aus der Cloud!

Fragen? Rufen Sie uns gerne an: 040/853 328 54

PRINT - UND DIGITAL-DESIGN AUF NEUEM NIVEAU
CLOUD-FREI - KEIN ABO 

FANTASTISCHE NEUE FUNKTIONEN · KEIN ABO

WWW.QUARKXPRESS.COM

50%
SPAREN!
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Und so funktioniert die Lösung: Die digi -
tal ge druckte Pa pier bahn wird auf einem
Hunkeler Abwickelmodul UW6 abgerollt
und dem Querschneider CS8 zuge führt.
Hier wird die bis zu 22" (560 mm) breite
Bahn in B2-Bo gen ge schnitten und der
rota tiven Bograma-Stanzmaschi ne BS
Rotary 550 Servo zu geführt. Das Sys tem
er laubt das Stanzen, Anstanzen, Perfo rie -
ren, Rillen und Blind prä gen für die krea -
tive Weiterverar bei tung von Drucksa -
chen wie Mai lings, Beilagen, Book let-Eti -
ketten, Map pen, Karten, Falt schachteln

und Etike t ten im Ein- oder Mehr fach -
nutzen.
Als Alternative zur Zufuhr ab Rol le, be -
inhaltet das System einen Flachstapel an -
leger, über den Bo gen ab Stapel dem
Stanz be reich zugeführt und mit tels rotie -
ren dem Stanz blech in Form gebracht
wer den. Die seitliche Bogenaus richtung
erfolgt über ein Schräg band mit Kugel li -
neal. Mithilfe des ›dyna mischen Lineals‹
(Auto-Re gister-Korrektur) wird jeder Bo -
gen seit lich aus gerichtet. Der Druck mar -
kenleser korrigiert in Lauf rich tung. Dies
ge währleistet eine Schnittgenauig keit
von +/- 0,1 mm. Die integrier te Barcode-
Über wachung dient einerseits der Pro -
duk tions über wa chung, andererseits der
Nach verfolgung der Pro dukte. Der For -
matbereich der BSR 550 Servo liegt zwi -
schen 210 x 210 mm und 550 x 750 mm
und Bogen zwi schen 80 g/m² und 0,5

mm Produktstär ke können verarbeitet
werden. Die maximale Leistung der Ma -
schine liegt bei 12.000 Bo gen/h oder ca.
165 m/Min. (ma terial- und formatab hän -
gig).
Das automatische Abfüh ren des Stanz -
gitters und das gleichzeitige Ausbre chen
der Innenstanzun gen gewähr leistet ein
sau beres Auslegen der Stanz linge oder
deren direkte Wei terverarbeitung in
nachgela ger ten Maschi nen. 
In der Produk tionsli nie, die auf den Hun -
ke ler Inno vationdays präsentiert wurde,

war das neue Hun ke ler Schneidemodul
SSM-570 zu sehen. Es dient der Entnah -
me und Zerkleinerung der Stanzgitter.
Synchron zur Stanz maschine drehende
Walzen füh ren die Gitter dem Schneide -
messer zu und ein För derband entfernt
die Abfälle aus dem Arbeits be reich. Mit
der ebenfalls neuen Kompakt absaugung
Hunkeler HKU 2000-N werden sie an -
schlie ßend entsorgt.
Die Kompatibilität mit Quer schnei dern,
Falzma schinen, Ausla gen, Mai ling anlagen
und Verpa ckungsmaschinen macht das
Sys tem zudem viel sei tig einsetz bar. An
der Anlage kann ein Taschenfalzwerk von
beispielsweise Her zog + Heymann ange -
schlos sen werden, das fertig gefalz te
Mailings/Falz karten erstellt.

> www.bograma.ch

BOGRAMA 

KREATIV GESTANZTE 
DRUCKSACHEN
Bograma hat zusammen mit Hunkeler eine neue Kombi-Lösung für
gestanzte Produkte ab Rolle oder Bogen konzipiert und präsentierte sie
mit einigen Varianten wie etwa der Entsorgung der Stanzgitter auf den
Hunkeler Innovationdays.

KROMER PRINT AG
Neue Maschinen
erhöhen die
Effizienz spürbar

Bei der Kromer Print AG in
Lenzburg haben zwei Ma -
schinen Einzug gehalten,
die in die Jahre ge kom -
mene Geräte er setzen
und neue Möglich kei ten
in der Produktion eröff -
nen. 
So kann der neue Sam -
mel hefter Broschü ren im
A3+-Format heften oder
kleine Broschüren mit
einer Rückenlänge von
105 mm produzieren. 
Mit der topmodernen Di -
gitalstra ße können bis zu
200-seitigen Broschüren
vollautomatisch erstellt
werden.
Der Bedarf an digital ge -
druckten Broschüren hat
in den letzten Jahren mas -

siv zugenommen. Um die -
ses Bedürfnis effizient und
in optimaler Qua lität zu
stillen, wurde Ende Januar
die neue Di gi talstraße bei
Kromer in der In dustrie
Gexi instal liert. Die Accurio
Press C3080P von Konica
Mi nol ta erlaubt die auto -
ma tisierte Her stel lung von
Magazinen, Broschüren,
Falzflyern und bis zu 1,3 m
langen Bannern.
Die Stärke dieser Digital -
straße ist die vollautoma -
ti sche Druckauftragsab -
wick lung. So sind bisher
manuell ausgeführte Pro -
zesse wie Kalibrieren oder
Passer-Regulierung in den

Druck prozess integriert,
ebenso Farb- und Bild op -
ti mierung. Das Tempo des
Farbdrucks ist mit bis zu
81 Bogen in der Minute
extrem hoch, auch der
Farb-Scanner hat mit 240
Bildern in der Minute eine
der höchsten Geschwin -
digkeiten seiner Klasse. 
Mit dem integrierten Bro -
schürenfinisher Plockmatic
SD-500 können voll auto -
matisiert Broschü ren her -
gestellt werden. Trimmen,
Drehen, Rillen, dreiseitig
schneiden, Sattelhef tung
oder Buchrücken pres sung
gehören zum Repertoire
der als Modul in die Digi -
talstraße inte grierte Plock-
matic SD-500.
Auch der neue Hohner
Sammel hefter HSB 13000
erhöht die Produktivität.
Er ist durchgängig auto -
ma tisiert, was die Rüstzei -

ten verkürzt und kleinere,
vielfältigere Auflagen wirt -
schaftlicher macht. Einmal
ausgeführte Jobs sind je -
der zeit über nur einen
Knopfdruck wiederholbar,
denn alle Komponenten
stellen sich automatisch
auf den einmal eingerich -
te ten, abgespeicherten
Verarbeitungsprozess ein.
> www.kromer.ch

Die neue Digitalstraße bei der Kromer Print AG.

PRINT & FINISHING |  PRAXIS
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Das zur Tamedia gehören -
de Druckzentrum Zürich
(DZZ) ist der größte Pro -
duzent von Tages zeitun -
gen in der Schweiz. Auf
den fünf dreifach-breiten
Rotationen KBA Comman -
der 6/2 wurden bisher
schon der Tages-An zei ger
mit rund 141.000 Exem -
pla ren und die Neue Zür -
cher Zei tung mit einer Auf -
lage von 85.000 gedruckt.
Mit den neuen Druckauf -
trä gen kommen 160.000
Exemplare der Boulevard-
Zeitung Blick sowie die
Luzerner Zei tung mit fünf
Regional aus ga ben und
118.000 Ex emplaren dazu. 
Bei Ringier Print in Adli -
genswil war Versand raum -
technik der Ferag aus dem
Jahr 2008 installiert, die
bereits auf einem ak tuel -
le ren technischen Stand
war. Drei der fünf Weiter -
verarbei tungs linien aus
Adligens wil hat das DZZ
er worben und die eigene

Pro duktions tech nik für
die höheren Kapa zitätsan -
forderungen fit gemacht.
Dabei handelt es sich um
Komponenten für das
Sammeln von Beila gen
(RollStream mit JetFeeder),
Teile der Wickel technik
sowie um Pake tier- und
Adressiertechnik. »Im We -

sentlichen ging es darum,
aus den drei Linien all das
bei uns zu inte grie ren, was
unsere Tech nik leistungs -
fä higer macht«, sagt Ste -
fan Abbt, Leiter der Zei -
tungsproduktion des DZZ.
So können jetzt acht statt

sechs Bei lagen gesammelt
und eingesteckt werden –
drei automatisiert von
Multi Disc-Abwickelstatio -
nen und fünf über eine
Roll Stream. Ergänzt wur den
auch acht Kreuzleger und
Adressiertechnik. Nicht ge -
tauscht hat das DZZ sei ne
MSD-Einsteck trommel, die

Produkte bis 1 kg Ge wicht
verarbeiten kann. Sie wur -
de durch ein Re tro fit auf
die neueste Steuerungs -
tech nik ausge baut.

> www.ferag.com

DRUCKZENTRUM ZÜRICH 

UMZUG DER 
VERSANDRAUM-TECHNIK
Nachdem Ringier die Zeitungsdruckerei in Adligenswil bei Luzern Ende
2018 geschlossen hat, wurden die dort produzierten Aufträge in andere
Druckereien verlagert – beispielsweise ins Druckzentrum Zürich. Mit den
Druckaufträgen zog auch ein Teil der Versandraumtechnik um.

Ein erheblicher Teil der Versandraumtechnik zog von Adligenswil nach
Zürich ins DZZ um.

KURZ & BÜNDIG | Die Traffic GmbH bietet Druckdienstleistungen sowie Services im Bereich Logistik und Fulfillment an und verfügt über Expertise
im Datenmanagement, bei Web-to-Print-Lösungen und im crossmedialen Kampagnen management. Um darüber hinaus unverwechselbare Druck-
lösungen an zubieten, insta llierte das Unternehmen im Sommer 2018 zwei HP Indigo 12000 HD Digitaldruckmaschinen. Die Installation der pa rallel
laufenden Maschinen bietet erweiterte Anwendungsmöglichkeiten sowie eine signifikante Produktivitäts- und Kapazitätssteigerung. • Das öster-
reichische Traditionsunternehmen Hauer Etiketten hat ein Eti kettendrucksys tem Screen True press Jet L350UV+LM für den Einsatz migrationsarmer
Farben installiert. • Im Januar nahm das indische Unternehmen TCPL Pa ckaging eine Siebenfarben-Rapida 106 mit Lackturm und Aus lage ver län -
gerung in Betrieb. Es ist die 7. Bo genoffsetmaschine Rapida 106 von Koenig & Bauer, die das Unternehmen seit 2011 an unterschiedlichen Standorten
installiert hat. • Ein Jahr nach Verkaufsbeginn der Océ Colorado 1640 im EMEA-Raum sind nach Angaben von Canon bereits mehr als 400 Systeme
mit der UVgel-Technologie im Einsatz. • Data Communications Management mit Sitz in Brampton, Kanada, installierte kürzlich die erste Gallus Labelfire
340 von Heidelberg im kanadischen Markt. Das Unternehmen will damit die Performance bei der Produktion von kurzfristig nach Bedarf hergestell-
ten Etiketten verbessern. • Magneet Communicatiecentrum, ein Druckdienstleister in den Niederlanden, führt als erster Druckbetrieb des Landes den
Großformat-UV-Flachbettdrucker Ricoh Pro T7210 ein. • Seit Jahrzehnten setzt Arab Printing Press in der Indus triestadt Sid El Bauchrieh bei Beirut
auf Drucktechnik von Koenig & Bauer. Anfang 2019 kam eine weitere Rapida 106 mit vier Druckwerken für den 2/2-farbigen Druck hinzu.

HUBERGROUP
Weltweit normge -
rechte Druckfarbe 

Angesichts zunehmend
strengerer und regional
unterschiedlicher Vor -
schrif ten bezüglich Druck -
farben für Lebensmittel -
ver packungen sind Dru-
ckereien gezwungen, eine
Vielzahl an Farben zu ver -
wenden, um die gesetzli -
chen Anforderungen für
europäische und nord -
amerikanischen Märk te
er füllen zu können. 
Jetzt hat die hubergroup
ihre Farbserie MGA Natu -
ra überarbeitet und eine
Druckfarbe entwi ckelt, die
alle FDA-Stan dards und
EG-Verord nun gen mit nur
einer einzigen Re zeptur
erfüllt. Kürzere Genehmi -
gungs zyklen und eine
gestei gerte Produk tions -
flexibi lität sind die Fol ge.
Druckereien müssen keine
großen Men gen unter -
schiedli cher Farbarten
mehr vor rätig haben und
ersparen sich Rei nigungs -
zyklen an der Druckma -
schine.
> www.hubergroup.com

PARTNERSCHAFT
Uteco Gruppe und
Kodak

Uteco Converting S.p.A. hat
eine Vereinbarung zum
Kauf der neu en mit der
Ultrastream Technologie
ausgestatte ten Inkjet-
Drucksysteme von Kodak
unterzeichnet. Die Tech -
nologie wurde auf der
dru pa 2016 prä sen tiert,
wobei die Ent wicklungs-
pläne die Ver füg barkeit
für OEM-Partner für 2019
vorsahen.
Die von Kodak entwickelte
Ultrastream Continuous-
Inkjet-Technologie bietet
eine Auflösung von 600 x
1.800 dpi bei einer Pro -
duktionsgeschwindigkeit
von bis zu 150 m/Min.
und verwendet Tinten auf
Was serbasis.
Uteco wird zu den ersten
Ma schi nenherstellern
gehö ren, die die Kodak
Ultrastream Technologie
verwenden, um sein Pro -
gramm hochproduktiver
Digitaldruckmaschinen für
flexible Verpackungen bis
zum Jahr 2020 auszubau -
en.
> www.kodak.com
> www.uteco.com
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achzeitschriften haben eine
Zu kunft, ist Uwe Bauham-

mer, Be reichs leiter Druck der
Dru ckerei C.H. Beck in Nördlingen
überzeugt. Er muss es wissen: Der
Betrieb mit rund 350 Mitarbei -
tern ist Teil der gleich na migen
Verlagsgruppe, deren Port folio
neben zahlreichen anderen Pu bli -
kationen mehr als 50 ge druck te
Periodika der Fach pres se um fasst.
Bei Auflagen jen seits von 10.000
Stück entstehen die meis ten die -
ser Produkte im Offset druck. 
Obschon die Zahl der Special-In -
terest-Titel insgesamt seit Jahren
kontinuierlich steigt, machen ein
rückläufiges Anzeigengeschäft
und hohe Druckkosten insbeson -
dere den kleinen Periodika das
Leben schwer. Im Ergebnis bleibt
vielen Verlagen nichts anderes
übrig, als auf gedruckte Fachpu -
bli kationen zu verzichten und die
Inhalte ins Internet zu verlagern. 

Nebenkosten bestimmen die
Rentabilität
Auf das gewohnte Printprodukt
zu verzichten, fällt Verlegern und
Konsu menten nicht leicht. Und
auch Uwe Bauhammer wollte das
Mark tsegment der Fachzeit schrif -
ten mit kleiner Auflage nicht so
einfach abschreiben. Gemeinsam
mit seinem Kollegen Sebastian
Birzele beobachtete er die Ent -
wicklung alternativer Druck- und
Weiterverarbeitungs technolo -
gien: »Das Entscheiden de sind
nicht etwa die reinen Druck -

BECK’SCHE DRUCKEREI 
RENTABEL BEI KLEINEN AUFLAGEN

Text und Bilder: Horizon

F

Inkjet-Druck bester Qualität und Hochleistungs-Finishing mit dem Horizon StitchLiner Mark III:
Während vielerorts Kapazitäten reduziert werden, hat die Druckerei C.H. Beck eine komplett neue
Produktionslinie aufgebaut. Hochwertige Fachzeitschriften mit Auflagen zwischen 100 und 1.400
Stück können damit kostengünstiger hergestellt werden, als es mit allen anderen Verfahren von
Druck und Weiterverarbeitung möglich wäre.

kosten, vielmehr geht es darum,
den Aufwand für Vorstu fe und
Weiterverar beitung möglichst
niedrig zu hal ten«, erklärt Bau -
hammer.
Se bastian Birzele, der in der
Beck’schen Druckerei den Bereich
Buchbinderei verantwortet, er -
gänzt: »Wenn die Nebenkosten
eines Druckauftrages bei Aufla -
gen zwischen 100 und 1.400
Exem plaren den Betrag von 100
Euro deutlich übersteigen, ist es
mit der Rentabilität vorbei.« Als
alternatives Produktionsverfahren
stehe zwar der Laserdruck zur
Ver fügung; allerdings rechne sich
das nur bei Schwarz-Weiß-Pro -

duk ten – was wiederum für viele
potenzielle Anzeigenkunden un -
interessant sei.
Was die beiden Fachleute bei C.H.
Beck nicht erwartet hatten: Eine
Lö sung des Kostenproblems
zeich net sich im Bogen-Inkjet und
im Finishing ab. »Fachzeitschriften
setzen sich oft aus unter schied li -
chen Materialien für Umschlag
und Inhalt zusammen. Solche
Pro dukte bei einem insgesamt
ho hen Druckvolumen im Mehr -
schichtbetrieb zu verarbeiten, war
mit Inkjet-Systemen bislang nicht
möglich«, erklärt Bauhammer:
»Das änderte sich, als Canon die
Océ Va rio Print i300 auf den Markt

brach te. »Nun konnten wir nicht
nur kostengünstig Bogen und un -
ter schiedliche Materialien verar -
bei ten, obendrein liefert die Ma -
schi ne im Farbdruck auch noch
eine Qualität, die sich ohne Wei -
teres mit hochwertigen Laser -
drucken messen kann«, freut sich
Bauhammer. 

StitchLiner Mark III erfüllte
alle Anforderungen
Mit einer passenden Lösung für
den Druckprozess war es aber
nicht getan. Denn das Pflich ten -
heft für die neue Pro duk tionslinie
sah für die Bedie nung des Sys -
tems le dig lich eine Person vor.

Von links: Uwe Bauhammer (Bereichsleiter Druck der Druckerei C.H. Beck), Peter Glockner (Horizon Gebietsleiter Südbayern),
Sebastian Birzele (Bereichsleiter Buchbinderei der Druckerei C.H. Beck).
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»Unser Ziel war, den gesamten
Prozess soweit es irgend geht zu
automatisieren«, sagt Uwe Bau -
hammer. Was von der Bereitstel -
lung der Druckdaten in digitaler
Form bis zum eigentlichen Druck
gut aufging, gestaltete sich in der
Weiterverarbeitung jedoch etwas
schwieriger. »Von allen am Markt
verfügbaren Systemen zur Verar -
beitung rück stichgehefteter Pro -
dukte in klei nen und mittleren
Auflagen wur den unsere Anfor -
derungen nur vom Horizon Stitch -
Liner Mark III erfüllt«, stellt Bau -
hammer fest. 
Darüber hinaus lasse sich das
Horizon-System perfekt mit der
Druckmaschine verbinden: Die
Bogen werden hinter dem i300-
System auf einer Palette gestapelt
und an den Digitaldruckanleger
HOF-400 übergeben. Nach dem
Zusammentragen und Hef ten im
StitchLiner werden den fertigen
Zeitschriften über eine Einsteck -
station Horizon IM-30 dann bei
Bedarf noch vollau to matisch
Beilagen hinzugefügt. 
Die Kapazität des Systems ist so
ausgelegt, dass pro Stunde bis zu
6.000 Broschüren mit einem
Um fang zwischen 2 und 48 Blatt
(8 bis 192 Seiten) im Format A4
produziert werden können. Das
Besondere daran: Der Wechsel
von einem Druckauftrag zum
nächsten nimmt nur wenige Mi -
nuten in Anspruch, dank vorein -
gestellter Produktdaten werden
alle erforderlichen Einstellungen
und Justierungen vollautomatisch
vorgenommen. Und wie es das
Pflichtenheft der Druckerei C.H.
Beck vorsah, braucht es zur Bedie -
nung des gesamten Systems in -
klusive Druck und Weiterverar -
bei tung nur eine einzige Person.
»Anfangs war es für unsere Leute
noch etwas gewöhnungsbedürf -
tig, neben der Druckmaschine
auch noch die Finishing-Systeme
zu bedienen«, berichtet Sebasti -
an Birzele, »inzwischen ist das
aber längst Routine, nicht zuletzt
wegen der einfachen Bedienung
per Touchscreen.«

Neues Angebot erfolgreich
gestartet
Im Herbst 2017 installiert, sind
Uwe Bauhammer und Sebastian
Birzele mit der Kombination aus
Inkjet-Druck und Horizon Stitch -
Liner Mark III in jeder Hinsicht zu -
frieden. Das Ziel, die Nebenkos -
ten pro Druckauftrag auf maximal
rund 100 Euro zu begrenzen,
wur de angesichts des hohen
Auto matisierungsgrades erreicht.
Auf diese Weise kann die Drucke -
rei C.H. Beck nun rentabel Fach -
zeit schriften in kleiner Auflage
her stel len – und bei den Kunden
kommt das zunehmend gut an,
sagt Uwe Bauhammer: »Inzwi -
schen produzieren wir im Ein -
schicht betrieb schon mehr als 30
Zeitschriftentitel, und dabei ist
die Vermarktung dieses neuen
An gebots noch gar nicht richtig
angelaufen.« 
Neben der Zeit schrif tenproduk -
tion nutzt die Nördlinger Drucke -
rei den Horizon StitchLiner Mark III
übrigens auch zur Herstellung
von Faszikel-Wer ken. Dabei geht
es zumeist um juristische Texte,
die auf Dünn druckpapier in klei -
ner Auflage hergestellt werden –
und die mit Grammaturen zwi -
schen 39 und 45 g/m² zwar et -
was außerhalb der Spezifikation
liegen, mit dem StitchLiner Mark III
aber dennoch verarbeitet werden
können. 
Was die Rentabilität der eigenen
Investitionen angeht, sieht Uwe
Bauhammer die Chance, manch
›kleine‹ Fachzeitschrift dank über -
schaubarer Produktionskosten
vor der Einstellung retten und zu -
gleich neue Kunden gewinnen zu
können. Zudem könnten sich
reine Online-Fachmedien bei ver -
gleichsweise geringem Aufwand
nun auch ergänzende Printpro -
duk te leisten. Und Fachzeitschrif -
ten, die aus Kostengründen bis -
lang nur schwarz-weiß gedruckt
werden, steht eine farbenfrohe
Zukunft bevor – ohne dass die
Erlöse darunter leiden müssen.

> www.horizon.de

www.pdfx-ready.ch

PDFX-ready-Leitfaden
Mit Tipps für einen  
sicheren PDF/X-Workflow.

Für die sichere Druckproduktion
Produktionssicherheit und mehr Effizienz durch den  
ISO-Standard PDF/X.

PDFX-ready hat sich als Verein zum Ziel gesetzt, eine 
sichere Druckproduktion zu gewährleisten. Bei PDFX-
ready sind die führenden Köpfe dabei. Werde Mitglied 
und lehne dich mit den richtigen Prüfprofilen und Settings 
für die Adobe-Software entspannt zurück.
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FERIENPARADIES Ende März soll sie ihre Reise antreten – die ers -
te Rapida 75 Pro für einen Druckbetrieb auf Mauri tius. Die Druckerei
IPC Imprimerie & Papeterie in Cassis, einem Vorort der Hauptstadt Port
Louis, hat sich für eine Vierfarben ma schine entschieden. Ab Sommer
soll sie produ zieren. Die Rapida für Bogenfor ma te bis zu 605 x 750
mm ist mit ihrem Kartonpaket für die Verarbeitung von Bedruckstof-
fen zwischen 80 und 450 g/m² konzi piert.  > www.koenig-bauer.com

HÄRTUNGSSYSTEME GEW präsen tierte auf der ICE Europe in
München das komplette Angebot an UV-Härtungssystemen für die
Lack- und Converting industrie. Dazu gehören konventionelle UV-
Syste me, LED-, Hybrid-UV-Sys teme, Inert-Gas-UV-Här tung und wei-
tere speziel le UV-Härtungslösungen.  > www.gewuv.com

EFFIZIENZSTEIGERUNG Um im großen Stil Kosten zu sparen, hat
die Groupe EBRA, Herausgeberin meh rerer großer Regionalzeitungen
in der Osthälfte Frankreichs, im Sommer 2018 die Pro duktion der Re -
gio nalzei tung L’Alsace von Mul house nach Strasbourg verlegt. Der
Zu wachs aus Mulhouse machte nun die Verarbeitung weiterer Lokal -
ausgaben mit teils sehr kleinteiliger Stückelung nötig. Deshalb wurde
ein weiterer Ferag MultiStack Kreuzleger beschafft, um beide Linien mit
derselben Kapazität – je drei MTS – auszustatten.  > www.ferag.com

QUALITÄTSSICHERUNG BST eltro mat Internationa informierte auf
der ICE Europe auf zwei Messeständen über eine Vielzahl neuer und
weiterentwickelter Lösungen für die Qualitätssicherung in der Ver-
edelung und Verarbeitung flexibler, bahnförmiger Materialien. Dabei
fokussierte sich das Unternehmen auf Papier, Film, Folie und Vlies-
stoff.  > www.bst.group

VERSANDRAUMTECHNIK Bennett Coleman & Co. Ltd. (BCCL), In-
diens größtes Medien unterneh men, wächst auch im Print markt. Zur
Er schließung des Großraums Delhi wurde 2018 eine weitere Drucke-
rei gebaut. Im Versandraum vertraut BCCL auch am neu en Standort
wieder der Schweizer Ferag und stat te te die Druckerei mit einer
Kombina tion aus dem Einzel-Takt fördersystem UniversalTransporteur
(UTR) und den Kreuzlegern MultiStack (MTS) aus.  > www.ferag.com

TECHNOLOGIE-PORTFOLIO Baldwin Technology präsentierte auf
der ICE Europe Neuheiten für die Optimierung von Flexo-CI-, Well-
pappen- und Kunststofffolien-Extrusionsprozessen. Dabei handelt es
sich um automatisierte Walzenreinigungssysteme, Corona-Ober-
flächenbehand lungssysteme, LED-UV-Härtungs- und IR-Trocknungs-
systeme, Heiß lufttrockner, Rotorsprühsysteme sowie Farbmanage -
ment und Fehler erken nung.  > www.baldwintech.com

NETWORK Mit dem zweiten Produk tionsstandort für lösemit tel -
basierte Druckfarben in Merzig verfügt das Doneck Network nun über
zusätz liche Produktionskapa zitä ten, um der seit Jahren wachsenden
Nach frage seitens der Verpa ckungs industrie gerecht zu wer den. Do -
neck produziert an Standorten in Luxem burg und Deutschland und
ver fügt über ein entspre chen des Back-up. Das Doneck Network bietet
neben was serbasierten Farbsystemen auch löse mit tel basierte
Druckfar ben se rien, die für in dus trielle Kompostieran la gen und den
Haus halts kom post zertifi ziert sind.  > www.doneck.com

Das Unternehmen operierte in den letzten 15 Jahren in der deutschen
Hauptstadt mit einem Manko: Die Softcover-Produktion von Büchern
und Broschüren erfolgte auswärts bei Partnern. Die Anschaffung des
Klebebinders von Müller Martini schloss diese Lücke bei PieReg. Mit der
Installation des Pantera landet die gesamte Wertschöp fungskette in den
eigenen Büchern, was die Produktion wirtschaftlicher macht. Zudem
lässt sich durch den Abbau von Logistikaufwand Zeit sparen, da Lkw-
Fahrten in eine Buchbinderei und zurück entfallen.
»Wir haben mit den eigenen Mitarbeitern die Qualitätsstandards der
Endprodukte besser unter Kontrolle«, nennt PieReg-Mitinhaber Sven

Regen einen weiteren Vorteil der Investition in den Maschi nenpark.
Nun bindet der Pantera im Drei-Schicht-Betrieb Geschäfts be richte,
Broschüren, Kunst- und Reisekataloge, Periodika, Hand bücher und
Stadtpläne in einer Bandbreite von 500 bis 20.000 Exemplaren. Sven
Regen spürt aktuell viel Rückenwind und möchte mit seinem Unter -
nehmen zur Nummer 1 in Berlin aufsteigen.
Die Entscheidfindung für die Pantera-Linie mit einer Zwölf-Stationen-
Zusammentragmaschine 3692 und einem Dreischneider Granit fiel laut
Betriebsleiter Sebastian Preissler leicht. Drei Beweggründe stachen
schließlich heraus: der robuste Maschinenbau, das Ge samtpaket von
Müller Martini mit dem After-Sales-Service als Absi cherung bei Proble -
men oder Pannen und das für die Verhältnisse ge such te kompakte
Layout. »Denn Platz«, so Sven Regen, »ist in unserer Produktionshalle
das höchste Gut.«

> www.mullermartini.com

PIEREG DRUCKCENTER BERLIN GMBH

EIN PANTERA RUNDET
DAS ANGEBOT AB
Mithilfe eines Müller Martini Pantera, des ersten eigenen
Klebebinders in der 15-jährigen Firmengeschichte, hat sich
die PieReg Druckcenter Berlin GmbH auf neue Herausfor-
derungen eingestellt.

Für Geschäftsführer Sven Regen (links) und Betriebsleiter Sebastian Preissler macht der
Klebebinder Pantera den Maschinenpark bei PieReg komplett.
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ONLINE-PAPIER VERGLEICH EKDD, Einkaufskontor
Deutscher Druckereien eG, bietet seinen Mitgliedern ei-
nen Online-Papierver gleich für Großhandels papiere.
Als ge nossenschaftlich organi sierter Einkaufsver bund
ermöglicht EKDD sei nen Mitgliedern damit die Papie-
re aller Großhändler direkt miteinander zu verglei-
chen. So wird auch angezeigt, ob es sich um ein iden-
tisches oder ver gleichbares Papier han delt. Damit ist
es möglich, nach einem bestimmten Papier, das nicht
von einem EKDD-Ver trags lieferanten kommt, nach
vergleich ba ren oder identischen Papieren zu su chen.
Das Papier kann ohne Medien bruch in der Bestell-
platt form myEKDD zu den Konditionen der EKDD-
Vertragslie fe ran ten bestellt werden.  > www.myekdd.de

INKJET-SYSTEM Ricoh hat die neue Ink jet-Maschine
Ricoh Pro VC20000 für eine Vielzahl von Anwendun-
gen wie Transaktionsdruck von Rechnungen, Konto -
auszügen und Policen bis hin zum Bücherdruck und
Direct-Mail-Anwendungen vor ge stellt. Das kompakte
System (4,3 m² Grundfläche) ist ab sofort er hältlich
und laut Ricoh mit einer Viel zahl von Papieren kom -
pa tibel. Zudem kann es über Inline-Finishing-Lösun-
gen er weitert werden. Der Pro VC20000 druckt mit 
75 m/Min. bei 600 x 600 dpi und erwei tert die
Schwarz-Weiß-Rol lensys teme Pro V20000 und Ricoh
Pro V20100.  > www.ricoh.de

MEDIEN-DATENBANK OKI hat eine Daten bank
mit über 14.000 Medien profilen für ColorPainter-Nut-
zer ins Leben gerufen. Diese er möglicht schnel len
und kos ten losen Zu griff auf Medien- und Farbma -
nage ment-Einstel lungen. Zusätz lich zum Color Painter-
Portfolio sind auch Medienprofile für ältere Sys teme
und RIP-Software verfüg bar – ein schließlich Onyx und
Cal dera.  > www.oki.de

GARANTIEPROGRAMM Roland DG hat das ICS-
Garantieprogramm von Avery Dennison für Grafiken,
die mit der Tinte TR2 und dem neuen 1.625 mm (64
Zoll) und 1.371 mm (54 Zoll) breiten Großformat-
Dru cker/Schneideplotter TrueVIS VG2 gedruckt wur-
den, übernommen. Die Garantie bietet bei gedruck-
ten Grafiken für den Außenbereich einen Schutz von
bis zu vier Jahren sowie von bis zu sieben Jahren für
Grafiken im Innenbereich.  > www.rolanddg.de

FOLIENDRUCKER DTM Print bringt mit dem FX510e
einen Fo liendrucker zur Verede lung von Etiketten auf
den Markt. Mit ihm können Etiketten durch glänzen-
de me talli sche Akzen te aufgewertet werden. Im Lie-
ferumfang ist ein rollengelagerter Abwickler ent hal -
ten, mit dem Etiketten rollen mit einer maxima len
Breite von 114 mm, einem Rollenkern bis zu 76 mm
und einem Außendurchmesser von bis zu 254 mm zu-
geführt werden können.  > www.dtm-print.eu

Der in Potsdam ansässige Werbetechnik- und Dekorati-
onsspezialist Print1 setzt als einer der ersten Unterneh-
men in Europa auf reliefförmige Anwendungen mit der
Software Océ Touchstone und einem Océ Arizona Flach-
bettdrucksystemen. 
Damit macht Print1 im Großraum Berlin von sich reden.
Die relief artig en Drucke mit der Touchstone-Lösung von
Canon hatten das Team von
Print1 so fort von den Ge -
schäftschan cen überzeugt.
Zu sam men mit dem Arizo -
na 1280GT-Großformat-
drucker nahm Print1 die
Konfiguration im Sep tem -
ber 2018 in Betrieb. 
»Wir setzen un sere Pro -
duktions kapazitäten und
un ser handwerk liches Kön -
nen ein, um unseren Kun-
den kreative Lösungen an-
zubie ten. Dabei ge hen wir
oft über das hinaus, was
normale Dienst leister an -
bie ten kön nen«, erklärt
Dirk Paasch, Eigentümer von Print1. Das große Kun den -
interesse be stätigt Paaschs instinktives Ver trauen in das
Potenzial des struk turierten Reliefdrucks. »Touchstone
bie tet uns und unseren Kunden völlig neue Druckpro -
dukte mit Wow-Faktor.«
In den ersten Monaten hat Print1 Touchstone bereits für
eine Reihe von Spezialitäten eingesetzt: Be schilderungen
mit Blin den schrift für einen Zoo, die Gestal tung eines
Sets für ein Film studio und dem Druck von Comic-Kunst -
dru cken auf Alu minium. Auch bei Museen, die nach Lö-
sungen für kostengünstige Kunstreproduk tion suchen,
sorgt die Druck tech nologie für reges Interesse.
»Da es sich bei Touchstone um eine neue Drucklösung
han delt, haben wir die von Canon bereitgestellte Schu-
lung und den Support gerne in Anspruch ge nom men,
um die für uns neue Anwendung sicher zu nutzen«, führt
Dirk Paasch weiter aus. »Unsere ersten Erfahrungen wa -
ren äußerst positiv. Während des täg lichen Umgangs mit
Touchstone lernen wir immer mehr Möglich keiten dieser
Technologie ken nen. Ich bin daher zuversichtlich, dass
wir in Zukunft mit der Touch stone-Lösung unseren ge -
schäft li chen Erfolg sichern und ausbauen werden.«
Océ Touchstone nutzt die Fähigkeit der UV-härtenden Tin-
ten, um mehrere Schichten übereinander zu drucken.
Dadurch entstehen gezielt programmierbare Reliefs in
definierbaren Höhen. Canon experimentiert schon seit
Längerem mit der Technik, hat sie jetzt aber zur Markt -
reife gebracht.
> www.canon.de

Print1 aus Potsdam arbeitet als
einer der ersten Kunden in
Europa mit der Océ Touchstone
Relief-Technologie.

Print1
RELIEFDRUCK MIT OCÉ
TOUCHSTONE

CANON
Océ Arizona 1300
Serie

Mit der neuen Serie Océ
Arizona 1300 bringt Canon
eine Flachbettdruckerserie
für mittelgroße Produzen -
ten von Schilder- und Dis -
playgrafiken sowie Wer -
be materialien auf den
Markt. 
Die Se rie umfasst sechs
Modelle, die Ge schwin -
digkei ten von bis zu 
52,8 m² pro Stunde bie -
ten. Zur Auswahl ste hen
die drei GT-Model le Océ
Arizona 1340 GT, 1360 GT,
1380 GT mit einem Druck-
bereich von 1,25 x 2,5 m
sowie drei größere XT-
Modelle mit einer Druck -
fläche von 2,5 x 3,08 m
(Océ Arizona 1340 XT,
1360 XT, 1380 XT).
Die Océ Arizona 1300-Se -
rie bietet mit der neuen
LED-Härtungstechnologie
einen noch breiteren An -
wen dungsbereich: Nahezu
alle starren oder flexiblen
Medien lassen sich bedru -
cken, selbst schwierige
Materialien wie Canvas,
Holz, Fliesen oder Glas. 
Optional lassen sich spe -
zielle Tinten, wie Light
Cyan-, Light Magenta-,
Lack- oder Weißtinten
einsetzen. 
Mit der Océ Touchstone-Lö -
sung (siehe links) erwei -
tert Canon die Serie außer -
dem um die Möglichkeit,
Drucke mit Textureffek -
ten, sogenann ten Relief -
drucken, herzu stellen.
Eine Option für Rol len -
medien erlaubt zu sätzlich
die unkomplizier te Ver -
arbeitung flexibler Ma -
terialien.
> www.canon.de
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Die beiden italienischen
Unternehmen Tecnau und
Smyth haben gemeinsam
ein Falz- und Fadenheft -
system mit Rollenzufuhr
für das Finishing digital
ge druckter Bücher und

Kataloge konzipiert. Die
Lösung rollt die Pa pier -
bahn ab, schneidet sie zu
Sig naturen (Druckbo gen)
mit 4 oder 8 Seiten Um -
fang und stapelt sie ab,
bevor sie gefalzt, zu sam -
mengetragen und fa den -
geheftet werden. 
Das Tecnau TC 7000 HS
Schneidemodul hinter der
u10 Abrollung kann nach
Herstellerangaben varia -
ble Seitenlängen bei einer
Zufuhrkapazität von bis
zu 600 Signaturen pro
Minute verarbeiten. Es ist

mit einem dynamischen
Schneidesystem ausge -
stat tet, das sofortige Ge -
schwindigkeitsänderun-
gen und Stopps ermög -
licht, wodurch der Buch -
block-Vereinzelungspro-

zess vereinfacht wird. Die
DX-70 Plus Maschine von
Smyth mit zwei paral lelen
Falztaschen und an schlie -
ßender Zu sammen trag -
sta tion erlaubt auch die
Produktion mit meh reren
16-seitigen Signatu ren,
wo durch Produk tions zei -
ten reduziert und Bedie -
ner eingriffe mini miert
werden.
»Wir haben ein voll inte -
griertes Sys tem für die
Produktion fadengehef -
teter Buchblocks mit kon -
tinuierlicher Zufuhr der

Papierbahn von der Rolle
konzipiert«, kommentier t
Stefano De Marco, Ver -
triebsleiter bei Tecnau.
»Die Rolleneingabe maxi -
miert die Digitaldruckpro -
duktion, garantiert hohe

Volumen und senkt die
Kosten. Dabei erfordert
das Sys tem durch seine
leichte Bedien barkeit nur
einen einzigen Bediener.«
Sabrina Pro notto, CEO
von Smyth, fügt hinzu:
»Die se durch dachte Lö -
sung eignet sich für eine
große Band brei te von An -
wendungen im Be reich
der klein- bis mittel aufla -
gigen Book-on-De mand-
Produktionen.«
> www.smyth.it
> www.tecnau.com 

Tecnau und Smyth bringen eine neue Falz- und Fadenheftlösung für die Rollenverarbeitung von Digital -
druckprodukten auf den Markt.

Smyth und Tecnau
FALZ- UND FADENHEFTLÖSUNG AB ROLLE FÜR
DIGITALDRUCKPRODUKTE

KURZ & BÜNDIG | Bei Ebro Color fiel speziell für die
Faltschach telproduktion im Sommer letzten Jahres
die Wahl auf eine Jet Press 720S von Fujifilm. • Der in
Großbritannien an sässige Direktmarketing-Drucker
Howard Hunt nimmt die HP Page Wide Web Press T240
HD mit einer Druckbreite von bis zu 521 mm und ei-
ner Geschwindigkeit von bis zu 152 m/Min. in sein
schnell wachsendes Geschäft auf. Damit können ca.
58 Mio. A4-Seiten pro Monat gedruckt werden. •
Nach einer Testreihe hat Smithers Pira den Ricoh-To-
nern das Konformitäts zertifikat für die Einhaltung der
gesetz lichen Vorschriften für Lebensmittelverpackun-
gen in der EU verliehen. • Screen Europe hat jetzt 100
seiner Truepress Jet520HD und Jet520HD+ weltweit
aus ge liefert. • Canon hat die Er neu erung der image-
Run ner Advanced-Plattform angekündigt. Die 26 neuen
A3- und A4-Multi funktions systeme sollen Verbes se -
run gen in Bezug auf Si cher heit und Benutzer freund -
lichkeit, Benut zer füh rung und Inte gra tionsfähigkeit in
Cloud- oder Netzwerkdienste mitbringen. • Als ers -
tes Un ternehmen in Ägypten in ves tiert Nahdet Misr
in Kairo in den Müller Martini-Klebebinder KM 610.A
der Marke Kolbus. Dessen Two-Shot-Technologie mit
Kaltleim und Hotmelt erlaubt es, Bücher mit besse-
rem Auf schlagsverhalten und höherer Festigkeit her-
zustellen.• Die italienische Masserdotti Gruppe hat
sich ein weiteres Mal für Schneidtechnologie von
Zünd entschieden. • WE-Druck hat in eine Koenig &
Bauer-Rotation investiert. Bei der Inbetriebnahme im
Sommer 2019 wird die Commander CL über moderns -
te QIPC-Automatisierungstechnik verfügen. • Hybrid
Software veröffentlichte jetzt Variable Data Printing
(VDP) für ihren Packz PDF-Editor und die Cloudflow
Workflow Suite. • Da das Volumen bei der Prospekt
Versand Service GmbH (P.V.S.) in Sopron nahe der öster -
rei chischen Grenze unge bremst wächst, wird ein fünf-
ter FlexLiner von Mül ler Martini in Betrieb genommen.  
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Bildquelle: Xerox

dem neuen Standort op -
timale Voraussetzungen
geschaffen. Davon kön -
nen alle Kunden der Mer -
kur Druck Gruppe profi tie -
ren. Die stammen vor al -
lem aus der In dustrie, aus
Branchen wie Uhren und
Schmuck, öffentli chen
Institutionen und Agentu -
ren«, führt Bolt weiter
aus. »Das branchen weit
not wendige Umdenken in
Sachen Di gitalisierung,
Individuali sie rung und
Automatisie rung findet
hier einen Ort für die
entsprechenden Anwen -
dungen», ergänzt Rolf
Stalder, Account Mana -
ger bei der Xerox AG.
Weitestgehend automati -
siert mithilfe der Iridesse
Production Press und weite -
ren Lösungen sorgen die
neuen Systeme von Xerox
bei der Druckerei Hertig für
effizientere Arbeitsabläufe
und für schnellere Druck-

Ergebnisse für eine Viel -
zahl von Kunden. 
Die neuen Dienstleis tun -
gen werden in das Port -
folio aller Standorte der
Merkur Druck Gruppe auf -
genommen. Das Unter -
neh men investiert damit
in die Zukunft und schafft
ein Kompetenzzentrum
für die gesamte Gruppe.
Neben der Hertig + Co. AG
gehören der Mer kur Druck
Gruppe die Mer kur Druck
AG, Langenthal, Merkur
Zeitungsdruck AG, Langen -
thal, und die Sprüng li
Druck AG in Villmergen
an. Die Gruppe ist regio -
nal verankert mit Nieder -
lassungen in Zürich, Sur -
see, Burgdorf, Unterseen
und Lausanne und Spezia -
list im Bogenoffset, Zei -
tungsdruck und nunmehr
auch im Digitaldruck.

> www.hertigprint.ch

Offensichtlich wird der
Digitaldruck immer wich -
tiger. Denn für Druckerei -
en und deren Kunden er -
geben sich immer neue
Anwen  dungen. So wie im
Kompetenzzentrum der
Druckerei Hertig + Co. AG,
wo beispiels weise Perso -
nali sierungen mithil fe in -
tegrierter XMPie-Lö sun -
gen realisiert werden,
Groß formatanwendungen
bis 120 cm und Inline-Ver -
edelungen mit der Xerox
Iridesse. Das System bietet
sechs Farben (CMYK plus
Clear, Gold, Silber oder
Weiß) in einem Druck -

durchlauf. Zudem bietet
FreeFlow Core Möglich kei -
ten der Automatisierung:
Prozessschritte, die vor
Druckaufträgen erforder -
lich sind, werden damit
vereinfacht. Vor-Ort- und
Cloud-Konfigurationen
sowie ein Xerox Versant
180 Digitaldrucksys tem
mit Booklet-Lösung run -
den das Paket ab.
»Wir stellen fest, dass un -
sere Kunden immer häufi -
ger kleinere Auflagen und
personalisierte Produkte
in Auftrag geben. Die
müs sen heute aber kurz -
fris tiger als früher ver -

fügbar sein. Dabei ist die
Automatisie rung der Pro -
zesse ein zentrales Ele -
ment«, erläutert Renato
Bolt, Geschäftsführer der
Hertig + Co. AG. »Gerade
mit Blick auf hochwerti ge
Prospekte und individua li -
sierte Broschüren können
wir die Anforderungen
und Erwartungen, die an
uns gestellt werden, erfül -
len«. 
Ende des dritten Quartals
2018 wur de das Kompe -
tenzzentrum für Digital -
druck in Lyss eröffnet und
bietet ein erweitertes An -
gebot. »Wir ha ben an

MERKUR DRUCK GRUPPE

NEUE ANWENDUNGEN FÜR 
DRUCKEREI UND KUNDEN
Mehr Prozessautomatisierung, veredelte Druckprodukte, kürzere
Lieferzeiten – die Anforderungen der grafischen Industrie steigen rasant.
All das bietet die Druckerei Hertig jetzt zentral an ihrem neuen Standort in
Lyss. 



Zweitägige Weiterbildung zum 
Digitaldruck-Operator
Moderne Digitaldrucksysteme bieten eine 
hervorragende Druckqualität und erstklassige 
Farbwiedergabe. Aber häufi g gibt es Probleme 
mit der Farbqualität, der Operator versucht 
dann durch Einstellungen an der Maschine das 
Ergebnis zu verbessern – oft vergebens. Denn 
der Grund für Farbabweichungen liegt zu 90 % 
in den Daten und in falsch eingestellten Anwen-
dungsprogrammen, auch in falschen Einstellun-
gen im Druckmenü.

Wer hochwertige und farbechte Ergebnis-
se im Digitaldruck erzielen will, der braucht 
daher umfassende Colormanagemement- und 
PDF-Kenntnisse. Unser Seminar „Zweitägige 
Weiterbildung zum Cleverprinting-Digital-
druck-Operator“ ist entstanden aus einer 
mehrjährigen Zusammenarbeit mit einem der 
führenden Digitaldruckhersteller Deutschlands. 
Hier haben wir in den vergangenen Jahren über 
einhundert Kundendienst- und Vertriebsmitar-
beiter geschult. In speziellen Einführungssemi-
naren haben wir zudem auch mehrere Hundert 
Digitaldruckkunden dieses Anbieters geschult. 
Aus beiden Seminarreihen konnten wir wert-
volle Erkenntnisse gewinnen, die wir in unsere 
Schulung einfl ießen lassen konnten.

An nur zwei Tagen lernen die Teilnehmer alles, was zur profes-
sionellen Ausgabe von Digitaldrucken notwendig ist. Mehr Infos, 
Schulungsinhalte, Preise und Termine unter:

www.cleverprinting.de/digitaldruck

SCHON DREI MAL KALIBRIERT.
FARBE STIMMT IMMER NOCH NICHT.

cleverprinting®
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Termin

03. 04. – 04. 04. 2019

03. 04. – 05. 04. 2019

10. 04. – 11. 04. 2019

10. 04. – 11. 04. 2019

07. 05. – 08. 05. 2019

13. 05. – 16. 05. 2019

23. 05. – 24. 05. 2019

24. 06. – 26. 06. 2019

12. 09. – 13. 09. 2019

24. 09. – 26. 09. 2019

24. 09. – 27. 09. 2019

08. 10. – 10. 10. 2019

08. 10. – 10. 10. 2019

23. 10. – 24. 10. 2019

07. 11. – 08. 11. 2019

12. 11. – 14. 11. 2019

12. 02. – 13. 02. 2020

11. 05. – 13. 05. 2020

16. 06. – 26. 06. 2020

Veranstaltung

7. Online Print Symposium

Bobst, Expertentage 2019 

Bitkom, Big-Data.AI-Summit

Branchentreff Verpackung

Print & Digital Convention

IST Metz, UV Days

Horizon, Finishing First on tour

DOXNET, 21. Fachkonferenz und Ausstellung

ZLV, Verpackungssymposium 2019

FachPack

Labelexpo Europe

IFRA, World Publishing Expo und DCX 

Xfair

Pure Digital – The Digital Print Show

bvdm, Treffpunkt Innovation

InPrint

Fogra, Colour Management Symposium 2020

DOXNET, 22. Fachkonferenz und Ausstellung

drupa

Ort

München

Meerbusch

Berlin

Zürich

Düsseldorf

Nürtingen

Firchheim

Baden-Baden

Kempten

Nürnberg

Brüssel

Berlin

Wien

Eindhoven

Berlin

München

München

Baden-Baden

Düsseldorf

Internet-Adresse

> www.online-print-symposium.com

> www.bobst.com

> www.big-data.ai

> www.verpackung-schweiz.ch

> www.printdigitalconvention.de

> www.ist-uv.de

> www.horizon.de

> www.doxnet.de

> www.zlv.de

> www.fachpack.de

> www.labelexpo-europe.com

> www.ifra-expo.com

> www.xfair.at

> www.puredigitalshow.com

> www.bvdm-online.de

> www.inprintshow.com

> www.fogra.org

> www.doxnet.de

> www.drupa.de
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ie Messe und das beglei ten -
de Vortrags- und Work -

shop-Programm verbindet Mar -
ke ting, Konzept und Design mit
Marketing Realisation für Digital
und Print. Die Convention soll
informieren und aufklären. Wie
funktioniert Multichannel-Publi -
shing? Welche Tech nologien und
Lösungen für die Marketing-Rea -
li sation gibt es – für Print und
Digital. In Vorträ gen und der be -
glei teten Leistungsschau zeigen
Refe renten und Aussteller ihre
Vision der Zukunft der digitalen
Transformation im Marketing.
In sieben Themenwelten werden
Neuheiten, Trends und Visionen,
rund um die Themen Marketing
Realisation, Marketing Automa -
tion und Content Marketing
durchleuchtet. Und das für viele
Touchpoints in der Customer
Journey: ›Dialogmarketing‹ (von
Online-Marketing bis zu Cross -
me dia Kampagnen), ›Brand &
Product‹ (Tools für die Kommu-
nikation), ›Value Added Printing
und Print Creativ‹ (Technologien
und Produkte für innovatives
Marketing), ›Weiter verarbeitung‹
(Ideen und Um set zungen für in -
teraktive Printpro duk te), ›Label
& Packaging‹ (Trends und Inno -
vationen in der Verpackungsent-
wicklung), ›Prin ted Electronics‹
(gedruckte Elek tronik für neue
Marketing Ideen) und ›Interior &
Exterior Design‹.

LÖSUNGEN FÜR OMNICHANNEL- & DIALOG-MARKETING
ERLEBNIS UND TECHNOLOGIE

Text und Bilder: f:mp.

D

In den letzten Jahren hat der Fachverband Medienproduktion e. V. (f:mp.) in Kooperation mit der
Messe Düsseldorf mit seiner zentralen Veranstaltung offensichtlich immer wieder den Zahn der Zeit
getroffen. Besucher sind zunehmend interessierte Marketing-Verantwortliche aus der Industrie
und aus dem Handel. Nun hat der f:mp. seine jährliche Leit-Veranstaltung für 2019 neu entwickelt
und ausgebaut. 

Die Print & Digital Convention
(PDC) wird zentraler Treff punkt
aller wichtigen Ent schei dungsträ -
ger aus Indus trie, Handel und von
Markenar tik lern. Hier kommen
Branchen führer, Marketing- und
Medien pro fis sowie Technologie-
und Innovationstreiber an zentra -
ler Stelle zusammen, um gemein -
sam die Zukunft zu definieren.
Ein ein zigartiger Hotspot für
Unter neh men, um innovative
und zu kunftsweisende Entwick -
lungen und Trends rund um
Digita les Mar keting, Technologie
sowie Business zu erleben.
Die Convention ist eine Leis -
tungs schau der Chancen und
Mög lichkeiten, die sich durch die
kluge Vernetzung von Tech no lo -
gie, Kommunikationskanälen und
Medien erreichen lassen. 
Die einzigartige Mischung aus
Erlebnisausstellung und Kongress
gibt Besuchern Einblicke in das
Hier und Jetzt, den Status quo,
ebenso wie in die zukünftigen
Technologien, Produktionsweisen
und Vernetzungsmöglichkeiten
von Print und digitaler Technolo -
gie. In den integrierten Themen -
welten sehen sie Innovationen
und Bewährtes direkt im Busi -
ness kontext. So erleben sie die
Wirksamkeit von Dialogmarke -
ting, von Crossmedia- und Multi -
channel-Marketing und können
neue Ideen und Anregungen fin -
den, um ein maßgeschneidertes
Konzept für das eigene Marke -
ting zu entwickeln.

Gründe für den Besuch
Mehr als eine Messe: Marketing
Realisierungs-Stories erleben.
Durch Messe und Vortragspro -
gramm wertvolle strategische
Anregungen, Informationen und
Empfehlungen erhalten.
Inspirierende Themenvielfalt: Ob
Produkt- oder Markenkommuni -
kation, Omnichannel, Technolo -
gien für Print & Digital, Business
oder Future – das Themen spek -
trum ist vielfältig und bietet viele
Möglichkeiten, Trends zu entde -
cken und Inspiration zu erhalten.
Produkte und Leistungen testen
und erleben: Neue Technologien,
kreative Produkte und herausra -
gende Leistungen aus der Me -
dien produktion erleben.
Business ausbauen: Die Conven -
tion ist der zentrale Ort zum Aus -
tauschen und Vernetzen, auch
mit anderen Entscheidungs trä -
gern, für Dialog, Weiterbildung
und Inspiration. Digitale Trends
und zukünftige Business-Poten -
ziale erleben und alle wichtigen
Dienstleister und Partner treffen.

Sabine Geldermann,
Director drupa, Messe
Düsseldorf: »Die in -
haltliche Ausrichtung
der Print & Digital

Convention und das Kon zept der
Themenwelten geben Ant worten
auf den Bedarf des Mark tes. Da -
rüber hinaus bedient das Format
den gewünschten, hoch karätigen
Wissenstransfer zwi schen Teil -
neh mern auf Aussteller- und Be -

sucherseite und erfüllt den
Wunsch nach einem intensiven
Branchen-Networking. Diese Pa -
rameter wurden bereits von Teil -
nehmern der letzten PDC 2018 in
hohem Maße wertgeschätzt mit
dem klaren Auftrag, diese auch in
2019 weiter zu intensivie ren.«

Rüdiger Maaß, Ge -
schäftsführer des
Fach verband Medien -
pro duktion e. V. (f:mp.):
»Erfolgreiche Dialog -

marketing-, Crossmedia- und
Mul tichannelkonzepte sind kein
Zauberwerk, sondern das Er geb -
nis einer guten Idee und digitaler
Kompetenz. Wir möchten mit
unserer Veranstaltung unter Be -
weis stellen, dass es sich lohnt,
über den eigenen Schatten zu
springen, Neues zu probieren, die
eigenen Kunden einmal direkt
und individuell anzusprechen.« 

> www.printdigitalconvention.de

7. und 8. Mai 2019 im CCD
Congresscenter Düsseldorf.
Kooperationspartner sind
FEPE (euro päi scher Verband
der Hersteller von Briefum -
schlägen und Ver sandhüllen),
der VDBF (Ver band der deut -
schen Briefum schlag-Industrie)
und IPC (International Post
Corporation in Brüssel).

PRINT & DIGITAL
CONVENTION
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VDMB  
Fachkräfte für die
Zukunft sichern

Die Gewinnung von
Nach wuchs und die Aus -
bildung junger Menschen
stellen die ganz großen
Herausforderungen der
Druck- und Medienbran -
che in den kommenden
Jahren dar, um dem wach -
senden Fachkräftemangel
zu begegnen. Und dies
kann nur erfolgreich ge -
lingen, wenn sowohl Be -
rufsschulen als auch Aus -
bildungsbetriebe ge mein-
sam an einem Strang zie -
hen. Das war das Fazit der
Sitzung des Arbeits krei ses
Ausbildung des VDMB am
19. Februar, in dem sich
Ausbildungs ver antwort -
liche aus Druck un terneh -
men, Vertreter der bayeri -
schen Berufsschulen so-
wie von Verbänden und
Institutionen zu Chancen
und Herausforderungen
der Ausbildung in der
Druck- und Medienindus -
trie austauschten. Die im
Vergleich zum Vorjahr
wieder leicht gesunkene
Zahl der neu abgeschlos -
se nen Ausbildungsver trä -
ge unterstreicht den ge -
äußerten Handlungsbe-
darf.
»Wir müssen alle viel
mehr tun, um mit den
Auszubildenden von heu -
te unseren Fachkräftebe -
darf von morgen zu si -
chern. Das gilt für Unter-
neh men, Berufsschulen
wie für Verbände«, sagt
Holger Busch, Hauptge -
schäftsführer des VDMB.
Deshalb wird der VDMB
die Schwerpunktak tivitä -
ten zum Thema Ausbil -
dung weiter konsequent
ausbauen. 
> www.vdmb.de

BOBST MEERBUSCH
Expertentage 
2019

Für den 3. bis 5. April lädt
Bobst Meerbusch die Ver -
packungsbranche aus
Deutschland und den
Benelux-Ländern zu den
Expertentagen 2019 in
sein Competence Center
Meerbusch ein. In diesem
Jahr fokussiert sich die
Haus messe auf die Ma -
schi nen der Master-Tech -
nologie von Bobst, also auf
die Spit zenmo del le der
Pro duktlinien des Unter -
neh mens. Darüber hinaus
spricht das Programm der
Expertentage 2019 erst -
mals an allen drei Veran -
staltungstagen gleichzeitig
sowohl die Faltschachtel-
als auch die Wellpappen -
branche an. Ansonsten
bleibt es bei dem bewähr -
ten, kurzweiligen Mix aus
Maschinendemonstratio-
nen, Vorträgen und
Hands-on-Sessions bezie -
hungsweise individu ellen
Maschinenbesichtigun-
gen, der bei Besuchern
der Hausmessen von
Bobst Meerbusch traditio -
nell sehr gut ankommt.
Bei den Vorträgen liegt
der Fokus in diesem Jahr
auf Service-Themen. Da -
bei werden die Besucher
unter anderem über die
neuen Angebote von
Bobst rund um die Digita -
lisierung der Produktions -
prozesse, die innovativen
Connected Services und
die von Bobst Meerbusch
in Zusammenarbeit mit
Kunden neu entwickelten
Ausbildungsprogramme
speziell für Maschinen füh -
rer informiert, mit denen
das Unternehmen dem
Fachkräftemangel begeg -
net.
> www.bobst.com

METAPAPER
Show & Tell Früh -
stücks-Roadshow

Metapaper geht auf Rei -
sen. Im Jahr 2019 steht die
größte Frühstücks-Road -
show auf dem Programm,
die die Online-Plattform
je organisiert hat. In 17
Städten in Belgien,
Deutsch land, Frankreich,
Niederlanden und Öster -
reich geht es bei Café,
Croissants und O-Saft um
Inspirationen, Innovatio -
nen und spannende Print -
projekte. 
Dabei geht es um die gan -
ze Bandbreite rund um
Pa pier und Print. Wie
funk tioniert Cloud Prin -
ting? Welche neuen
Drucktechnologien und
Verarbeitungsmöglichkei-
ten gibt es und welche
Metapaper Print Partner
sind am besten geeignet,
komplexe Printprojekte
umzusetzen. Diese und
mehr Fragen werden an -
hand konkreter Projekte
im Sinne eines Show &
Tell von den Metapaper
Print Partnern in Zusam -
menarbeit mit führenden
Designagenturen und
natürlich von Metapaper
beantwortet.
Stationen der Roadshow
sind Bielefeld (11. 04.),
Brüssel (09. 05.), Amster -
dam (20. 06.), Innsbruck
(26. 06.), Frankfurt (10.
09.), Köln (11. 09.), Düs -
sel dorf (12. 09.), Hamburg
(18. 09.), Berlin (19. 09.),
Paris (26. 09.), Bremen
(29. 09.), Wien (09. 10.),
Stuttgart (16. 10.), Mün -
chen (17. 10.), Eindhoven
(24. 10.), Hannover (06.
11.) und Leipzig (07. 11.).
> www.metapaper.io

GEMEINSAME MESSE
Empack und Logis -
tics & Distribution

Am 8. Mai 2019 startet die
Fachmesse Empack zum
zweiten Mal in der Halle 4
der Messe Dortmund.
Nach erfolgreicher Pre -
miere im Vorjahr etabliert
sie sich in der Region als
wichtige Fachmesse für
die Verpackungs industrie.
Bei ihrem zweiten Auftritt
findet die Empack erst mals
gemeinsam mit der Logis -
tics & Distribution statt. An
zwei Tagen kön nen sich
Fachbesucher über neues -
te Trends und Standards
der Verpa ckungs industrie
und Intra logistik informie -
ren. Als Kompetenzpart -
ner trägt das Fraunhofer
Institut er neut zum in ten -
siven Aus tausch unter Ex -
perten bei. Speziell die
Regionen in Nord- und
Mitteldeutsch land, Nord -
rhein-Westfa len und die
Benelux-Län der werden
durch den Ver anstaltungs -
ort in Dort mund ange -
sprochen.
»Mit dem Thema der In -
tralo gis tik und der Bran -
chen schau für Verpa -
ckungs tech nik stellen bei-
de Fachmessen den opti -
malen Weg weiser für die
zu kunfts fähige Ausrich -
tung von Industrie, Han -
del und Dienstleistung
dar«, ist Sarah Müller,
Projekt managerin vom
Veranstal ter Easyfairs
Deutschland GmbH
überzeugt.
> empack-dortmund.de
> intralogistik-dortmund.de

NEU AUF DER FESPA
Sonderbereich
Colour L*A*B

Auf der Fespa 2019 (Messe
München, 14. bis 17. Mai
2019) gibt es mit Colour
L*A*B* ein neues Aus stel -
lungs- und Konferenzpro -
gramm, das ganz dem
Thema Farbmanagement
gewidmet ist.
In Halle B4 erhalten Be su -
cher einen strukturier ten
Überblick über sämtli che
Elemente des professio -
nel len Farbmanagements,
darunter Bildschirme,
Mess- und Kalibrierinstru -
mente, Leuchtkästen, Lö -
sungen für Hard- und
Soft proofing, Software
und Druckausgabegeräte.
Die Ausstellung zeigt re -
präsentative Lösungen di -
verser Spezialanbieter.
Ver fahren und Technolo -
gien werden in Form von
Grafiken und in einem ge -
druckten Leitfaden erläu -
tert. Letzterer enthält
auch Kontaktangaben für
weitere Informationen.
Live-Demonstrationen
mit Testdateien veran -
schau li chen Druckergeb -
nis se auf einem breiten
Spektrum an Substraten.
Auf Anmeldung ist die
Teil nahme an einer Füh -
rung unter Leitung des
Farbmanage ment-Exper -
ten Paul Sher field mög -
lich, der die gezeigten
Ver fahren erläutert und
Fragen zu Möglichkeiten
der Ver bes serung des
Farbma nage ments beant -
wortet. Im angrenzenden
Konfe renzbereich werden
kos tenlose Seminare mit
Dr. Andreas Kraushaar
von der Fogra, Paul Lind -
ström von Digitaldots.org
und weiteren Experten
angeboten.
> fespaglobalprintexpo.com
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EINREICHUNGSPHASE
Deutscher
Verpackungspreis

Der Deutsche Verpackungs -
preis zeichnet seit 1963 die
besten Lösungen und In -
no vationen rund um die
Verpackung aus. Mit dem
1. März 2019 hat die Ein -
reichungsphase für das
Jahr 2019 begonnen. De -
signer, Entwickler, Her stel -
ler und Anwender aus
dem In- und Ausland kön -
nen ihre Produkte, Proto -

typen, Konzepte und Ma -
schinenlösungen bis zum
30. Juni 2019 einreichen.
Die Preisverlei hung findet
im Rahmen eines beson -
deren Bran chen events am
24. Sep tember 2019 auf
der FachPack in Nürnberg
statt.
»Mit dem Gewinn des
Deutschen Verpackungs prei -
ses dokumentieren Unter -
nehmen ihre innovative
Kraft und setzen ein ech -
tes Ausrufezeichen«, sagt
Dr. Bettina Horen burg,
dvi-Vorstand und Gesamt -
verantwortliche für den
Deutschen Verpa ckungs -
preis. »Sie können mit
Trophäe, Ur kunde und
Gewinner-Sie gel unbe -
grenzt für sich wer ben.
Das sind handfeste Argu -
mente in der Kom mu ni ka -
tion mit Kunden, Konsu -
menten, Partnern und
nicht zuletzt eine erstklas -
sige Motivation für das
eigene Team.«
> www.verpackungspreis.de

Bis zum 30. Juni können Teil neh -
mer ihre Produkte einreichen, um
eine der begehrten Trophäen zu
erhalten.

GMG ACADEMY
Color-Manage-
ment-Workshops

Für GMG ist Know-how
der entscheidende Schlüs -
sel zum Wettbewerbs vor -
teil. Um die Rentabilität
von Hard- und Software -
in ves titionen zu steigern,
bietet die GMG Academy
praxisnahe Schulungen
zum Thema Color-Ma -
nagement. 
Proof und Separation für
den Verpackungsdruck:
Vom 15. bis 17. Oktober
steht die komplette Pro -
zesskette der Druckpro -
duk tion für Verpackun gen
auf dem Programm. GMG
vermittelt alle wichtigen
Zusammenhänge und de -
monstriert, wie man mit
leistungsfähigen Software-
Lösungen den farbli chen
Druckabstimmungspro-
zess beherrscht.
Profilierung im Digital -
druck: Vom 22. bis 24.
Oktober dreht sich alles
um den digitalen Druck -
pro zess: Welche Para me -
ter müssen wie kontrol -
liert werden? Es wird de-
monstriert, wie man mit
GMG ColorServer Digital -
druckprozesse professio -
nell und effizient gestal -
tet. Zudem ler nen die
Teil nehmer, Doku men te
von einem in ein anderes
Drucksystem zu konver -
tierten sowie indi viduelle
Profile zu erstellen.
> www.gmgcolor.com

KARTÄUSERWALL
Staatlich geprüfter
Techniker

Seit Anfang 2007 bietet
das Berufskolleg Kartäu ser -
wall eine berufsbegleiten -
de, studiengebührenfreie
Weiterbildung für Berufs -
tätige in der Druck- und
Medienbranche an: die
Fachschule für Druck- und
Medientechnik. Diese
vier jährige Teilzeitschul -
form endet mit der staat -
lich anerkannten Prüfung
zum Druck- und Medien -
techniker. Die fachlich
sehr breit angelegte Aus -
bildung qualifiziert Teil -
neh mer für den Bereich
der mittleren Führungs -
ebe ne in Betrieben der
Druck- und Medienbran -
che, so beispielsweise im
Bereich der Steuerung
und Kontrolle der Produk -
tion oder der Kundenbe -
ratung. Die an zwei Wo -
chen tagen abends und an
Samstagen stattfindende
Qualifizierung bietet den
Berufstätigen in der
Druck- und Medienbran -
che eine gute Alternative
zu Vollzeitstudien und
kostenintensiven Fortbil -
dungsseminaren freier
Bildungsträger. Für die
Qua lität der Lehre am
staatlichen Berufskolleg
Kartäuserwall stehen die
jahrzehntelange Erfah -
rung in der Ausbildung
verschiedener Berufe der
Druck- und Medienbran -
che, der stetige Kontakt
zu unzähligen Ausbil -
dungs betrieben und die
motivierten und enga gier -
ten Lehrkräfte.
Die neue Fachschulklasse
startet voraussichtlich ab
dem 31. August 2019. 
› www.bk-kartaeuserwall.de

EVENT-RELAUNCH
Berlin Publishing
Days

Orientierung im Hype-
Circle neuer Trends,
Schul terschluss der Me -
dienmacher in Zeiten von
Fake News, Networking
mit Gleichgesinnten und
ausgeprägter Erlebnis cha -
rak ter – all das erwarten
Besucher von Top-Events
der Publishing-Branche.
Die Messen Ifra und DCX
werden deshalb Teil der
neu konzipierten Berlin
Publishing Days vom 7. bis
10. Oktober 2019. 
Den Auftakt der viertägi -
gen Veranstaltungsreihe
macht deshalb die World
Printers Forum Confe rence.
Gastgeber ist die Frankfur -
ter Allgemeinen Zei tung: In
ihrem Gebäude im Her -
zen Berlins starten die
Teilnehmer mitten in der
Praxis der Mediensze ne in
die Berlin Publishing Days.
Das hochkarätige Pro -
gramm mit Rednern aus
der ganzen Welt geht am
zweiten und dritten Tag
auf diversen Bühnen in
den Hallen der Berlin
Mes se und einem starken
Anbieterfokus weiter. Am
Abend des ersten Messe -
tages steigt die Berlin Pu -
bli shing Night mit der Ver -
leihung der Print Inno va-
tion Awards.
Der vierte Tag der Berlin
Publishing Days ist für Be -
suche bei Publishing-Pro -
fis der Verlags- und Start-
up-City reserviert. 
> www.ifra-dcx.com

TROTEC 
Veranstaltungs reihe
Infotage 360° 

Trotec präsentiert ein neu -
es Konzept für eine Info-
beziehungsweise Netz -
werk-Veranstaltungsreihe
– die Infotage 360°. Zu -
sam men mit renommier -
ten Kooperationspartnern
hat Trotec ein abwechs -
lungs reiches Programm zu
verschiedenen Materialien
zusammengestellt. Neben
interessanten Vorträgen
können die Besucher auch
individuelle Beratungs ge -
spräche und Produktprä -
sen tationen von Herstel -
lern und Experten aus der
Branche vereinbaren. 
Letzter verbliebener Ter -
min ist der 19. und 20.
September in Hannover
zum Thema 360° Acryl.
> www.troteclaser.com

JETZTONLINEZUSTIFTEN!

Petra Träg, 089 12606-109
petra.traeg@sos-kinderdorf.de

Für Dich!
Ein Kinderlächeln. Was gibt es Schöne-
res? Mit Ihrer Hilfe können noch mehr 
Kinder eine unbeschwerte Kindheit 
erleben. Ihre Zuwendung an die SOS-
Kinderdorf-Stiftung bewirkt mehr Freude. 
Mehr Glück. Mehr Kindheit. Und das 
nachhaltig!
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Veranstaltung

Printplus, Vorkalkulation – Beilagen, Broschüren, Bücher 

SBVV, Workshop – Einstieg InDesign

VDMB, PDF-Datencheck für Offset- und Digitaldruck

Innoform Coaching, Packungs-Design – Gestaltung, Wahrnehmung und Technik

Printplus, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

Akademie der Deutschen Medien, Workflow- und Prozessmanagement kompakt

Verpackungsakademie, Zeichnen und Skizzieren von Packungen

VDMB, Verpackung spezial – Verpackungserstellung mit Illustrator

Akademie der Deutschen Medien, Anzeigen- und Mediaverkauf am Telefon

Printplus, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

VDMB, Modernes Umweltmanagement für Druckprodukte

tgm, Buchgestaltung: Textbuch

Agfa, Software Forum – Apogee Production und ECO³

VDMB, Adobe Creative Cloud: Update

Cleverprinting, Weiterbildung zum Cleverprinting-Reinzeichner

Cleverprinting, Photoshop: Freistellen – die besten Strategien, Tipps und Tricks

VDMB, Print-Know-how – Drucktechnik

Hönle, Innovative Klebelösungen für die Industrie

Printplus, Neue Kalkulation Teil 3, Intensivierungskurs – Einführung im Unternehmen

VDMB, Einblick in die Kosten- und Leistungsrechnung in der Druckindustrie

Agfa, Software Forum – Apogee Production und ECO³

Cleverprinting, Photoshop-Techniken – Next Generation Publishing 

Cleverprinting, Photoshop: High-End-Bildretusche & High-End-Digital-Composing

Innoform Coaching, Kaschiertechnologie für Verpackungsfolien

Akademie der Deutschen Medien, Social Media Manager

Cleverprinting, Fortgeschrittene InDesign-Techniken – Next Generation Publishing 

Cleverprinting, Photoshop: High-End-Beauty- und Portrait-Retusche

Agfa, Software Forum – Apogee Production und ECO³

Cleverprinting, Fortgeschrittene Illustrator-Techniken – Next Generation Publishing

Cleverprinting, PDF-first! Digitale Dokumente für PC, Tablet, mobile Endgeräte

Polar, Kurse für Schnellschneider Polar X/XT, Xplus und N Plus 

Verband Schweizer Medien, Seminar Basiswissen Medienbranche

Cleverprinting, Weiterbildung zum Cleverprinting-Reinzeichner

Heidelberg Druckmaschinen, Versafire Prod. Training Prof. Level

Innoform Coaching, Siegelmedien für Folienverpackungen 

Printplus, IVIS – Der Mehrwert der Adresse 

VDMB, Print-Know-how – Weiterverarbeitung

Innoform Coaching, Siegelmedien für Folienverpackungen 

VDMBW, PDF-Datencheck für Offset- und Digitaldruck

Verpackungsakademie, English for Packaging Experts

Printplus, Printplus Druck richtig anwenden

Cleverprinting, Fortgeschrittene Illustrator-Techniken – Next Generation Publishing

Printplus, Vorkalkulation – Beilagen, Broschüren, Bücher 

Cleverprinting, Photoshop: Freistellen – die besten Strategien, Tipps und Tricks

Printplus, Auftragsverwaltung – Schneller durch Ordnung

VDMB, Moderne Bildbearbeitung mit Photoshop – Photoshop Secrets

Cleverprinting, Photoshop: High-End-Bildretusche & High-End-Digital-Composing

Printplus, Materialwirtschaft – Produktion ohne Störung

VDMB, Verpackung spezial – Prototypen visualisieren mit Photoshop

Ort

CH-Kriessern

CH-Aargau

Aschheim

Osnabrück

CH-Kriessern

München

Nürnberg

Aschheim

München

CH-Kriessern

Aschheim

München

München

Aschheim

Hamburg

Hamburg

Aschheim

Steinbach

CH-Kriessern

Aschheim

Düsseldorf

Hamburg

Hamburg

Osnabrück

Hamburg

Hamburg

Hamburg

Berlin

Hamburg

Hamburg

Hofheim

CH-Luzern

Stuttgart

Wiesloch

Osnabrück

CH-Kriessern

Aschheim

Osnabrück

Kemnat

Berlin

CH-Kriessern

Stuttgart

CH-Kriessern

Stuttgart

CH-Kriessern

Aschheim

Stuttgart

CH-Kriessern

Aschheim

Weitere Informationen

> printplus.ch

> sbvv.ch

> vdmb.de

> innoform-coaching.de

> printplus.ch

> medien-akademie.de

> verpackungsakademie.de

> vdmb.de

> medien-akademie.de

> printplus.ch

> vdmb.de

> tgm-online.de

> agfagraphics.com

> vdmb.de

> cleverprinting.de

> cleverprinting.de

> vdmb.de

> hoenle.de

> printplus.ch

> vdmb.de

> agfagraphics.com

> cleverprinting.de

> cleverprinting.de

> innoform-coaching.de

> medien-akademie.de

> cleverprinting.de

> cleverprinting.de

> agfagraphics.com

> cleverprinting.de

> cleverprinting.de

> polar-mohr.com

> schweizermedien.ch

> cleverprinting.de

> heidelberg.com

> innoform-coaching.de

> printplus.ch

> vdmb.de

> innoform-coaching.de

> verband-druck-bw.de

> verpackungsakademie.de

> printplus.ch

> cleverprinting.de

> printplus.ch

> cleverprinting.de

> printplus.ch

> vdmb.de

> cleverprinting.de

> printplus.ch

> vdmb.de 

Termine

03. 04.

03. 04.

03. 04.

03. 04. – 04. 04.

04. 04.

04. 04. – 05. 04.

04. 04. – 05. 04.

04. 04. – 05. 04.

05. 04.

05. 04.

05. 04.

05. 04. – 06. 04.

08. 04.

08. 04.

08. 04. – 09. 04.

09. 04.

09. 04.

09. 04. – 10. 04.

09. 04. – 10. 04.

09. 04. – 10. 04.

10. 04.

10. 04.

10. 04.

10. 04. – 11. 04.

10. 04. – 12. 04.

11. 04.

11. 04.

12. 04.

12. 04.

12. 04.

15. 04. – 16. 04.

15. 04. – 17. 04.

06. 05. – 07. 05.

06. 05. – 08. 05.

07. 05.

07. 05.

07. 05.

07. 05. – 08. 05.

07. 05. – 08. 05.

07. 05. – 09. 05.

07. 05. – 10. 05.

08. 05.

08. 05.

09. 05.

09. 05.

09. 05.

10. 05.

10. 05.

10. 05.
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Veranstaltung

tgm, Drucksachen und Prospekte

Cleverprinting, Photoshop-Techniken – Next Generation Publishing 

VDMB, Grundlagen für die standardisierte Produktion – neue ICC-Prodile

VDMB, Publishing – Moderne E-Books mit InDesign

Akademie der Deutschen Medien, Website- und Portalmanager

Cleverprinting, Fortgeschrittene InDesign-Techniken – Next Generation Publishing 

Hönle, Basiswissen UV- und LED-UV-Technologie

tgm, Vom Layout zur Druckdatei

VDMB, Intensiv-Training für Adobe InDesign – Reinzeichnung & Druckvorbereitung

Printplus, Neue Kalkulation Teil 1, Einstiegskurs – Produkte im Fokus

Cleverprinting, PDF-first! Digitale Dokumente für PC, Tablet, mobile Endgeräte

VDMH, Publishing – Buch- & Zeitschriftenproduktion mit InDesign

Innoform Coaching, Umwelt- und umfeldgerechte Kunststoffverpackungen 

VDMBW, Bildbearbeitung mit Photoshop – Professionelle Bildbearbeitung

Cleverprinting, Barrierefreie PDF/A & PDF/UA, Formulare, Acrobat-PDF-Workflows

VDMBW, Colormanagement Praxis

Cleverprinting, Suchmaschinen-optimiertes Webdesign mit WordPress

tgm, Gute Zeichen, schlechte Zeichen

Cleverprinting, Photoshop: Freistellen – die besten Strategien, Tipps und Tricks

VDMB, Intensiv-Training für Adobe InDesign – InDesign Secrets

VDMBW, Moderne Bildbearbeitung mit Photoshop – Photoshop Secrets

Cleverprinting, Weiterbildung zum Cleverprinting-Reinzeichner

Polar, Kurse für Schnellschneider Polar N Pro

VDMH, Illustrator kompakt

Akademie der Deutschen Medien, Online Marketing Manager

Cleverprinting, Photoshop: High-End-Bildretusche & High-End-Digital-Composing

VDMB, Publishing – Buch- & Zeitschriftenproduktion mit InDesign

Verpackungsakademie, Verpackungsentwicklung und -optimierung

Akademie der Deutschen Medien, Social Media Manager

Cleverprinting, Photoshop-Techniken – Next Generation Publishing 

VDMBW, Intensiv-Training für Adobe InDesign – InDesign Secrets

Polar, Kurse für Polar Compucut

Cleverprinting, Fortgeschrittene InDesign-Techniken – Next Generation Publishing

VDMBW, Publishing – Buch- & Zeitschriftenproduktion mit InDesign

Printplus, Neue Kalkulation Teil 2, Aufbaukurs – Leistungskatalog anpassen

VDMH, PDF-Erstellung und -Bearbeitung

Cleverprinting, PDF-first! Digitale Dokumente für PC, Tablet, mobile Endgeräte

Ort

München

Berlin

Aschheim

Aschheim

München

Berlin

Gräfelfing

Leipzig

Aschheim

CH-Kriessern

Berlin

Frankfurt

Würzburg

Kemnat

Berlin

Kemnat

Berlin

München

München

Aschheim

Kemnat

München

Hofheim

Frankfurt

München

München

Aschheim

Nürnberg

Berlin

München

Kemnat

Hofheim

München

Kemnat

CH-Kriessern

Frankfurt

München

Weitere Informationen

> tgm-online.de

> cleverprinting.de

> vdmb.de

> vdmb.de

> medien-akademie.de

> cleverprinting.de

> hoenle.de

> tgm-online.de

> vdmb.de

> printplus.ch

> cleverprinting.de

> vdmh.de

> innoform-coaching.de

> verband-druck-bw.de

> cleverprinting.de

> verband-druck-bw.de

> cleverprinting.de

> tgm-online.de

> cleverprinting.de

> vdmb.de

> verband-druck-bw.de

> cleverprinting.de

> polar-mohr.com

> vdmh.de

> medien-akademie.de

> cleverprinting.de

> vdmb.de

> verpackungsakademie.de

> medien-akademie.de

> cleverprinting.de

> verband-druck-bw.de

> polar-mohr.com

> cleverprinting.de

> verband-druck-bw.de

> printplus.ch

> vdmh.de

> cleverprinting.de

Termine

10. 05. – 11. 05.

13. 05.

13. 05.

13. 05.

13. 05. – 17. 05.

14. 05.

14. 05.

14. 05.

14. 05.

14. 05. – 15. 05.

15. 05.

15. 05.

15. 05. – 16. 05.

15. 05. – 17. 05.

16. 05.

16. 05.

17. 05.

18. 05. – 19. 05.

20. 05.

20. 05.

20. 05.

20. 05. – 21. 05.

20. 05. – 21. 05.

20. 05. – 22. 05.

20. 05. – 24. 05.

21. 05.

21. 05.

21. 05. – 22. 05.

21. 05. – 23. 05.

22. 05.

22. 05.

22. 05. – 23. 05.

23. 05.

23. 05.

23. 05. – 24. 05.

23. 05. – 24. 05.

24. 05.

Printplus AKADEMIE - Ausbildung sichert Ihren Erfolg!

Ausgebildete Mitarbeiter erledigen Ihre Aufgaben sicher 
und schnell. Lassen Sie Ihre Mitarbeiter an der Printplus AKADEMIE 
ausbilden und nutzen Sie das Wissen für Ihr Unternehmen.

Gute Ausbildung dank der Printplus AKADEMIE
» www.printplus.ch
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ie Übersiedlung in den
Herbst nach einer Ausstel -

lerumfrage war wohl genau die
richtige Entscheidung. Nachdem
die Viscom, bisher Ende Okto -
ber/Anfang November, nun im
Januar stattfindet und die Druck+
Form als einzige deutsche Druck -
fachmesse in Sinsheim eingestellt
wurde, fehlt speziell im zentral -
europäischen beziehungs weise
dem Donau-Raum ein wirklich
internationaler Messe- und Kon -
gressevent. So soll die Xfair – in
Kooperation mit den führenden
Branchenver bänden und Fachme -
dien der Nach barländer – zu
einem interna tio nalen Branchen -
treff werden. 
Am erfolgreichen Grundkonzept
der Xfair auch zum Herbsttermin
2019 ändern sich jedoch nichts:
Sie wird wieder einen technolo -
gischen Bogen vom klassischen
Druck bis zu digitalen Spezialan -
wen dun gen spannen. Natürlich
dür fen die Bereiche Bedruck stof -
fe und Substrate sowie die End-
und Weiterverarbeitung mit Ver -
ede lung und die derzeit beson -
ders gefragten Laseranwendun -
gen nicht fehlen. Ebenfalls wieder
Teil der Xfair 2019 ist eine eigene
Prin ters Lounge, in der sich in Ko -
operation mit dem Verband Druck
& Medientechnik Druck dienst leis -
ter und besonders Spe zial-Anbie -
ter präsentieren kön nen. Dort
werden auch wieder Institutionen
und Verbände über ihre Dienste
informieren. 

XFAIR 2019 
DAS FEST FÜR PRINT IN WIEN

Text: Rudolf Messer

D

Die Xfair, das Print- und Crossproduction-Event für Österreich und die Nachbarländer, findet
dieses Jahr vom 8. bis 10. Oktober wieder in der Marx-Halle in Wien statt. Mittlerweile stehen die
wichtigsten Themenschwerpunkte fest – und auch die verfügbare Fläche in der Marx Halle ist, wie
Veranstaltungsleiter Rudolf Messer berichtet, zu zwei Drittel belegt. »So gut wie alles, was in der
Branche Rang und Namen hat, wird wieder dabei sein – und eine ganze Reihe von Neuausstellern«.

Und auch eine klassische Print-
und Buchbinder-Werkstatt wird
wieder eingerichtet, in der live
auf historischen Gerätschaften
pro duziert wird. Natürlicher
Schwer punkt wird jedoch wieder
der Digitaldruckbereich sein –
ange fangen vom Produktions -
druck bis zu Großformat-Anwen -
dungen. Ebenso liegt ein Schwer -
punkt auf dem immer wichtiger
werdenden digitalen Textildruck.

Die packX für den
Verpackungsbereich
Ein besonderes Highlight der
Xfair 2019 ist der Verpackungsbe -
reich. Auf Initiative der beiden
österreichischen Verpackungs -
zeitschriften Kompack und Pack &
Log wird unter dem Namen packX
erstmals seit Jahren wieder ein
eigener Verpackungsevent in Ös -
terreich stattfinden. Schon bei
der Xfair 2017 waren eine ganze
Reihe von Ausstellern aus dem
Verpackungsbereich vertreten –
2019 wird es für den Bereich Ver -
packung aber eine komplett ei -
gen ständige Infrastruktur geben. 
Die packX 2019 dient aber nicht
nur der Präsentation neuer Ver -
packungstechnologien, sondern
wird auch in einem umfangrei -
chen Rahmenprogramm die ak -
tuellsten Themen der Verpa -
ckungsbranche diskutieren. Zu-
dem lädt eine originell gestaltete
Verpa ckungs lounge zum Verwei -
len, Networken, Fachsimpeln und
Diskutieren.

Vienna Photodays: Imaging
und Fototechnik 
Noch ein zusätzliches Thema auf
der Xfair hat sich nicht zuletzt
auch durch die Verlegung der
Photokina in den Mai und mit der
damit verbundenen Absage der
bisher zweijährig im März statt ge -
fundenen Gmundner Fototage er -
geben: Imaging – Fotografie, Fo -
to- und Studiotechnik, Bildbe ar-
beitung und Datenhandling.
Die Digitalisierung der Fotografie
hat für Fotografen eine ganze
Rei he neuer Möglichkeiten ge -
schaffen. Nicht verwunderlich,
dass eine Vielzahl von Foto dienst -
leistern auf den Xfairs der vergan -
genen Jahre als Besucher anzu -
treffen war. Und von vielen sind
die Xfair-Veranstalter ange -
sprochen worden, ob sie nicht
mehr für diesen Bereich auf der
Xfair tun könnten. »Das wollen
wir mit diesem Xfair-Sonderteil
auch tun – unter dem Arbeitstitel
Vienna Photodays«, erklärt
Veranstal tungs leiter Rudolf
Messer.

Werbetechnik, Signage,
Outdoor Media 
Ein weiterer Schwerpunkt für
2019 wird ein nochmals erweiter -
ter Bereich Werbetechnik, Si -
gnage und Outdoor-Media sein,
sei es klassisch hergestellt oder
rein digital. Das Werbemittel ist
der eine Teil, der andere diese
Inhalte auch entsprechend zu
prä sentieren. Auf Plakatwänden,

in Leuchtkästen, auf Schaufens -
tern, Hausfassaden, auf Fahrzeu -
ge verklebt. Auch das wird wieder
einer der Inhalte der Xfair sein.
Spannend wird es wieder bei den
CEE Wrap Masters zugehen. In
einem eigenen Bereich matchen
sich die besten Fahrzeugverkleber
um wertvolle Preise. 
Neu für 2019 ist die Xfair Air Show
in einem eigenen Teil der Marx-
Halle. Schier unermesslich sind
mittlerweile die Möglichkeiten,
im öffentlichen Raum für Auf -
merk sam keit zu sorgen und eine
Message zu verbreiten. Etwa mit
dreidimensionalen, luftgefüllten
oder im 3D-Druck hergestellten
Objekten. Auf der Xfair soll erst -
mals in Österreich allen Un ter -
neh men, die solche Objekte an -
bieten und herstellen, eine kos-
ten günstige Präsentationsmög -
lich keit geboten werden.

Sehen und gesehen werden
Natürlich soll auch 2019 die Xfair
wieder zu einem echten gesell -
schaftlichen Ereignis werden.
Lounges und Plazas laden auch
dieses Jahr zum Treffen und Net -
worken ein – bei Gratis-Kaffee,
Kuchen, Snacks und Erfrischungs -
getränken. Und traditionell am
zweiten Messeabend laden die
Veranstalter und Sponsoren zu
einem echten Fest für Print – mit
Liveband, coolen Drinks und
kulinarischen Köst lich keiten.

> www.xfair.at



 XYZ.CH gestaltet alles, 
was es für ein visuelles  
Erscheinungsbild braucht.
Ob Inserate, Werbung, Logos 
oder Webseiten – am Anfang 
steht bei uns die Idee.

wir freuen uns über Ihren  
Besuch:

www.xyz.ch
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TECHNOLOGISCHER VORSPRUNG des eingesetzten Produktionsequipments bedeutet für viele Un-

ternehmen immer auch einen Wettbewerbsvorteil. Für die Wahl der richtigen Produktionsmittel sind

die EDP Awards ein verlässlicher Ratgeber. Denn wenn die European Digital Press Association, in der

sich 21 führende europäische Fachmagazine für digitale Produktionstechniken zusammengeschlossen

haben, ihre be gehr ten Awards vergibt, werden die Produkte nach strengen Kriterien wie Leistung,

Qualität und Kos ten ausgewählt. Deshalb bieten die EDP Awards Orientierung und geben eine neu-

trale Empfehlung für Ihre Kaufentscheidungen. 

DIE RICHTIGE
TECHNOLOGIE VERLEIHT
FLÜGEL.

www.edp-awards.orgist Mitglied der European Digital Press Association.
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